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Die Expedition iſt auf der OGerrenſtraße Nr. 90. 


J 123. 


Sonnabend den 29. Mai 


— 


Morgen und übermorgen wird wegen des Pfingſtfeſtes keine Zeitung ausgegeben. 


2) 


Bekanntmachung. 


liches 
dann. 


der Niederlegung und dem Reſultat der Ab⸗ 
ſchätzung benachrichtiget. N a 
4) Wer Wolle zu dieſem Zwecke niederlegen will, 
meldet ſich im General⸗Landſchafts⸗Ge⸗ 
bäude, Ohlauer Straße Nr. 45, bei 
dem hierzu überwieſenen General⸗Land⸗ 
ſchafts⸗Negiſtrator Seidel, welcher ge⸗ 
gen Abgabe der Woll⸗Waage⸗Zettel die Wolle 
aufnimmt, und den über dieſelbe ausgeſtellten 
Depofitäl- Schein dem Deponenten übergiebt. 
5) Dem Deponenten der Wolle bleibt der eigene 
Verkauf derſelben überlaſſen. Er bringt ſein 
Stundungsgeſuch, unter Beziehung auf die un⸗ 
ter Nr. 9 angegebene Benachrichtigung, der 
General⸗Landſchafts⸗Direction bei der betreffen⸗ 
den Fürſtenthums⸗Landſchaft an. 
6) Die Wolle wird nur auf Gefahr des Deponen⸗ 
ten angenommen, da die Landſchaft keine Ver⸗ 
tretung, insbeſondere nicht für Verderben durch 
feuchtes Einbringen der Wolle in das Maga⸗ 
zin, übernehmen kann. 5 
7) Der Deponent iſt verpflichtet, die Wolle gegen 
Feuersgefahr, mindeſtens bis zum Betrage des 
tarirten Werthes, aſſecuriren zu laſſen. Die 
* hierzu wird der Magazin⸗Aufſeher 


eifen. 

enn der Woll⸗Eigenthümer Aufträge wegen 
es Verkaufs der Wolle giebt, ſo ud derje⸗ 
nige, der ſich durch Ausweis hierzu legitimirt, 
auf Verlangen ſtets zur Wolle zugelaſſen wer⸗ 
den, um fie Käufern zu produciren. Er hat 
in dieſem Falle die Zuſendung des Niederlag⸗ 
ſcheins an die General⸗Landſchafts⸗ Direction, 
und die Erklärung der Fürſtenthums⸗Landſchaft 
dahin, wie viel fie noch zu fordern habe, bei⸗ 
zubringen, auch ſteht dem Woll⸗Eigenthümer 
frei, den Magazins⸗Beamten den Preis, für 
welchen die Wolle verkauft werden kann, be⸗ 
kannt zu machen, um ſelbigen den Käufern mit⸗ 
theilen zu können. N a 
Die Verabfolgung der Wolle geſchieht an den⸗ 
jenigen, welcher ſich hierzu legitimirt. Den Beſitz 
des Niederlageſcheins vertritt jedoch dieſe Legiti⸗ 


8) 


9) 


mation nicht, und giebt keine Berechtigung zum 


Empfange der Wolle. 5 
10) An Koſten werden außer den gewöhnlichen Zin⸗ 
ſen für landſchaftliche Rückſtände nur 10 Sgr. 


für die Züche, ſo wie für die Stampe viertel⸗ 


— 


jährlich Lagergeld und die etwanigen baaren 
Auslagen berichtiget. 8 

Breslau, den 10. Mai 1841. 
Schleſiſche General-Landſchafts⸗ Direction. 


Bekanntmachung. 

Die in den hieſigen beiden Zeitungen vom 15ten 

d. M. und heut aufgenommene Bekanntmachung, we⸗ 

gen täglicher Poſt⸗Verbindungen zwiſchen Schleſien und 

Böhmen, wird, da Behinderungen eingetreten, dahin be⸗ 

richtigt, daß ſolche nicht zum Iſten k. Mts., ſondern 
mit dem 1. Juli c. ihren Anfang nehmen werden. 

Breslau, den 28. Mai 1841. 
Königl. Ober ⸗Poſt⸗ Amt. 


Inland. 

Breslau, 28. Mai. Bei dem diesjährigen Ren⸗ 

nen hatten das Richteramt gewogentlichſt üdernommen: 

Se. Excellenz der General Lieutenant Graf Branden⸗ 

burg. Se. Durchlaucht der freie Standesherr Prinz 

Biron v. Gurland, der Landſtallmeiſter von Kno⸗ 

bels dorf. Want RR 

Die Rennen fanden heut in folgender Art flatt: 

2 

Rennen um das von Sr. Königl. Hoheit dem 

Prinzen Carl v. Preußen verliehene ſilberne 
Pferd und einen Vereins⸗Preis von 

500 Rthlr. 

Pferde aller Länder. — Freie Bahn. — 1000 

Ruthen. — Doppelter Sieg. — .Einfog 20 

Frd'or., 10 Frd'or. Reugeld. — Gewicht über 

5jaͤhrige Pferde 143 Pfd.; 5jährige 139 Pfd.; 

Ajäbrige 131 Pfd.; Zjädrige 114 Pfd.; Stu⸗ 

ten und Wallachen 3 Pfo, weniger. 


Es erſchienen: 
1) des Herrn Grafen Renard dr. H. „Malvoſio,“ 5 
Jahre vom Liverpool aus der Comedy; ß; 
2) des Hrn. Grafen Henkel br. H. „Lonsdale,“ 4 J. 
vom Glencoe aus der Concealment. (Sieger, ge⸗ 
ritten von Lewis.) 
Erſter Lauf. 
Lonsdale übernahm, während Malvolio verhalten wurde, 
in mäßigem Tempo die Führung und behauptete die⸗ 
bebe, obſchon das Rennen beim zweiten Umlauf ſchaͤr⸗ 
fer wurde, dis an den Siegespfoften, den Malvolio um 
3 Langen ſchlagend. 5 Minuten. 
Zweiter Lauf. 
Malvolio ward zurückgezogen, Lonsdale ging über die 
Bahn. N 
II. 
Herren⸗Reiten. Bahn mit Hinderniſſen. 
500 Ruthen. — Einfag 2 Frd'or.; ganz Reu 
geld. — Zwei Graben von 7 und 8 Werk⸗ 
fuß breit; zwei Barrieren von 3 und 3 ½ 
Werkfuß hoch. — Einfacher Sieg. — Kein 
Normalgewicht. — Der Sieger erhält einen 
für die Einfäge anzuſchaffenden Ehrenpreis und 
vom Verein einen engliſchen Sattel. 
Es erſchienen: 
1) des Herrn v. Wilamowitz⸗Möllendorf br. W. 
„Birthday;“ ’ 
2) des Herrn Baron de Fön Fuchs .⸗W. „Ealeb.” 
(Sieger, geritten vom Herrn Grofen Nimptſch.) 
Des Hrn. Fürſten Sulkowsky Fuchsſtute „Ottlands⸗ 
Mare“ und des Herrn Gtafen Sierstorpff br. Stute 
zahlten Reugeld. — Caleb und Birtdday nahmen den 
etſten Graben, worauf, während Birthday das Rennen 
aufgab, Caleb die andern Hinderniſſe mit Sicherheit 
überwand. 3 Min. 30 Sek. 5 


III. f 
Pferde im Preußiſchen Staate geboren und im 
Beſitze von Aktionaits. — Einſatz 6 Frd'or., 
bald Reugeld. — 1000 Ruthen; doppelter 
Sieg. — Gewicht: 3⸗jaͤbrige Pferde 114 pfd.; 
Asjährige 131 Pfd.; 5 jährige 139 Pfd.; 6- 
jährige und ältere 143 Pfd.; Stuten und 
Wallachen 3 Pfd. weniger. Der Sieger er⸗ 
hält einen Staatspreis von 300 Retl. 
Es erſchienen: 2 
1) des Herrn v. Lieres br. W. „Hidalgo,“ vom 


Cryer aus der Emmy. 
2) des Herrn Gr. Renard br. e 3 
Jahr, vom Ruſch aus der Miß Walter, (Sie 
ger, geritten von Andres.) i 
3) des Herrn Gr. Henckel Fuchs⸗H. „Kudafas,“ 
3 J., von Cacus aus der Betty. R 
Des Herrn Baron v. Gilgenheimb Fuchs⸗Hengſt 
„Poung⸗Glaucus,“ vom Glaucus aus der Qaackereß 
zahlte Reugeld. i 
Erſter Lauf. N 
Dies Rennen wurde vom Ablauf an Jar geführt, 
‚Dibalyo’ übernahm die Spitze vom „Kudajus“ und 
dem „Wahruſch“ dicht gefolgt. Beim 2ten Umlauf 
fleigerte ſich die Schnelligkeit und ging es in gemalti- 
gem Tempo. An der letzten Seite 7 15 die 3 
Pferde mehrmals die Plätze, und entwickelte ſich am 
Diſtanz⸗Pfoſten der angefttengteße Kampf, in welchem 
„Kudajas, fiegte, den „Hidalgo“ um eine halbe Länge, 
den „MWahrufh” um eine Länge ſchlagend. 4 Minu⸗ 
ten 50 Sekunden. — 2 
N f Zweiter Lauf. 2 es 
Nach einem fehr guten Ablauf nohm „Hidalgo“ das 
Rennen auf das Schärfe; „Wahruſch“ war Ates, 
„Kudajas“ Ztes Pferd, und hielten dir 3 Pferde in die⸗ 
ſer Ordnung beim 10 % gut zuſammen. Beim 
jweiten Umlauf wurde das Rennen andauernd ſcharf 
gefügrt, und liefen „ Oidalge, „Wahruſc“ und „Ku- 
dajas an der letzten Seite Kopf an Kopf. „Kudafas“ 
fiegte, ten „Wahruſch“ um eine Halslänge, den „His 
dalgo“ um anderthalb Pferdelängen ſchlagend. Dies 
Rennen gewährte dadurch, daß die Pferde ſo ſchön und 
A Min. 47%, Sekunde. 8 
N * K 1 Lauf. er 
„Hidalgo“ ward zurückgezogen. „Wahruſch ſetzte 
ſich vom Ablauf an an die Spitze und behauptete die 
Führung dis an den Siegespfoſſen, 41 Kudajag 
den Sieg mit lobende iche Anfttengi ſtreitig machte. 
4 W. % S. een Perle 


IV. f 

In Schleſien gezogene Pferde; Vollblut aus: 
geſchloſfen. — 5 Frb'or. Cinfag; ganz Meit- 
geld. — 1000 Rathen. — Gewicht: 3⸗ſaäh⸗ 
rige Pferde 114 fd., 4 fährige 131 Pfd. 
Bjäprige 139 Pfd., 6⸗jäßrige und Alters" 143 
Pfe.; Stuten und Wallachen 3 Pfd. weniger. 
Des Herm Grafen Henckel br. St. Sorcerer“, 
vom King Fergus, ward zurückgezogen. Des Herrn 
Grafen Renard Fuchs: Stute „Young: Sorcerer“, 3 
Jahr, dom Ruſch aus der Sorcerer, ging Über die Bahn. 
V. L > in 
Pferde von der Zucht und im Befig ſchleſt⸗ 

ſcher Landleute eur; 795 e 
auch nicht in der Hand des tert) 
600 Nahe — Kein Aeg 
er Sieger erhält den Vereinpreis von 100 
bir das zweite Pferd 775 Staatspreis 
von 50 Rthlr.; das dritte Pferd einen Ver⸗ 

einspreis von 20 Rehlr. 


70 
— 
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ſo gleichmäßig liefen, einen wahrhaft erfreulichen Anbiid, a 
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Es erſchienen! n 


ſehen. Nicht allein war man durch den Umftand dar: 


1) des Freibauer Chudatla aus Boguſchütz (Kreis | auf gefpannt, weil es die erſte Urkunde dieſer Art iſt, 


Oppeln) Fachsſtute „Mexica“, 9 Jahr. 

2) des Bauergutsbeſitzers Karbe aus Tſchopit, (Kreis 

Glogau) brauner Wallach, 5 J. 8 

3) des Bauergutsbeſitzers Kliem aus Narten (Kreis 

Guhrau) Fuchsſtute, 3 J. 

4) des Erbſcholzen Kliem aus Wettſchütz (Kreis Glo⸗ 
gau) Fuchs⸗Wallach, 5 J. (Sieger.) 
5) des Bauerguts⸗Beſitzers Siems aus Wettſchütz, 

(Kreis Glogau) brauner Wallach, 6 J. 

6) des Bauerguts⸗Beſitzers Jäniſch aus Woiſchau 

(Kreis Glogau) Fuchsſtute, 5 J. 

7) des Scholzen Ullmann aus Woiſchau, 

Glogau) Fuchs⸗Wallach, 5 J. 

Nach einem ſehr guten raſchen Rennen, in welchem 
5 Pferde ſchön zufammenhielten, ſiegte der Fuchs wallach 
des Etbſcholzen Kliem. Der braune Wallach des 
Bauergutsbeſitzers Siems war zweites, die Fuchsſtute 
des Bauergutsbeſitzers Kliem war drittes Pferd. — 
3 Min. 11 Sek. 

Das Direktorium des Schleſiſchen Vereins 

für Pferderennen und Thierſchau. 

Berlin, 26. Mai. Se. Mojeflät der König ha⸗ 
ben Allerguädigſt geruht: Den bisherigen Corps⸗ Audi⸗ 
teur Schmidt zum Ober» Auditeur und ordentlichen 
Mitgliede des General- Auditoriats mit dem Prädikate 
eines Wirklichen Juſtizrathes zu ernennen; ferner die 
erfolgte Wahl des Landraths und bisherigen Landſchafts⸗ 
Raths von der Marwitz auf Rützenow als Direktor 
des Tteptowſchen Landſchafts⸗ Departements zu beſtäti⸗ 
gen;, und dem Krels⸗Phyſikus Dr. Wittzack zu Tem⸗ 
plin den Charakter als Sanitäts⸗Rath beizulegen. 
Abgereiſt: Der Ober⸗Jäaͤgermeiſter und Chef des 
Hof⸗Jigd⸗Amtes, General⸗Major Fürſt Heinrich zu 
Carolath-⸗Beuthen, nach Carolath. Se. Excellenz 
der Königl. Sächſiſche Staats⸗ und Miniſter des Kul⸗ 
tus und öffentlichen Unterrichts, von Wie tersheim, 
nach Lübeck. Der Kaiſerlich Ruſſiſche Geheime Rath 
Schuko wski, nach Frankfurt a. M. 

Die orientaliſche Frage iſt beantwortet. Der Juli > 
Bund der vier Mächte, welchen die Juli⸗Revolution fo 
ſcheel anſah, iſt erfüllt, und Frankreich aus ſeiner 
Schmollkammer befreit. Der Graf von Paris iſt in 
Notredame mit allem Pompe getauft, und hat von der 
guten Stadt Paris den Degen empfangen, um damit 
die enceinte (worin er früher ſchon verſperrt lag) zu 
vertheidigen. Bis dahin läuft viel Waſſer an Mainz 
und Biebrich vorüber ins Meer; der Rhein wird ganz 
Deutſchlands freier Strom; der deutſche Zollverein wird 
ſo weit als der deutſche Bund; Holland und Belgien 
müſſen ſich anſchließen; der Sund wird ſo zollfrei wie 


(Kreis 


die Dardanellen; die Aufhebung der engliſchen Kornge⸗ 


etze und übrigen Handelsverbote, eröffnen überall freien 
Steh, und auf Dampfwagen und Dampfſchiffen fliegt 
man durch das ganze fröhliche Europa, ja, um die von 
Europa, dem wahren Reiche der rechten Mitte, durch 
das Kreuz beherrſchte Erdkugel, nachdem ſelbſt das ſo⸗ 
genannte himmliſche Reich der Mitte zu Kreuze kriechen 
muß. Literatur, Kunſt und Wiſſenſchaft fliegen unſicht⸗ 
bar noch ſchneller durch die Lüfte. — Was will man 
mehr? — Es drohen zwar hie und da noch einige fin⸗ 
ſtere Wolken, aber auch die müſſen ſich aufklären laſ⸗ 
ſen. So iſt es allerdings wunderlich, daß gerade, wäh⸗ 
rend ſelbſt die Mauer des chineſiſchen Himmelreichs ſich 
eröffnet, Paris nö vermauert; und gewiß thäten die 
weißen Franzoſen beffer, wenn fie die dafür verſchleu⸗ 
derte Milliarde zur Ablöſung ihrer ſchwarzen Sklaven 
verwendeten, — nach dem tief beſchämenden Beiſpiel 
Englands, — damit nicht jene Weiſſagung erfüllt wer⸗ 
de, daß die Schwarzen von St. Domingo einſt noch 
Frankreich von ſich ſelber befreien werden, und damit 
nicht der alte Spruch Paris pourri après d’etre mur 
doppelt wahr werde. — Als Seitenſtück hierzu, unter⸗ 
hält uns die Allgemeine Frau Nachbarin mit dem Ent⸗ 
wurfe einer Feſtung innerhalb Berlins, welche, an der 
Stelle der mürben Artillerie⸗Caſerne mit fünf Monta⸗ 
lembertſchen Geſchützthürmen ganz Berlin unter, die 
Vormundſchaft der Kanonenmündungen ſetzen würde. 
Die Zeichnung dazu ſoll der König ſchon genehmigt 
haben! Wir brauchen wohl nicht zu verſichern, daß 
dieſer ganze Entwurf nur auf dem Papiere des Brief⸗ 
ſchreibers ſteht, und aus einer neuen Decoration „Mil: 
helm Tell“ herzurühren ſcheint. Gewiß iſt dagegen, 
daß in der Nähe eben dieſes ſpaniſchen Schloſſes und 
des wirklichen Muſeums, ein neues großes Gebäude 
für Alterthümer und Kunſtſammlungen errichtet wird, 
für welches die weite, trefflich am Waſſer gelegene 
Stelle mit mehreren Häuſern zum Theil ſchon früher 
gekauft war, und nun, mit den ſtattlichen Packhofs⸗ 
Gebäuden, die ganze übrige Inſel Alt⸗Kölns einnehmen 
wird. Erhebt ſich hier nun auch einſt noch ein hoher, 
Alles überragender gothiſcher Dom über dem Waſſer⸗ 
ſpiegel, fo wird dieſer dem Königl. Schloſſe zunächſt 
anliegende Theil der Königsſtadt ſeines Gleichen nicht 
haben. 5 (H. 2) 


welche unter der Regierung des jetzigen Königs zur Pu⸗ 
blicität gebracht wird, ſondern, weil ſeit dem Jahre 1839, 
wo die letzte Bekanntmachung des Budgets erfolgte, ſich 
in vielfachen Beziehungen auf der einen Seite die Ein⸗ 
nahmen vermehrt, auf der anderen aber auch die Aus⸗ 
gaben erhöht haben mußten. Es dürfte daher auch wie: 
der eine Parallele zwiſchen jenem erwähnten Zeit⸗Ab⸗ 
ſchnitt und der Gegenwart hier in einer Zeitung, in 
welcher fo vielfach die Verhaͤltniſſe des preußiſchen Staa⸗ 
tes beſprochen werden, an ihrer Stelle ſein, da ſich ne⸗ 
ben dieſen Angaben der Zahlen vielfache Folgerungen 
auf die Reſultate machen laſſen, die aus den mannſch⸗ 
fachen Fortſchritten der öffentlichen Thätigkeit und des 
Verkehrs und der dafür in veueſter Zeit geſchaffenen 
Hülfs⸗Anſtalten hervorgegangen find. Ganz vorzüglich 
dürfte der Einfluß, welchen der große Staaten⸗Verein 
zum gleichen Zoll⸗Syſtem und die von dieſem mit ans 
deren mittelbar dazu gehörigen Landern getroffenen Ab: 
künfte und geſchloſſenen Vertraͤge ein Gegenſtand ſein, 
der jenen Erfolg in den Finanzen des Preußiſchen Staa⸗ 
tes herbeiführte. Auf jeden Fall gehört derſelbe noch in 
die Geſchichte der Regierung des vorigen Königs und 
er bildet demnach mittelbar einen nicht unweſentlichen 
Beitrag zu den zahlreichen, mehr u. minder gelungenen 
Beſchreibungen des Lebens und Wirkens des verewigten 
Herrſchers, während das Fortbauen auf jener Grundlage 
und die weiſe Benutzung deſſelben Sache des jetzigen 
Monarchen und zugleich das Material zu der Balan ce 
in dem Etat für das Jahr 1844 ſein wird, wenn an⸗ 
ders, wie es in dem letzten Decennium der Fall gewe⸗ 
ſen iſt, alle drel Jahre die Veröffentlichung des allge: 
meinen Etats auch auf dieſelbe Weiſe ſtattfindet. Im 
Jahre 1839 ſchloß die Einnahme und Ausgabe mit eis 
ner Summe von 52,687,000 Rtbl., während fie ſich 
in der Gegenwart auf 55 867,000 Rthl. geſteigert hat. 
Demnach iſt eine Vermehrung von mehr als 1,000,000 
Rthl. für jedes der drei Jahre anzunehmen. Betrach⸗ 
ten wir nun das Verhältniß der einzelnen Poſten, ſo 
bemerken wir zuerſt bei den Einnahmen, daß ſie nicht 
aus einer Erhöhung der direkten Steuern und Abgaben 
erwachſen ſind, denn die Grundſteuer, die im Jahre 
1839 9,847,000 Rehlr. betrog, iſt nur um ein ſehr 
Geringes, nämlich um 42,000 Rthl., oder nur um 
14,000 Rtht. in jedem der 3 Jahre geſtiegen; fie be⸗ 
trägt im J. 1841 9 889,000 Riehl. Die Klaſſenſteuer 
iſt um 192,000 Rthl., alſo in jedem der 3 Jahre um 
64,000 Rthl. geſtiegen. Dagegen hat ſich die Gewer⸗ 
befteuer von 2.054.000 Rehl. dis auf 2,180,000 Rthli. 
erhöht, ſo daß alle 3 genannten Poſten, die zuſammen 
im vorigen Etat 18,403,000 Rthl. ausmachten, in dem 
jetzigen eine Summe von 18,762,000 Rthl. ergeben. 
— Ganz anders verhält es ſich mit den indirekten Ein⸗ 
nohmen, namentlich mit dem Erlös an Eingangs-, 
Ausgangs⸗ und Durchgangs. Abgaben, und den Einnah⸗ 
men, welche die Kunſtſtraßen, die Schifffahrt und die 
Benutzung der Häfen, Canäle, Schleuſen, Brücken ꝛc., 
ſo wie die Stempelſteuer abwarfen oder brachten, denn 
alle dieſe Poſten beliefen ſich vor drei Jahren nur auf 
20.130.000 Reht., während fie jetzt auf 22,543,000 
Rehl. angegeben find, alſo 2,413,000 Rthl. mehr ab: 
warfen, und ſomit ungefähr ½ der ganzen Vermehrung 
der Staats⸗Einnahme liefern. Der Ertrag aus der Poſt⸗ 
Verwaltung hatte ſich ſeit dem Jahre 1839 wieder um 
200.000 Rthl. ertzöht. Auch in dieſer Beziehung hat 


man Urſache, ſehr geſpannt auf den Etat der naͤchſten 


drei Jahre zu fein, indem die Anlage der bis dahin ges 
wiß beendigten neuen Eiſenbahnen nicht ohne Einfluß 
auf die ättere große Hülfs⸗Anſtalt des öffentlichen Ver⸗ 
kehrs bleiben wird. Eden ſo werden die Anſichten des 
jetzigen Monarchen über die Benutzung deſſelben als Fi⸗ 
nanz⸗Inſtitut gewichtig in die Waagſchaale dei der da⸗ 
durch entſtehenden ſtaatswirthſchaftlichen und ſtaatswiſ⸗ 
ſenſchaftlichen, in neuerer Zeit wieder oft aufgeworfenen 
Frage fallen. Die Stimme des Publikums hat bei uns 
ſchon längſt darüber entſchieden. Die Lotterie wirft jetzt 
nur ein Geringes mehr ab, als vor drei Jahren. Im 
Ganzen findet der gegenwärtige Plan wenig Beifall. Es 
liegt gewiſſermaßen in dieſem Umſtande ein Segen, weil 
der Reiz der Verführung nach dem genauer erkannten 
Verhältniß weniger groß iſt. Das Einkommen aus der 
Salzregie hat ſich um die bedeutende Summe von 
355,000 Rthl. gefleigert. Hier dürften die Anträge der 


Stände im Betreff des künftigen Debits des Salzes 
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ebenfalls nicht ohne Einfluß bleiben. Die Poſten, wel⸗ 
che die Verwaltung der Domänen und Forſten, ſo wie 
Domänen⸗Ablöſungen und Verkäufe in ſich ſchließen, 
haben wenige Veränderungen ſeit dem vorigen Budget 
erfahren. Was die Einkünfte aus dieſen Domänen und 
Forſten betrifft, fo iſt ſogar ein Rückſchlag von 63,000 
Rthl. zu bemerken. Die Bergwerke, Hütten und Sa⸗ 
ligen, ſo wie die Porzellan⸗Manufaktur in Berlin ſind 
mit derſeiben Summe wie vor drei Jahren, nämlich 
mit 917,000 Rthl. angeſetzt. Gehen wir von den Ein⸗ 
nahmen zu den Ausgaben über, ſo fällt uns zuerſt der 
Umſtand in die Augen, daß zur Verzinſung der allge⸗ 


Mit großem Intereſſe hatte man der Veröffent- meinen und prooinziellen Staatsſchulden bereits 300,000 
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Staats⸗Einnahmen und Ausgaben entgegen ges | daß dagegen aber 296,000 Mehl. neuerdings zur Til⸗ / wie von ſchleuniger 


gung derſelben verwendet worden ſind. Die Penſionen 
haben ſich in Beziehung auf den etatsmäßigen Fendt 
nur im Betreff der lebenslänglichen Competenzen um ein 
Bedeutendes ermäßigt. In dem letztern Falle iſt das 
Abſterben der größtentheils don bei der Saculariſation 
ſehr bejahrten Mitglieder der Klöſter, Stifte und ande⸗ 
ren geiſtlichen Gorporationen nicht ohne Einfluß geblie⸗ 
ben. Die Ausgaben für das geheime Kabinet, das Bü⸗ 
reau des Staats⸗Miniſteriums, die Stoats⸗Buchdalterei , 
die Verwaltung des Staatsſchatzes und der Münzen, 
die Archive, das Staatsſekretariat, die Ober⸗Rechnungs⸗ 
Kammer, die General⸗Ordens⸗Kommiſſion und das ſta⸗ 
tiſtiſche Büreau, ebenſo die für das Miniſterium der 
auswärtigen Angelegenheiten haben ſich um ein Gerin⸗ 
ges vermehrt. Der Militärſtaat erfordert 285 000 Rthl. 
mehr als vor drei Jahren. Doch find dler ſchwerlich 
die Ausgaben, welche der bewaffnete Frieden erfordert, 
auch nur theilweile hier mit eingeſchloſſen, da fie ſich 
erſt aus der zweiten Hälfte des Jahres 1840 zu dati⸗ 
ren beginnen. Für die nach und nach erlangte Macht 
und Wichtigkeit der Staaten erhärt man einen ziemlich 
ſicheren Maaßſtab in den Unterhattungskoſten des Hee⸗ 
res. Sie betrugen unterm großen Kurfürſten 10,000,000 
Rthl., unter Friedrich II. bereits 13 500 000 Rehlr. 
und dis zum Jahre 1806 20 000,000 Rehl., feit dem 
Pariſer Frieden find fie mehr als 23,000,000 Reihlr. 
geweſen. Das Juſtiz⸗Miniſterium erfordert jetzt außer 
dem zu ſeiner Erhaltung beſtimmten ſehr bedeutenden 
Sportel⸗Erlös, noch die Summe von 2,219,000 Rthl⸗ 
Die Ausgaben für das Miniſterium der geiſtlichen, Un⸗ 
terrichts⸗- und Medieinal⸗Angelegenheiten haben ſich um 
mehr als 200,000 Rehlr. ſeit drei Jahren geſtei⸗ 
gert. Die Ausgaben für die Central⸗Finanz⸗Ver⸗ 
waltung ſind in Beziehung auf das Finanz⸗Miniſte⸗ 
rium ſelbſt und die General⸗Staatskaſſe faſt, in Be⸗ 
ziehung auf die Domainen und Forſten aber ganz 
unverändert geblieben. Daſſelbe iſt von den Ausga⸗ 
ben für die Verwaltung für Handel und Gewerbe, 
für die Lande und Waſſerbauten, (jedoch mit Aus⸗ 
nahme der Kunſtſtraßen) und eben ſo von den Aus⸗ 
gaben, welche die Ober- Praͤſidien und Regierungen 
auch zur Erhaltung der, Haupt⸗ und Land⸗Geſtuͤte 
der Fall. Der letztere Poſten hat ſich nur um einige 
1000 Rthlr. erhöht. Eine beſondere Ausgabe ift dem 
Staate durch den Verluſt bei der Umpraäͤgung 
der nach langjaͤhrigen Umlauf nicht mehr vollhaltigen 
Muͤnzen geworden, er betraͤgt die Summe von 200,000 
Nthir. Für die Landes⸗Verbeſſerungen im Allgemei⸗ 


nen und für die Vermehrung des Haupt⸗Reſerve⸗Ka⸗ 


pitals find im neuſten Budget 187,000 Rthlr. mehr 
als im vorigen angeſetzt. — In Beziehung auf die 
Penſionen hat ſich der hochſelige König Friedrich Wil⸗ 
helm III. durch die neuen darauf bezuͤglichen Feſtſtel⸗ 
lungen im Militair⸗ und Civil⸗Staat, oder mit an⸗ 
dern Worten, durch das neue Penſions⸗Reglement 
ein unvergaͤngliches Denkmal bei der Armee geſtiftet. 
Was die Verzinſung der Staatsſchulden anbetrifft, 
ſo hat ſich dieſelbe mit der Verminderung der Staats⸗ 
ſchulden ſelbſt ſeit dem Jahre 1821 faſt um die Hälfte 
reducirt, denn damals waren 10 143 000 Rthlr. zur 
Verzinſung nöthig, während, wie wir oben angegeben 
haben, in der Gegenwart nur 5 767,000 Rthir, ers 
forderlich ſind. (Hamb. C.) 

Im Juſtiz⸗Miniſterium werden ſchon mit großer 
Thaͤtigkeit Vorbereitungen zur ſchleunigen Errichtung 
der Provinzial⸗Ober⸗Appellationsgerichte 
getroffen, deren Vorſchlag von allen Provinzen, in des 
nen fie bis jetzt noch nicht exiſtiren, auf den Landta⸗ 
gen mit freudigem Danke aufgenommen iſt. Man 
hofft, daß mit dem neuen Jahre ihrer Einführung 
keine oder nur noch wenige Hinderniſſe mehr entgegen⸗ 
ſtehen dürften. Es iſt nicht zu laͤugnen, daß durch 
dieſe neue Einrichtung unſerm Rechtszuſtande eine 
große Wohlthat zu Theil wird, zumal wenn, worauf 
insbeſondere auch der hieſige Landtag angetragen hatte, 
mit den Ober⸗Appellationsgerichten kuͤnftig die Bes 
ſchwerde⸗Inſtanzen verbunden werden, indeß freilich 
fo; daß in letzter Inſtanz auch die Beſchwerden an 
das Geheime Ober⸗Tribunat gewieſen würden. Es 
waͤre auf dieſe Weiſe einerſeits eben ſo ſehr fuͤr die 
Selbſtſtaͤndigkeit der richterlichen Stellung, als ande: 
rerſeits für Einheit des Rechts und des Verfahrens 
geſorgt. Allerdings ware das Öffentliche Miniſterium 
als der Schlußſtein des Ganzen zu betrachten. Die 
Errichtung der Ober⸗Appellationsgerichte wird ubrigens 
wahrſcheinlich nach und nach noch andere Veraͤnderun⸗ 
gen in unſerer Rechtsverfaſſung nach ſich ziehen muͤſ⸗ 
fen. Zunächſt dürfte der eximirte Gerichtsſtand in 
Frage kommen koͤnnen. Die Oberlandesgerichte, welche 
nunmehr in allen eigentlichen Rechtsſachen, mit Aus⸗ 
nahme der Gegenſtaͤnde der gerichtlichen Verwaltung 
und Aufſicht, nur noch für die Eximirten beſtehen, 
werden in vielen Gegenden auf den Wirkungskreis 
und das Perſonale unbedeutender Untergerichte redu⸗ 
cirt, die gerichtliche Beaufſichtigung und Verwaltung 
aber dann in die Haͤnde des Öffentlichen Miniſteriums 
gelegt werden, ſobald dies einmal errichtet iſt. — 
Mehrere Zeitungen hatten von baldiger Etlaſſung der 
Ab ſchiede für die jetzt geſchloſſenen Landtage, fo 
Herberufung der Ober⸗Präſtdenten 


in dieſer Angelegenheit geſprochen. Dieſe Nachrichten 
waren voreilig. Erſt nach Beendigung des rheiniſchen 
Tandtags werden jene Maßregeln getroffen. — In der 
neuern Zeit iſt es der Polizei gelungen, einer Menge 
don Wucherern, die ihr Geſchaͤft auf empoͤrende 
Weiſe in's Große trieben, auf die Spur zu kommen. 
ehrere derſelben ſind bereits den Gerichten uͤberlie⸗ 
ert und erwarten ihre gerechte Strafe, die nur leider 
nach unferer, gegen dieſe Blutſauger zu laxen Geſetz⸗ 
gebung nicht in einem Verhäͤltni ſſe zu dem vielen und 
großen Elende ſtehen kann, das ſie in ſo manchen Fa⸗ 
Mllien verbreitet haben. (L. A. Z.) 
Potsdam, 24. Mai. Se. Majeftät der Koͤ⸗ 
nig haben ein bedeutendes Grundſtück an der jetzt 
chauffirten Pappeln⸗Allee, die vom neuen Königlichen 
Garten über die neue im reichſten Styl erbaute Brücke 
nach der Berliner Chauſſe führt, und die reizendſte Lage 
dem Ufer der Havel gegenüber mit der Ausfiht auf 
den Park S. K. H. des Prinzen Carl und auf die 
Oulenicker Brücke verbindet, angekauft, dem Verneh⸗ 
men nach zu dem wohlthaͤtigen Zweck, dort fuͤr die 
zu vereinigenden beiden Walſenhaus⸗Anſtalten zu Pots⸗ 
dam und Kl.⸗Glienike, die ihre Entſtehung den men⸗ 
ſchenfreundlichſten Bemuhungen des Herrn Regicrungs⸗ 
Raths v. Türk verdanken, ein neues Waiſen⸗ 
haus zu begründen, das, wenn es, wie man hoffen 
darf, durch koͤnigl. Munificenz reicher ausgeſtattet und 
weiter ausgedent werden wird, als es deiden bishe⸗ 
rigen Anſtalten zu ermoglichen war, dem tiefgefühl⸗ 
ten Bedürfniſſe einer angemeſſenen Erziehung der Wai⸗ 
ſen aus dem Civilſtande abhelfen wird, die bis jetzt 
noch in den meiſten Fallen kein anderes Unterkom⸗ 
men finden koͤnnen, als das unpaſſende im hieſigen 
Armenhauſe. 
Poſen, 16 Mai. Dem Vernehmen nach find 
Über das diesjährige große Königs⸗Manöver nun 
mehr nähere Beſtimmungen eingegangen, und zwar bleibt 
es nicht blos dabei, daß die Uebungen dei Liegnitz in 
Schleſien ſtatthaben werden, ſondern es ſoll auch an 
das 7. (2) Armeecorps die Ordre ergangen fein, ſich 
gleichzeitig mit unſerm öten Armeecorps daſelbſt eigzu⸗ 
finden, fo daß dann eine Heeresmaſſe von 60,000 M. 
mit mehr als 200 Geſchützen verſammelt ſein wird. 
Da nach beendigten Corpsmanövers beide» Armercorps, 
befehligt von den commandirenden Generalen v. Grol⸗ 
man und Graf Brandenburg, fünf Tage lang ge⸗ 
gen einander manöveriren ſollen, fo glaubt man, daß 
dle Uebungen diesmal beſonders intereſſant für Sach⸗ 
kundige ausfallen werden. — Mit großem Intereſſe hat 
man hier die heute eingegangene Nachricht aufgenom- 
men, daß Se. Majeſlät den von uns geſchiedenen Ober: 
Präſidenten Flottwelt bei feiner Anweſenheit in Ber⸗ 
lin mit dem rotben Adlerorden erſter Klaſſe begnadigt 
habe. Seinen hieſigen Gegnern iſt dadurch ihre irrige 
Anſicht über die Motive zu feiner Verſetzung rektiftcirt 
worden. (A. A. Z.) 
Bonn, 22. Mai. Heute am Nachmittage fand 
hier die feierliche Beerdigung der Leiche des Appella⸗ 
tionsgerichts⸗Rathes Herrn Ernſt v. Schiller ſtatt. 
ags zuvor hatte der zeitige Rector der Univerfität, 
Herr Profeſſor E. M. Arndt, durch Anſchlag in 
dieſer Beziehung ſolgende Bekanntmachung erlaſſen: 
„Saͤmmtlichen Mitgliedern der Univerfität wird hier⸗ 
durch bekannt gemacht, daß die Leiche des weil. Herrn 
Appellationsgerichts⸗Raths v. Schiller auf dem hie⸗ 
ſigen Kirchhofe neben den Gebeinen ſeiner hier ver⸗ 
ſtorbenen Mutter, wo er zu ruhen gewuͤnſcht hat, mor⸗ 
gen, Nachmittags um 3 Uhr, wird beerdiget werden. 
Wer ihm, dem Sohne unſers unſterblichen Friedrich 
v. Schiller, die letzten irdiſchen Ehren zu bezeigen 
und ſich in dem hohen Namen mit zu ehren wuͤnſcht, 
erfcheint um 3 Uhr Nachmittags in der Wohnung des 
Domainen⸗Raths Herrn de Claer, von wo der Lei⸗ 
chenabzug geſchehen wird.“ — Nachdem die Leiche des 
Verewigten, unter Begleitung des evangeliſchen Pfar⸗ 
vers von Oberkaſſel, Herrn Schnabel, von Vilich 
angelangt war, begab ſich der Zug nach dem Kirch⸗ 
hofe, wo der evangeliſche Stadtpfarrer von Bonn, 
err Wichelhaus, eine ergreifende und zugleich er⸗ 
bebende Grabrede hielt, in welcher er auf ſehr ſinn⸗ 
teiche Weiſe mehrere Stellen aus den unſterblichen 
Dichtungen des großen Vaters des Heimgegangenen 
einflocht. Beſonders anſprechend war hier die Hin⸗ 
weiſung auf die Worte des troſtloſen Zweiflers: 
„Sichstauſend Jahre hat der Tod geſchwiegen ꝛc. “, 
die von dem ſpaͤtern glaͤubigen Bekenntniſſe: „Noch 
koͤſtlicheren Saamen bergen wir trauernd in der Erde 
Schooß ic. “, gleichſam wieder aufgehoben und ent⸗ 
kraͤftet werden. Der Herr Ober⸗Buͤrgermeiſter von 
onn, der zeitige Univerſitäͤts⸗Reclor, eine große An⸗ 
zahl Profeſſoren und Studenten, mehrere Beamte und 
Honoratioren, zahlreiche Freunde und Bekannte des 
Verſtorbenen, bildeten den Zug. Zunäͤchſt hinter dem 
arge gingen leidtragende Verwandte, und unter die⸗ 
fen des Verewigten Älterer Bruder, der, noch unkun⸗ 
ig dieſes Todesfalles, von Stuttgart aus eine Stunde 
vor der Beerdigung in Bonn ankam, und deſſen Sohn, 
der einzige jetzt lebende Enkel des großen Dichters, 
auf den dieſer unſterbliche Name übergeht. Ehrendes 
Andenken und des Himmels Friede dem in die Ewig⸗ 
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keit eingegangenen Sohne, und Segen dem ganzen 
Geſchlechte des großen Vaters! 


Deut ſchland. 

München, 22. Mai. Se. Maj. der König hat 
dieſen Morgen ¼ auf 6 Uhr die Reſidenzſtadt verlaſ⸗ 
ſen. Se. Maj. geht bekanntlich nach Oberitalien und 
Übernachtet heute in Innsbruck. — In unſerer Erzgie⸗ 
ßerei wurde heute Vormittag das Standbild Mozarts 
unter Zuſtrömen einer großen Menſchenzahl gegoſſen. — 
Die Erzherſogin Sophie von Oeſterreich kaiſerl. Hoheit 
wohnte dieſem intereſſanten Akte bei, in welchem ein 
Werk ins Leben trat, das uns wie unſern ſpätern En⸗ 
keln die Geſtalt eines Mannes vor Augen führt, der 
durch feine Schöpfungen gleich erhebend, beſeligend und 
erbeiternd auf alle Nationen wirkte. Der Guß des Bil⸗ 
des gelang vollkommen, und ein dreimaliges enthufiaftis 
ſches Lebehoch erſchallte den Manen des großen Tondich⸗ 
ters. Das Standbild, bekanntlich für Salzburg, die 
Geburtsſtadt Mozarts beſtimmt, verbleibt nun noch ei⸗ 
nige Tage in der Grube, in welcher es gegoſſen, und 
wird ſodann von der es umgebenden Form entkleidet 
und hervorgehoben werden, welcher Moment, wie ich 
höre, zu einem beſondern Feſte die Veranlaſſung giebt, 
dei welchem die Mitglieder unſerer Hofkapelle deabſichti⸗ 
gen, mehrere Melodien aus Mozarts Tonſchöpfungen 
mit anologem Text vorzutragen, und dem unſterblichen 
Meiſter eine Art Apotbeoſe zu bereiten. ö 

Dresden, 24. Mai. Am 18. d. M. wurde auf 
dem Vorwerk Kloſter Celle bei Noſſen die ſogenannte 
„Thie rſchau“ gehalten. Der Miniſter des Innern 
war zugegen, — ein Beweis, doß unfere Regierung 
fortwährend auf die Fortbildung der Landwirthſchaft gro⸗ 
ßen Werth legt. Die Thierſchau, welche bereits meh: 
rere Jahre hintereinander ſtattgefunden hat, erfüllt be⸗ 
ſonders bei der regen Theilnahme, deren ſie ſich erfreut, 
ihren Zweck vollkommen, und wird nach und nach ge⸗ 
wiß ein immer kräftigeres und thätigeres Leben in den 
landwirthſchaftlichen Jatereſſen hervorbringen. Es pfle⸗ 
gen bei Gelegenheit der Thierſchau die inländiſchen Oe⸗ 
konomen naher und ferner Gegenden merkwürdige und 
ausgezeichnete Produkte an Getreidearten, Sämereſen 
und dergleichen, an Hausthieren und landwirthſchaft⸗ 
lichen Geräthſchaften auszuſtellen. Zum Schluß dieſer 
Ausſtellung wird eine Art von Lotterie veranſtaltet, un⸗ 
gefähr 1000 Looſe, das Stück zu 2 Rtölrn., vertheilt, 
mit einem Theil dieſer Einnahme einige Produkte, z. B. 
junge Pferde zur Verlooſung angekauft, vom Ueber: 
ſchuß aber die durch die Ausſtellung aufgelaufenen Un⸗ 
koſten gedeckt. — Bei der letzten Thierſchau zeichneten 
ſich beſonders einige faſt monſtröſe Stiere, ſo wie chine⸗ 
ſiſche Schweine aus. 

Oeſterrei ch. 

Wien, 25. Mai. (Privatmitth.) Geſtern Abend 
traf die neueſte türkiſche Poſt mit Briefen bis zum 12. 
Mai aus Konſtantinopel wieder auf regelmäßigem Wege 
über Belgrad bier ein. Es iſt daraus erſichtlich, daß 
die Ruhe in Bulgarien wieder hergeſtellt ift, wenigſtens 
iſt die Straße von Sophia dis Alexenice wieder frei. 

Trieſt, 21. Mai. (Privatmitth.) Mittelſt des 
Dampfſchiffs aus Spra find Nachrichten aus Alexan⸗ 
dria vom ten, aus Spra vom 13ten, aus Athen 
vom 12ten und aus Konſtantinopel vom Sten d. 
hier eingetroffen. In Alexandria hatte Mehmed Ali 
abermals 10,000 Ballen Baumwolle verkauft, um feine 
Kriegsrüſtungen zu decken. Er hatte von dem Kom⸗ 
miffär des Sultans noch keine offizielle Anzeige in 
Betreff des zugeſagten modifizirten Hattiſcherifs 
erhalten. Es berrſcht Ruhe in Egypten, allein in 
Candia wird die Inſurrektion der Griechen immer ernſt⸗ 
licher. Man hält in Syra Candia für die Pforte ver⸗ 
loren. Der türkiſche Capudan Paſcha Tahyr wurde 
vom Dampfſchiffe im Marmorameere, gegen Candla fleus 
ernd, geſehen. Die Zahl der bewaffneten Candioten ſoll 
gegen 17,000 betragen. — In Athen hatte König 
Otto geſchaͤrfte Befehle ertheilt, um jede direkte Verbin⸗ 
dung und Theilnahme ſeiner Unterthanen mit Candia 
zu verbieten. Trotz dem waren doch neuerdings einige 
Schiffe mit Palikaren nach Candia abgeſegelt. 

Rußland. 

St. Petersburg, 18. Maj. In Folge einer amt⸗ 
lichen Anzeige der hieſigen Poſt⸗Direktion find auf 
Allerhöchſten Befehl Sr. Me jeſtät des Kaiſers jetzt für 
Paffaziere und Poſtgüter beſondere Poſtreiſewagen (Mal- 
lepostes) auf folgenden Courſen eingerichtet worden: 
1) über Riga und Mitau zur Preußliſchen Gränze; 
2) über Dünaburg nach dem Königreich Polen und 
wieder zurück. — Die Wagen find ſchwere Poſta agen 
mit zwei inneren Abtheilungen, jede für zwei Paſſagiere, 
fo wie auch leichtere mit zwel Platzen, und uber Riga 
zur Preußiſchen Gränze, außerdem drei kleine bedeckte 
Wagen oder Kabriolets für zwei Paſſagiere. Die Preiſe 
für einen Platz find: 1) bis zur Preußiſchen Gränze 
mit der ſchweren Poſt 17 Rubel, mit der leichten 
Rubel und mit dem Kabriolet Extropoſt 35 Rubel Sil⸗ 
ber. 2) Nach dem Königreich Polen mit der ſchweren 
Poſt 20 Rubel, mit der leichten 30 Rubel Silber. — 
Aus Moskau wird vom 10. Mai geſchrieben, daß aus 
verſchiedenen Gouvernements über das Wintergetreide 
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die Getreibepreiſe in Moskau in kurzer Zeit um 20 pCt, 
gefallen ſind. i 5 
Grof brit an nien. 

London, 21. Mai. In der geſtrigen Unterhaus⸗ 
Sitzung war das Haus ſehr gefüllt, weil man eine ent⸗ 
ſcheidende Erklärung Lord John Ruſſel's Über die Ab⸗ 
ſichten des Miniſteriums erwartete. Auch eine Anzahl 
von Pairs, geiſtliche und weltliche, unter ihnen die Lords 
Lyndhurſt, Wharncliffe, Abinger, Cardigan und Ellen⸗ 
borough, hatten ſich eingefunden und gaben in ihren Mie⸗ 
nen die geſpannteſte Erwartung zu erkennen. Da erhob 
ſich der Kanzler der Schatzkammer, während Als 
ler Blicke auf die Miniſterbank gerichtet waren, und 
ſagte mit der größten Kaltdlütigkeit und Ruhe, als ob 
er einen der gewöhnlichen Anträge auf Verausgabung 
von Schatzkammerſcheinen oder dergleichen ſtellen wollle: 
„Sir (an den Sprecher gerichtet), ich zeige an, daß ich 
nächſten Montag darauf antragen werde, das Haus 
möge in den Ausſchuß über die Mittel und Wege übers 
gehen, damit ich in demſelden die gewöhnlichen jähr⸗ 
lichen Zucker⸗Zölle beantragen kann.“ (Bekannt⸗ 
lich muß die Erhebung dieſer Zölle jährlich von neuem 
vom Unterhauſe bewilligt werden, und das Geſetz in 
Betreff derſelben läuft nur noch bis zum 4. Juli; die 
Miniſter könnten alſo ohne Erneuerung deſſelben das 
Parlament nicht auflöſen, weil ſie ſonſt nicht ermächtigt 
wären, jene Zölle zu erbeben.) Unter tiefem Stillſchwei⸗ 
gen ſtand dann Lord J. Ruſſell auf, um zu bean⸗ 
tragen, daß das Haus ſich bis zum Montag vertage. 
Graf Darlington bemerkte darauf: „Da es die Abſicht 
des edlen Lords zu fein ſcheint, troz der Abſtimmung 
von Dienſtag Abend, mit unerhörter Hartnäckigkeit an 
ſeinem Amte feſtzuhalten, obgleich die Stimme des Un⸗ 
terhauſes ſich unzweideutig gegen ihn erklärt hat (großer 
Beifall von Seiten der Oppoſition), ſo möchte ich ihn 
fragen, an welchem Tage er die Korngeſetze zur Sprache 
bringen will?“ Lord John Ruſſell antwortete ganz 
kurz: „Am Freitag, den 4, Juni.“ Stürmiſcher Beifall 
von der miniſteriellen Seite folgte dieſer Anzeige. Nach 
einigen unbedeutenden Verhandlungen vertagte ſich dann 
das Haus bis zum Montage. ; 

Der Standard behauptet, die Miniſter feien bereits 
entſchloſſen geweſen, ihre Entlaſſung einzureichen, als 
ein Schreiben O'Connell's an Lord Melbourne dieſen an 
ſein Verſprechen erinnert habe, nicht reſigniren zu wol⸗ 
len, ohne eine Parlaments⸗Auflöſung vorgenommen zu- 
haben; widrigenfalls werde er Entdeckungen machen, 
die mehr zum Nutzen des Publikums, als zur Freude 
der Miniſter gereichen dürften. Der Courier be⸗ 
harrt dabei, das Miniſterium werde das Parlament auf⸗ 
löſen, und die miniſterielle Morning Chronicle, wenn 
ihre Angaben als offiziell zu nehmen find, kündigt dies 
heute auch ganz beſtimmt an, indem ſie ſagt: „Was 
geſtern Abend im Unterhauſe vorging. if} von der höch⸗ 
ſten Wichtigkeit. Die Miniſter haben bemiefen, daß ſie 
den Erforderniſſen der gegenwärtigen Kriſis gewachſen 
find, Alle Zweifel in Betreff ihrer Abſichten find jetzt 
beſeitigt. Der Antrag auf Konſtituirung des Hauſes 
zu einem Ausſchluſſe, um in demſelben eine Bill zu fer⸗ 
nerer Erhebung der jetzt beſtehenden Zucker⸗Zölle zu ge⸗ 
nehmigen, war die Ankündigung einer Auflöſung. Dieſe 


Ankündigung geſchah in einer Art und Weiſe, welche 
den Tories lehren wird, wie wenig die Miniſter den 


Vorwurf verdienen, daß fie keine Geſchäftsmänner ſeien. 
Sie rechtfertigten geſtern Abend in vollem Maße das 
von ihrer Königlichen Gebieterin in ſie geſetzte Ver⸗ 
trauen. Die wenigen Worte des Kanzlers der Schatz⸗ 
kammer waren entſcheidend. i 
waren, ließen die Amtsjäger und die Gäſte aus dem 
andern Haufen ſogleich ihre Geſichter hängen und zeig: 
ten deutlich, wie gut fie die Bedeutung davon verſtan⸗ 
den. Sie verließen auf der Stelle das Haus und kony⸗ 
ten den heftigſten Aerger nicht verbergen. 5 

Bei dem letzten Lever der Königin erſchien der Mar⸗ 
quis von Dowuſhire, begleitet von dem Marquis 
von Abercorn, den Unterhausmitgliedern für Down, An⸗ 
teim, Derry, Belfaſt und anderen nördlichen Grafſchaf⸗ 
ten und Städten Irlands, ſo wie vom Dr. Cooke, dem 
großen Verfechter der Beibehaltung der Union, um eine 
in letzterem Sinne abgefaßte Adreſſe des proteſtantiſchen 
Vereins der Grafſchaft Uiſter zu überreichen. Lord Pol⸗ 
timore, der dlenſtthuende Lord, kündigte mit lauter 
Stimme irrig an: „Der Marquis von Downſhire, um 
eine Adreſſe zu Gunften der Aufhebung der Union zu 
übergeben,” Die Königin empfing die Deputation ſehr 
huldreich, während die erſtaunten Irländiſchen Deputir⸗ 
ten murmelten: „Zu Gunſten? Zu Gunſten ? Der 
Marquis jedoch ließ ſich nicht irre machen, ſondern ſagte 
mit mehr Nachdruck als die Hof⸗Etikette ſonſt zuläßt, 
die Hauptſtelle der Adreſſe her, um den Irtthum zu 
verbeſſern, was, wie ein Toryblatt bemerkt, von der 
Königin nicht ganz gnädig aufgenommen wurde. 

a rankreich. 

Paris, 21. Mai. Die allgemeine Aufmerkſam⸗ 
keit iſt faſt ausſchließlich auf die parlamentariſche 
Kriſis in England gerichtet. Dabei zeigt es ſich 
recht deutlich, daß die Whigs hier bei allen Parteien 
keinen Anklang mehr finden, und ein Torpminiſterium 
durchaus keine Beſorgniß erregt. Durch den Julitrac⸗ 


äußerſt günſtige Nachrichten eingegangen find, fo daß tat haben die HH. Melbourne, Palmerſton und Ruf: 


So wie ſie ausgeſprochen 
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fell alle Sympathien in Frankreich verloren. Der un⸗ 
bedeutendſte Radicale wie der Letzte der legitimiſtiſchen 
Partei, und die ganze Stufenleiter der Parteifractionen 
hindurch, bis zu den Stufen des Thrones hinauf, iſt 
gegen die Whigregierung geſtimmt. — Viel Aufſehen 
erregt die Freiſprechung der Departemental⸗ 
blätter in Sachen der angeblichen Briefe des Kö⸗ 
nigs. Alle Geſchwornengerichte haben das Beiſpiel der 
Pariſer nachgeahmt. — In der heutigen Deputir⸗ 
tenſitzung wurde der Geſetzentwurf in Betreff des 
Wallfiſchfangs mit 213 gegen 18 Stimmen ange: 
nommen. Dann begann die Debatte über den Han⸗ 
delstractat zwiſchen Frankreich und den Nie⸗ 
derlanden. Hr. Wüſtemberg (aus Bordeaux) erklärte 
ſich lebhaft gegen den Vertrag, von dem er glaubte, daß 
er weit mehr den Holländern, als Frankreich nützen und 
außerdem noch den Nachtheil haben werde, der franzö⸗ 
ſiſchen Rhederei eine tiefe Wunde zu ſchlagen. Dem 
Intereſſe der Hafenſtädte, das ſich in Hrn. Wüſtemberg 
ausſprach, trat Hr. Golbery entgegen, der als elſäſſiſcher 
Deputirter den Vertrag, der hauptſächlich mit zu Gun⸗ 
ſten des Elſaſſes abgeſchloſſen iſt, in Schutz nahm. 
Ihm folgte der Handelsminiſter, der in dieſem Augen⸗ 
blicke noch ſpricht; natürlich für den Vertrag. — Der 
Prozeß der Gazette wegen falſcher Berichterſtattung 
über den Briefprozeß, wegen deren dieſes Blatt ſchon 
in contumaciam verurtheilt war, wurde heute, da ſich 
die Gazette in der beſtimmten Friſt geſtellt, definitiv ver⸗ 
handelt. In dieſem Augenblicke ſind die Richter in 
der Berathung des Urtheils begriffen. (Fr. Bl.) 


Der zweite Sohn des Herzogs von Orleans, der 


Herzog von Chartres iſt erkrankt, und die Aerzte 


haben erklart, daß in dieſem Augenblicke jede Luftveräa⸗ 
derung lebensgefährlich ſei. Der Herzog und die Her⸗ 
zogin von Orleans bleiben deshalb in den Tuilerieen und 
werden erſt nach der Wiederherſtellung ihres Sohnes 
Neuilly beziehen. — Seit einigen Tagen nahm man 
eine große Bewegung in den Büreaus der Miniſterlen 
des Innern und der auswärtigen Angelegenheiten wahr. 
Man ſieht zahlreichen Beförderungen zu Gunſten 
von Deputirten unmittelbar nach dem Schluſſe der 
legislativen Arbeiten entgegen. Heute heißt es, daß die 
Ernennung des Herrn von Saint⸗Aulaire zum Bots 
ſchafter am Hofe von St. James demnächſt veröffent⸗ 
licht werden ſolle. Es ſollen nicht weniger als 40 neue 
Pairs ernannt und 25 Deputirte dabei mit dieſer Aus⸗ 
zeichnung bedacht werden. — Heute heißt es, an einem 
der nächſten Tage werde Herr Guizot in der Deputir⸗ 
tenkammer und Marſchall Soult in der Pairskammer 
offiziell anzeigen, daß die orlentaliſche Frage endlich 
definitiv arrangirt ſei, da die Pforte den von den Eu⸗ 
ropäiſchen Mächten geſtellten Bedingungen beigetreten ſei. 
In dem gegenwärtig erſcheinenden livres des ora- 
teurs von Herrn v. Cormenin findet ſich folgende neue 
Schilderung des Herrn v. Villele: „Hrrr v. Viele 
war Logiker, poſitiv, geſchickter Menſchenkenner, erfahren 
in Ergründung ihrer Liſt, in Mäßigung ihrer Leiden⸗ 
ſchaften, in Feſtſtellung eines Syſtems, in Leitung einer 
Verſammlung. Er ließ ſich weder durch Schlauheit er⸗ 
rathen, noch durch Furcht beherrſchen, noch durch Eitel⸗ 
keit, die noch ſchlimmer als Beſtechung iſt, verführen. 
Er war umfaſſend und vorſichtig bei Entwerfung eines 
Plans, feſt, ſicher, aufmerkſam, geduldig in der Vollzie⸗ 
bung, mehr um den wirklichen Werth der Dinge be⸗ 
kümmert, als um das, was fie verſprechen, zurückhal⸗ 
tend, der Neckerei unzugänglich, über das Prahlen nach 
dem Erfolge und über die Beſtürzung nach der Nieder⸗ 
lage gleich erhaben.“ Die Gazette bemerkt dazu: „Dies 
it der Mann, den die Vorſehung vorbehalten hat, Frank⸗ 
teich in die Bahn der Wiederherſtellung und des Heils, 
die es wieder einſchlagen zu wollen ſcheint, zu leiten.“ 
Im Charivari ſchreibt eine in dieſen Tagen aus 
Paris durchgegangene Tanzerin einen ſympathe⸗ 
tiſchen Brief an eine durchgegan gene Infan⸗ 
tin. Sie fürchte, ſchreibt Titine unter Anderm, die 
Direction der Telegraphen werde auch ſſe verfolgen, 
und Madame Figiames fei fo mechant, daß fie ihre Ar⸗ 
me dazu herleihen könnte. Ja Paris aber bade ſie es 
nicht mehr aushalten können, weil jetzt alle jüngeren 
Zweige der jüngeren Linie von der Hauptſtadt abweſend 


ſeſen. 
Nieder laude. 
„ Amſterdam, 22. Mai. Geſtern iſt auf der Rhede 
vom Helder die Franzöſiſche Fregatte „Belle Poule“ 
eingetroffen welche von Sr. Königl. Hoheit dem Prin⸗ 
zen von Joinville kommandirt wird und in deren 
Begleitung ſich die Brigg „Le Caffard“ befindet. Sämmt⸗ 
liche daſeldſt vor Anker liegende Franzöſiſche Kriegsschiffe 
begrüßten die Ankunft des Prinzen mit Salutſchüſſen. 
t alien. 

Rom, 15. Mal. Nachdem der Vicomte de Car⸗ 
reira am 10ten dss. den eigenhändig von der Königin 
von Portugal geſchriebenen Brief an Se. Heiligkeit den 
Papſt abgegeben, durch welchen er als in einer außer: 
ordentlichen Miſſton hier aceredititt wurde, beſuchte er 
der Reihe nach ſammtliche Mitglieder des heiligen Kot: 
iegiums. Auch wohnte dieſer Diplomat dem zu dieſer 
Gelegenheit veranſtalteten Gottesdienſt und Tedeum in 
det portugieſiſchen Nationalkirche dei. Geſtern wurde 
das Wappen von Portugal an ſeinem Hotel befeſtigt. 
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— Der Biſchof don Cſanad, Monſignore v. Lono⸗ 
vice, iſt bereits von Neapel zurück; er wird hier noch 
bis Ende dieſes Monats verweilen, um dann nach Un⸗ 
garn abjureifen. — Dr. Alertz iſt von Sr. Kgl. H. 
dem Prinzen Heinrich von Preußen zu feinem Leib: 
arzt ernannt. — Abbate Drach, Bibliothekar in der Pro⸗ 
paganda Fide, hat von König Ludwig Philipp das Rit⸗ 
terkreuz der Ehrenlegion erhalten. — In der großen Je⸗ 
ſuitenkirche des heiligen Ignatius wird gegenwärtig 
der Hauptaltar aus den ſchönſten Marmorarten gebaut, 
wozu eine Summe von 30,000 Scudi beſtimmt if, 
welche lediglich durch milde Beiträge zu dieſem frommen 
Zweck eingegangen find. (A. A. Z.) 
Osmaniſches Reich. i 
Konftantinopel, 12. Mai. (Privatmitth.) Mit⸗ 
telſt Tartaren hat die Pforte in 6 Tagen die Nachricht 
erhalten, daß die Inſurrektlon in Bulgarien unterdrückt 
ſei. Der Paſcha von Niſſa hat den Inſurgenten eine 
große Niederlage beigebracht. Der Sultan hat nach 
Eingang dieſer Nachrichten den Huſſein Paſcha, welchem 
Muſa Effendi zugegeben werden ſoll, als außerordentli⸗ 
chen Kommiſſar nach Bulgarien beordert. Dieſes Er: 
eigniß iſt von großer Wichtigkeit für die Pforte, denn 
in den übrigen Provinzen ſieht es ſehr traurig für die 
Regierung aus. — In Betreff der egyptiſchen Frage 
iſt Alles in statu quo. Bis heute iſt der erwartete 
neue Hattiſcherif an Mehmed Ali weder redigirt noch 
weniger promulgirt. Auch die nach Alexandrien be⸗ 
ſtimmten Conſuln Oeſterreichs, Rußlands, Preußens und 
Englands ſind noch immer ihrer Inſtruktionen gewärtig 
und noch nicht abgereiſt. Ein Dampfſchiff iſt längft 
zu ihrer Verfügung deſtimmt. Es iſt natürlich, daß 
dieſe Umſtände mehr als Alles die diplomatiſchen Be⸗ 
wegungen verrathen. Lord Ponſonbp ſcheint jedes 
Räthſel zu löſen. Er bleibt auf feinem Poſten, 
und Lord Palmerſton iſt mit ſeinen bisherigen Bemü⸗ 
hungen, wie es ſcheint, ſehr zufrieden. Lord Ponſonby 
iſt aber auch hier der Schiedsrichter. Die Pforte ger 
horchte bisher immer ſeinem Einfluß. Wohin dieſer 
führt, mögen die Götter entſcheiden. — So viel iſt in⸗ 
deſſen gewiß, daß der edle Lord bereits Urlaub nach 
England genommen hatte und daß ſein erſter Sekretär, 
Bankhead, zum einſtweiligen Miniſter⸗Reſidenten be⸗ 
ſtimmt war. Allein die letzten Depeſchen veranlaßten 
ihn vermuthlich, wieder zu bleiben. 
Die Türkiſche Zeitung Takwimi Wakaji vom 
8. Rebi I. l(erſten Mai) meldet, daß der junge Sultan, 
damit ſeine Geſundheit und Conſtitution d den üder⸗ 
all friſches Leben ſpendenden Frühling geftärft und er⸗ 
quickt werde, am 2ten des laufenden Monats (alſo am 
25. April) eine Wohnung in Saad⸗Abad bezogen habe, 
Dieſelbe Zeitung enthalt außerdem noch folgenden be⸗ 
merkenswerthen Artikel: „Ein Corps Garde⸗Milizen aus 
den Sandſchaken Kjutahie und Karahyſſar⸗Sagid, die 
vor einiger Zeit nach Syrien beordert, und zu dieſem 
Zwecke auf Schiffen von Konſtantinopel abgegangen wa⸗ 
ren, ließ ſich, als es den Hellespont zurücklegt, und die 
Rhede von Bada⸗Kale erreicht hatte, eine ſchändliche 
Handlung zu Schulden kommen. Die Großh. Satzungen 
frevelhaft üdertretend und ihren Ober⸗ Offizieren unge⸗ 
borfam, flieg eine große Anzahl dieſer Leute mit allen 
ibren Waffen ans Land, und lief nach ihrer Heimath 
zurück; die Uebrigen konnten nicht ausſteigen (warum?) 
und blieben daher auf den Schiffen. Sämmtliche Aus⸗ 
reißer wurden eingefangen und nach Konſtantinopel ge⸗ 
bracht, wo ihr höchſt ſtrafwürdiges Beginnen durch die 
Geſtändniſſe, die ſie vor dem Kriegsgericht ablegten, Be⸗ 
ſtätigung erhielt. Die Verbrecher ſind nach dem Grade 
ihrer Strafbarkeit in fünf Kloſſen getheilt worden: die 
erſte Klaſſe, beſtehend aus einem Lieutenant und vier 
Gemeinen, welche mit der Schuß waſſe Widerſtand ges 
leiſtet ſoll, als Aequivalent der Todeszſtrafe, ledensläng⸗ 
lich an die Ruderbank, die zweite Kıffe, 42 Mann, 
erhalt 10 Jahre Galeeren, die dritte Klaſſe, 69 Mann, 
fol fünf Jahre lang in den Koſernen tie niedrigste Ar⸗ 
beit thun — die vierte Klaſſe, 478 Mann, werden, 
weil fie nur davon gelaufen. Jeder mit 150 Stockprü⸗ 
geln begnadigt; von der fünften Klaſſe endlich, die aus 
136 Tſchauſchen (Feldwebeln), 135 Onbaſchi's (Korpo⸗ 
ralen) und 1224 Gemeinen beſteht, und welche zwar 
die Abſicht zu deſertiren gehabt, aber keine Gelegenheit 
zu ihrer Ausführung gefunden, ſollen die Unteroffiziere 
zu Gemeinen degradirt werden, die ganze Mannſchaft 
aber in die Bataillone der beſoldeten Truppen eintreten. 
Zwanzig Offiziere des aufgelöſten Corps werden mit 
Beibehaltung ihres Ranges den beſoldeten Truppen ag⸗ 
gregirt, die Uebrigen erhalten den Abſchied. Von den 
Offizieren und Soldaten, die jenem Exzeſſe nach beſten 
Kräften zu ſteuern verſucht, und dabei verwundet wur⸗ 
den, ſollen diejenigen, die in ihre Heimath zurückzukeh⸗ 
ren wünſchen, dazu Erlaubniß erhalten; find. fie aber 
geſonnen, wieder ins Heer zu treten, ſo bleibt den Of⸗ 
fizieren ihr Rang und die Gemeinen werden zu Korpora⸗ 
len befördert.“ 
Serbiſche Grenze, 17. Mai. (Privatmitth.) 
Nach unverbürgten Briefen aus Belgrad ſollen 1500 
Albaneſen gegen die ins Gebirge geflüchteten Bulgaren 


am 2. Mai einen Angriff gemacht und mit blutigen 
‚Köpfen zurückgewieſen worden fein. Von 1500 Alda⸗ 


neſen follen blos 400 zurückgekehrt fein. Man erwar⸗ 


A 
) Die neueſte in 


tet die Beſtätigung.) — Außer dem Paſchg 
Widdin ſoll auch der Paſcha von Bitoglin de hi 
aus Konſtantinopel erhalten haben, ſich zum Schlicht 
der bulgariſchen Zustände nach Niſſa zu begeben. J! 
Serbien berrſcht fortwährend Ruhe. Von 
Gräueln, welche die Albaneſen in Sptov verübten, laß 
ſich keine Schilderung machen. Die Flüchtlinge ſagen, 


es übertreffe Alles. x RR: 
Eokales und Provinziellee 
4 Auf⸗ 


Theater. a 
Bürgerlich und romantiſch, Luſtſpiel in 

zügen von Bauernfeld. Die. Bauer, Kath 

rina v. Roſen. Herr Heffen, Baron v. Ri 

gelſtern. 5 
Bauernfeld hat einige glückliche Treffer gehabt und 
ſich durch einige nicht mißlungene Produkte in den 
eines bedeutenderen Luſtſpieldichters gebracht. Jetzt ſcheint 
feine Kraft ſchon im Abnehmen begriffen zu ſein m 
außer kränkelnden und polemiſchen Reflexionen ö 
Bemerkenswerthes mehr hervorbringen zu können. Zwar 
leiden auch ſeine früheren Stücke, wie z. B. di 
„Bürgerlich und romantiſch“, an jener Unnatur, 2 
doch find fie noch immer mit einem gewiſſen M 
von Humor ausgeſtattet, der ſie von dieſer Seite 
träglich macht, und ihre bühnengerechte Anlage v 
auch fonft manche Fehler, an denen viel beſſere A 
ten geſcheitert ſind. „Bürgerlich und romantiſch “ wurde 
vor einigen Jahren auf allen Bühnen, bis auf die kleinſten 
ambulanten herab, gegeben, und es dürften ſich dem“ 
nach nur wenig Schauspieler finden, welche nicht in 
irgend einer der Rollen dieſes Luſtſpiels aufgetreten 
ren. Um ſo gegründeter war deßhalb die Hoffnung 
ein gutes, raſch in einander greifendes Zuſammenſp 
welches wir ſonſt ſchon fo oft ſchmerzlich vermißt ha 
ben. Nach unſerer Meinung kann eine Beurtheilung, 
und ſei fie auch die lammfrommſte von der Welt, kein bil 
ligeres Verlangen ausſprechen, als das einer genauen 
Kenntniß der. Rolle, welche der Schauſpieler üdernom⸗ 
men hat. Wird dieſer Pflicht genügt? Oder find etwa 
die Klagen über Mangel an Memoriren, die wir ſchon 
ſeit Monaten förmlich im Namen des Publikums 
ausſprechen, ungegründet? Es tritt gar oft der Fall 
ein, daß eine gewiſſenhafte Beurtheilung ſich nicht ſo⸗ 
wohl mit den Leiſtungen der auftretenden Schauſpieler / 
als vielmehr des Souffleurs zu befchäftigen hätte. Auch 
in dieſer Vorſtellung war die Dienſtwilligkeit bemerkten 
Souffleurs, die allerd von Einigen etwas ſtark in 
Anſpruch genommen wurde; fo laut, daß fie fogar un: 
fer verehrter Gaſt Dlle. Bauer zurückzuweiſen gend 
thigt war. Möge der Souffleur, deſſen Tüchtigkeit unnd 
Brauchbarkeit für ſchlecht oder vielmehr nicht memoti⸗ 
rende Schauſpieler wir gar nicht in Abrede ſtellen wol⸗ 
len, doch ja bedenken, daß er außer dem Schauspieler 
auch noch dem Publikum Rückſicht ſchuldig iſt, welches 
feine Vorzüge leicht von einer ganz entgegengeſetzten 
Seite beurtheilen dürfte. — Abgeſehen von dieſen Maͤn⸗ 
geln, welche beſonders Einzelnen zur Laſt gelegt werden 
müffen , gehörte die Vorſtellung zu den beſſeren. + Di 


Bauer ließ durch ihr kunſtvolles Spiel gar Manches 


vergeſſen, was ſonſt mehr aufgefallen ſein würde; wit 
denn überhaupt dieſe vortreffliche Künſtlerin oftmals als 
der gute Geiſt unſerer Bühne erſcheint, wenn es da 
und dort nicht recht zum Schluſſe kommen will. Ihre 
Darſtellungen kommen ſo unmittelbar und friſch aus dem 
Innern, daß ſich der Zuſchauer, auch wenn er ein ein⸗ 
gefleiſchter Theatergänger iſt, der vollkommenſten Illu⸗ 
ſion hingibt und ſich mit wahrer Freude an dem ſchö⸗ 
nen Scheine ergötzt, der zugleich ein ſo treuer Spiegel 
der Wahrheit iſt. Dlle. Bauer verſteht es, wie ſel⸗ 
ten eine andere Schauſpielerin, die augenblicklichen, im 
Momente wieder verſchwindenden Regungen eines br’ 
wegten Gemüthes mit einer fo unbefangenen Natürlich? 
keit und Rapidität darzustellen, daß man die Künſtlerin 
über der darzuſtellenden Perſon vollkommen vergißt und 
damit unwillkürlich jener eine Huldigung darbringt 
welche höher anzuſchlagen iſt, als jedes andere Lob 
Die Sicherheit, welche jede ihrer Bewegungen und 
Worte, kurz ihr ganzes Spiel beherrſcht, übt auf 
den Zuſchauer den wohlthätigſten Einfluß aus; denn 
hier erſt gibt er ſich dem Genuſſe mit jener be⸗ 
haglichen Sorglosigkeit hin, welche durch keine Furcht 
vor einem etwaigen Mißlingen geſtört wird. — N 
Albert Heffen hat auch in dieſer Rolle das Urcheil, 
welches wir neulich über ihn mittheilten, beſtätigt. Es 
fehlt ihm durchaus nicht an großer Gewandtheit und 
Bühnenkenntniß; fein Spiel iſt leicht und, wo nicht 
Gedächtnißfehler hinderlich ſind, raſch fortſchreitend, aber 
es iſt da, wo es erforderlich iſt, oft ohne Gemüth und 
Seele, und die einſchmeichelnden Worte klingen eben 
nur als Schmeichelei, d. h. als Unwahrheit. Hr. Def’ 
fen iſt ganz befähigt, im Gente einer gewiſſen Klaſf 
von Bonvivants und Rous's Tüchtiges und Anerken 
nenswerthes zu leiſten, für gefegte Liebhaber dürfte 
ſich weniger eignen. Er bewegte ſich allerdings mit 
GFaortſetung in der Beilage.) 


peſth erſcheinende Serbiſche Zeitung giebt | 
aus Belgrad ebenfalls. 4 vg 


drei 


diefe Nachricht 
gen. 


= 


gortfegung) 
einer großen Sicherheit und Unbefangenheit in der Con⸗ 
derſation, aber dieſer Sicherheit fehlte der feine Hauch, 
lcher in dem Baron auch zugleich den gebildeten und 
vornehmen Weltmann erkennen läßt. Hr. Heſſen war 
in feinen Vertraulichkeiten gegen die beiden Damen viel 
zu ungenirt, und das Zwinkern mit den Augen, über⸗ 
pt die allzugroße Lebhaftigkeit feines Mienenſpiels 
that feinem fonft lobenswerthen Spiele großen Eintrag. 


Kunſtausſtellung 1841. 

Ueber zwei Gemälde: „Ophelia, aus Hamlet“, 
don A. Teichs aus Braunſchweig in Münden, — 
und: Seeküfte bei Udewalla in Schweden, von A. 
Achend ach in Duͤſſeldorf. g 

Dieſe Bilder haben nichts mit einander gemein, 
als daß beide von vielen verkannt werden, nur in 


entgegengeſetzter Richtung: „Ophelia“ blendet, und hinaus auf die See. 


zum Andenken; da ift Rosmarin, das iſt für die 
Treue!“ — eine Handlung und Rede, die eben nur 
in der Umgebung, wie ſie beim Dichter und Retſch 
ſich findet, dieſe charakteriſtiſche und rührende Ideen⸗ 


verbindung herbeifuͤhrt. — Daß ferner der Maler, 
wie erwähnt, Ophelia auf der Plattform darſtellt, ift 
auch kaum zu vertheidigen, wenn gleich grade damit 
ein Stuͤck Context zu geben beabſichtigt war; — 
kurz, das Bild, trotz techniſcher Vorzüge, iſt in der 
Auffaſſung ganzlich verfehlt. 

Suchen wir dieſes Bild und alle Gedanken, die 
es erregt und erregen koͤnnte, jetzt zu vergeſſen, wen⸗ 
den wir uns vom Menſchen und feinen Zerſtoͤrern: 
Suͤnde, Wahnſinn und Tod, hinweg zur Natur, zur 
ewigen, wahren und reinen Natur. — Achendach's 
Bild iſt vielleicht das erhabenſte der ganzen Ausſtel⸗ 
lung. Ueber die dunkle, weithin ſich erſtreckende Kuͤſte 
voll moſiger, uralter Felſen und Steine ſieht man 
Und über die ftarre Erde und 


it nicht gut; Achenbach's Landſchaft iſt außerordent⸗ die immer rollenden Wogen ziehen hoch in der Luft 


lich gut, und wird faſt überfehen. 
Zauerſt von „Ophelia.“ — Dies Gemälde, glaube 
ich, wäre nicht entſtanden, wenigſtens nicht, wie es 
iſt, ohne die bekannten Umriſſe von Retſch zu Ham⸗ 
let. Man vergleiche das Blatt (Act IV., Scene 5), 
wo das wahnſinnige Mädchen vor dem Könige und 
er Königin (in deren Zimmer) erſcheint, hinter ihr 
orazio, der fie anmeldete, rechts ihr Bruder Laer⸗ 
tes; iſt es nicht ganz dieſelbe Geſtalt, ſogar dis auf 
die Drapperie? Indem aber unſer Maler — auch 
dem Dichter entgegen — Ophelia aus jener Geuppe 
derausnahm und vereinzelt in den Vordergrund ſei⸗ 
nes Bildes ſtellte (Plattform vor Helſingoͤr), neden 
idr, im Mittelgrund, ein gemeiner, wacheſtehender 
Krieger, der fie ſtarr und kalt, ohne Verſtaͤndniß ih⸗ 
res Zuſtandes, betrachtet, ganz im Hintergrunde die 
dunkeln, weit kleineren Geſtalten des Königs und der 
Königin, — hat er auf dieſe Weiſe etwas verbeſſert? 
— bei Retſch wirkt die Theilnahme der nahen Um⸗ 
gebung lebendig auf den Beſchauer: der fonft fo 


ſchlechte König und die Königin, beide unzerttenn⸗ 


ich mit dem Gedanken an Hamlet in des Betrach⸗ 
lenden Seele verbunden, ſehen fie voll Mitleid an; 
Laertes, der demſelben Hamlet, dem Mörder ihres 


Theater ⸗Repertotre. 
Sonnabend: 


Akten von Carl Blum. 
Bauer, vom Hoftheater zu Dresden, als 
Lite Gaſtrolle. Hierauf: „Erziehungs⸗ 
Reſultate“, oder: „Guter und ſchlechter ihrer Aſche! 
Ton.“ Luſtſpiel in 2 Akten von C. Blum. 
Margarethe, Dlle. Bauer. . 

onntag: „Der Talisman.“ Poſſe mit Ge⸗ 
ſang in 3 Aufzügen von Johann Neſtroy. 
Mufit von Ad. Müller. Hierauf: „Der R 
unterbrochene Polter Abend.“ Komiſches 


Bee Cg, ir de big Sommer⸗ u. Wintergarten. 


Kgl. 

Bühne eingerichtet vom Balletmeiſter Hrn. 
Helmke. Die Muſik iſt von verſchiedenen 
Komponiſten. 


— 


0 eiſchießen abgehalten, und dieſes am I7ten 
F. z. O. 1. VI. 6. J. O. III. Kroll. 85 18. Juni durch ein allgemeines Zuſam⸗ 
Verbindung Anzeige ne 3 aller Schützen feierlich beſchloſſen 

® . 2 9098 werden. 
Unfere am 27. d. M. vollzogene eheliche goes nenne t 1) Das Schießen beginnt am 2. Juni d. J. 
erbindung beehren wir ung, fate befonberer| S 5 faden 8 und: endiget. den Löten. ej. m. Abende 


iermit ergebenſt anzuzeigen. 
eldung, hiermi 5 oh. & gen 


ndr. Bock, ı 
Apotheker. ab) im 
Emma Bock, 
geb. Kallmeyer. & (Blücher 
2 geöffnet. 


Die im Kataloge aufgenomme- 
nen, bisher noch erwarteten Ge- 
mälde von Beck 


Emilie . GH EI nn  Schoznı J) 


Als neu Vermählte empfehlen ſich: 
der S Albert Jüttner, 


Breslau, den 28. Mai 1 
Entbindungs⸗ Anzeige. 
alk, von einem ge⸗ 


eunden und Verwandten, ſtatt Defanberer | 
Meldung, ergebenft anzuzeigen mich beehre. 


B 28. Mai 
D on L. S. Cohn jun. 


a eine Auswahl 
Todes Anzeige. 
Statt beſonderer Meldung. 


gelebte, theure Mutter, die verwittw. Frau 


Lieut. und Rittergutsbeſitzerin Henriette 
„Tempora mutantur ““, oder: [Marx, geb. Otto, auf N.⸗M.⸗Peilau, nach 
„Die geſtrengen Herren.“ Luſtſpiel in 3 jahrelangen Leiden und unſäglichen Schmer⸗ 
Veronika, Olle. zen am Lungenſchlage, und folgte unferm vor 

Monaten dahingeſchiedenen geliebten Vater 
in jene beſſere Welt nach. Ruhe und Friede 


Theilnahme beehren wir uns, Freunden und 
Verwandten dieſen ſchmerzlichen Verluſt er⸗ 
gebenſt anzuzeigen. 

N.-M.⸗Peilau, den 26. Mai 1841. 


Sonntag und Montag großes Konzert, 
Anfang 4 Uhr, Ende 9 Uhr⸗ Entree 5 Sgr. 


& täglich von früh 9 Uhr bis 6 Uhr & 
Abends (Sonntags erst von 11 Uhr & 


%% schaft für vaterländische Kultur 2% 


cheuren, 
2 Dresdener Bilder, namentlich von 
Hübner, Peschel u. a. sind ge- & 


1 enwärtig sämmtlich ausgestellt. 
Heute früh wurde meine geliebte Feu Breslau, den 26. Mai 1801. 3 


Phitippine, geborne & | 

duden nahen giüdih entdunden, melde | BORFTOERG:GHHHHETONR | 
ä— — ö—— —— J2—t:i u — 

Zu dem Vorrathe meiner, gegen 11,000 


a jählenden, deutſchen und franzöſi⸗ 
ſchen base Bibliother franzöfi 


‚und werde fie auch in dieſer Hinſicht 
* lich mit allen dazu paſſenden neuen 


j inxi i vermehren. 
eee d e can * am Naschmarkt Nr. 43. dann einer Parade⸗Aufſtellung der uniformir⸗ 


die finſter ſchattenden, raſtloſen Wolken. — Dies 
Bild iſt in Wahrheit, wie jede Landſchaft es ſein 
ſollte, ein „Erdlebenbild!““ Das iſt der dunkle, kalte 
Norden mit ſeinem Ernſt und ſeiner Kraft, das iſt 
die Heimat Odins und Thors! Vor dieſem Gemälde 
verweile man nur einige Zeit, und man wird zu fuͤh⸗ 
len glauben, wie die Seeluft heranweht, — es wird 
ſcheinen, als höre man in dieſer gewaltigen Einſam⸗ 
keit den Schrei des Geiers, der vorn von dem Fels⸗ 
block, wo er ſeine blutige Beute zerreißt, aufblickt zu 
ſeinen Gefährten in den Wolken. — 

Hertlich iſt das Bild auch in techniſcher Hinſicht, 
Wie iſt namentlich im Vordergrunde an dieſen de⸗ 
ſchatteten Felſen die charakteriſtiſche Structur bis in 
die Ferne deutlich durch den Pinſelzug. Ebenſo das 
Moos, das Geftrüpp — Alles. 

Hätte ich unter faͤmmtlichen Landſchaften der Aus⸗ 
ſtellung — faft anderthalbhundert — die Wahl, ich 
waͤhlte dieſe. H. S. 


Wollbericht. 
Breslau, 28. Mai. Nachdem es geſtern einen 


Montag den 31. Mai: 


Poſſe in 1 Akt von 
Darauf: 

Mit der Bitte um die ſtillſte 

Anfang um 6 Uhr. 


obert und Theodor Marx. 


okale der sehles. Gesell- & gebunden worden, 


- Platz im Börsenhause) & 


unbeſchränkt. 


er, 


Teichs, auch die 
5) 


Geldgewinne betre 


abe ich nun au 


Drei Frauen und keine. 


De eie an n 
eine Grube gr a e nein. fi 4 
Luſtſpiel in 1 Akt von B. Hermann... Schleßledbaber ſowedt zu dem Beeifgiepen, 
Ende um 8 uhr. 
Butenop. 


Schützen⸗Feſt. 


Zum Andenken an jene merkwürdige Epoche, 
ö wo vor 100 Jahren die ſiegreichen preußiſchen 
Außerdem mannichfache Garten⸗Beluſti⸗ Waffen Schleſien und die Grafſchaft Glatz 
gungen und Vogelſchießen nach Schwei- occupirten, ſoll am hieſigen Orte ein großes 
zer Art um ſchöne Prämien. 


2) Die Lage iſt zu 10 Schuß A 3 Sgr. ans! 
genommen, welche jeder Theilnehmer thun 
muß. Dann aber iſt die Zahl der Schüſſe 


— 3) Die Gewinne werden nach Abzug der 

E bers, 8 Koſten durch den Diviſor 6 getheilt. 
Die Vertheilung der Gewinne wird den 

18. Juni Vormittags vorgenommen. 
Zu den Koſten gehört eine zu prägende res hohen 
Medaille, welche 2 Andenken nur ein 
wirkliches Mitglied einer 
als eee — . — f er s 
ine an i = 
nun den erften oder 8 Diefer Schützen. ernstliche Käufer wird das Na 


i ITten k. M. damit de: | 8 
a I fe Honneurs in die a en (im alten Rathhause). 


große Concurrenz. Die weniger hochfeine Superlative, 
die nicht contrahirt waren, und] denen es an Be: 
werbern nicht fehlt, haben ſich keuſch in Kellern und 
Sen verborgen, um da den wahren Bräutigam 
zu erwarten, der ſie dieſesmal etwas lange ſchmachten 
läßt. Auch der heutige Tag war für den Umſatz ſehr 
lebhaft, und manches neu aufgebaute Zelt wurde von 
ſeinen Bewohnern ſchon wieder geräumt, welche die 
große Hitze nicht ertragen konnten, und ſich auf Reiſen 
kr. dem Rhein oder nach dem Weſten Englands bes 
geben. 


Scha ch⸗ Partie B. 
zwiſchen Hamburg und Breslau. 
19. Hamburg: Schwarz: G8—ET, 

20. Breslau: Weiß: G1 — HI. 


Aannichfaltiges. 
— Auf dem Hapmarket Theater wurde kürzlich ein 
Original⸗Luſtſpiel „die Philoſophen in Berlin“ 
aufgeführt, welches in der Zeit von Voltaires Aufent: 
balt daſeldſt ſpielt und ſehr beifällig aufgenommen wurde. 
Eine Aufführung des Don Jaan im Theater J. M. 
(dem italieniſchen) am 20. Mai, darf wegen ihrer treff⸗ 
lichen Beſetzung, die wohl zu den größten Seltenheiten 
gehört, wohl erwähnt werden: Donna Anna, Mme. 
Griſi; Donna Elvira, Mlle. Sophie Löwe; Zerline, 
Mme. Perfiani; Don Juan, Tamdurini; Don Octavio, 
Rubini; Leporello, Lablache. 
— Am 16ten ſtarb in Verſailles die berühmte 
Hebamme Dr. med. Boivin, Verfaſſerin mehrerer 
Werke über die Hebammenkunſt, Mitglied mehrerer ge⸗ 
lehrten Gaſellſchaften und Beſitzerin der Preuß. goldnen 
Verdienſtmedaille. Durch den Bankerott eines Handels⸗ 
hauſes vertor fie ihr Vermögen und verlebte ihre alten 
Tage in der Zurückgezogenheit von einer kleinen Pen⸗ 
ſion der Regierung. Im Auslande wurden ihre Werke 
nicht feiten für die eines gelehrten Arztes gehalten, und 
ſelbſt deutſche Profeſſoren ſprachen don dem Katheder 
herab von ihr als von dem vir doctissimus Boivin. 
Pe Vor Kurzem fand in Louisville in Nordamerika 
ein Pferderennea ſtatt, wobei die Pferde, welche bei⸗ 


Theater in Sybillenort. [ten Schaden bei, biefer folgt eine gefeilige 


Mittagstafel in einem zu errichtenden Lager, 
am Spätabende ein Fackelzug und allgemei⸗ 
ner Ball. 

Kettel. Den 18ten wird noch ein Mittagsmahl ab⸗ 
gehalten, womit dieſes Feſt ſich endiget. 
Indem wir alle reſp. Schützenvereine und 


als auch zum Feſte ſelbſt ganz ergebenſt cin- 
laden, glauben wir auf eine zahlreiche Theil⸗ 
nahme rechnen zu dürfen. 

Slatz, den 277. Mai 1841. 


Die Schützen⸗Vorſteher. 
Marx. Völckel. 


Mein Comtoir ift von heute ab 
in dem Hauſe des Herrn Kaufmann 
Epſtein, Albrechtsſtraße Nro. 35 
par terre rechts. 
| Breslau, den 25. Mai 1841. 


H. 


He el, 
5 uhr, nachdem Mittags um 1 uhr Haupt⸗Agent der Elberfelder 


Feuer⸗Verſicher.⸗Geſellſchaft. 


. ͤ ͤ n;. ⁵ Vn ] BE ERREAESIER 
Güter-Verkaufs-Anzeige. 


Ganz in der Nähe und einige Mei- 
len von Breslau entfernt liegende 
Rittergüter und Herrschaften, die 
ihrer vorzüglichen Lage, als auch ih- 
Cultur- Zustandes wegen 
Schützen⸗Gilde besonders zu empfehlen sind, wer- 
en zum Verkaufnachgewiesen. Nur 


here mitgetheilt vom Anfrage- und 


eführt. c 
engliſcher Bücher ee 6) Souten zwei Schüſſe gleich fein, fo ent: Die Auktion von Schnittwaa⸗ 


ſcheidet das Loos. 


ren u. Herren⸗Garderobeſachen 


Am 17ten verſammeln ſich alle S u wird Dienftag als den I. Juni c. fortgefegt. 
Glatz, wohnen einem feierlichen 28 e, [Pas Lokal ik Schweidniterſtraße Nr. 5, im 


goldenen Löwen, erſte Etage. 


Literarische Anzeigen 


der Buchhandlung Ferdinand Hirt in Breslau | 


Hirt in Breslau erſchien fo eben und ift 2 


Die 
zu Altwaſſer 


rdinand 


Im Verlage von 175 ig: 


in jeder namhaften Bu 


iſenhaltigen Quellen 
in Schleſien, 
5 beſchrieben von Dr. Joh. Wendt. 
Königl. Geheimen Medicinglrathe, Profeffor der Medicin und praktiſchem Arzte zu Breslau, 
. mehrerer Orden Ritter und vieler gelehrten Geſellſchaſten Mitgliede. 
Mit zehn maleriſchen Mufichten pen men, von Koska. 
; gr. 8. geh. ir. 

Bei F. H. Neſtler und Melle in Hamburg iſt fo eben erſchienen und bei Ferdi⸗ 
nand Hirt in Breslau (am Naſchmarkt Nr. 47) vorräthig, für das geſammte Ober⸗ 
ſchleſten zu beziehen durch die Hirt'ſchen Buchhandlungen in Ratibor und Pleß: 

Kurzgefaßte gründliche Antveifung zur Erlernung der Reitkunſt für 
Reitliebhaber und angedende Reiter, befonders zum Selbſtunterricht an⸗ 
wendbar, von Heinrich Wolff, Königl. preuß. Stallmeiſter. Taſchenformat, 
elegant cartonirt. Preis 15 Sgr. 

Dieſes Werkchen wird unter allen bisher erſchienenen den angegebenen Zweck zunächſt 
erreichen. Der Verfaſſer benutzte ſeine eigenen langjährigen Erfahrungen und die Anſichten 
der beſten Meiſter, um den Laien und dem angehenden Reiter eine Anweiſung zu geben, wie 
er ohne fremde Anleitung in kurzer Zeit ein guter, praktiſcher Reiter werden kann. 

In der Walther ſchen Hofbuchhandlung in Dresden iſt erſchienen und vorräthig bei 
Beam Hirt in Breslau, am Naſchmarkt Nr. 47, fo wie für das geſammte Ober: 
Schleſien zu beziehen durch die Hirt'ſchen Buchhandlungen in Ratibor und Pleß: 

N r. C. G. Prinz: 
Der Stelzfuß der Pferde, 
und der Sehnenſchnitt zur Heilung deſſelben. 
A. u. d. T. Veterinär: Memorabilien. — Beiträge zur praktiſchen Thierheilkunde. Iſtes 

Heft. Mit vier Steindrucktafeln. 8. 1841. eleg. geh. 15 Sgr. 

. H. Morin in Berlin iſt fo eben erſchienen und in allen Buchhandlungen zu 


8 Hirt (am Naſchmarkt Nr. 47), ſo wie 
für das geſammte Oberſchleſien durch die Hirt'ſchen Buchhandlungen zu Natibor und 
Plep zu beziehen : 


Die Blutſeuche der Schafe, 


deren Urſachen und Vorbeugung. 
Von C. G. Hildebrandt, 
Departements⸗Thierarzt und Aſſeſſor beim Medizinal⸗Collegio der Provinz Sachſen. 
15 Mit einem Vorworte 
von Dr. A. Andreae, 
e = nl: Rathe. 


Keine Krankheit der Schafe hat wohl den Schäfereien größern Nachtheit zugefügt, als 
die Blutſeuche. Der Herr Verfaſſer dieſes Werkchens, als ein erfahrener Sachverſtändiger, 
der Jahre lang dieſelbe beobachtet, giebt darin die Mittel an, wie ihr vorzubeugen und auf 
welche Weiſe fie am beſten zu tilgen ſel. Jeder Schäfereibeſitzer wird außerdem daraus 
erſehen, durch welches Präſervatio⸗Verfahren die Geſundheit der Schafe im Allgemeinen zu 
erhalten und zu den vielen Mißbräuchen der Schäfer beim Hüten und Verpflegen derſelben 
abzuhelfen ſei. 


Das beſte und neueſte Gartenbuch. 


Bei J. D. Claß in Heilbronn iſt ſo eben erſchienen und in Breslan vorräthig bei 
Ferdinand Hirt (am Naſchmarkt Nr. 47), ſo, wie für das geſammte Oberſchleſien 
durch die Hirt'ſchen Buchhandlungen in Ratibor und Pleß zu beziehen: * 
Allgemeines praktiſches Gartenbuch für den Bürger und Landmann 
über den Küchen ⸗, Obſt⸗ und Blumen Garten, von J. L. 
Chriſt. Zweite durchaus verbeſſerte Orig-Auflage. gr. 8. Erſtes Heft. 
12½ Sgr. Das Gunze erſcheint in 3 Heften nebſt einigen Abdildungen. 
Dieſes treffliche und anerkanntermaßen für Deutſchland beſte Gartenbuch des weltbe⸗ 
rühmten Chriſt, das in der neuen Auflage ganz den jetzigen Zeitvedürfniſſen angemeſſen 
iſt, wofür ſehr bedeutende Koſten aufgewendet wurden, unterſcheidet ſich weſentlich von fo 
vielen andern, mit marktſchreienden Titeln verſehenen Gartenbüchern bei ganz beſcheidenem 
Auftreten dadurch, daß der Inhalt lediglich auf Selbſterfahrung beruht, daher man den 
größtentheils neuen Stoff auch hinſichtlich ſeiner Richtigkeit verbürgen kann. 
Im Verlage von Veit und Comp. in Berlin ift erſchienen und in Breslau dor: 
räthig bei Ferdinand Hirt (am Naſchmarkt Nr. 47), fo wie für das geſammte Ober⸗ 
ſchleſien durch die Hirt'ſchen Buchhandlungen zu Matibor und Pleß zu beziehen : 


Hand bu 8 
für den angehenden Landwirth. 
„ N „ | 


Fürſtl. Sulkowski chen Oekonomie⸗Direktor, mehrer landwirthſchaftlichen Vereine 
wirklichem und Ehren⸗Mitgliede. 


Gr. 8. geheftet. Preis 2 Rthlr. 
In dem Verlags⸗Comtoir in Grimma iſt erſchienen und in Breslau vorräthig bei 
Ferdinand Hirt, am Naſchmarkt Nr. 47, ſowie für das geſammte Oberſchleſien 
durch die Hirtſchen Buchhandlungen in Ratibor und Pleß zu beziehen: 


Braunkohle und Stechtorf 
als Duͤngungsmittel, 
nach ihrer Natur, Anwendung und Wirkſamkeit für Land⸗ 
wirthe und ſtädtiſche Feldbeſitzer wiſſenſchaftlich und prak⸗ 
c tiſch dargeſtellt 
von F. F. Fiſcher. kl. 8. Pr. 7½ Sgr. 


Bekanntmachung. Gewölbe⸗Verlegung. 
Hausoffisiangen, Pparmaceuten, Haus⸗ Mein Gewölbe habe ich Schmledebrücke aus 
lehrer, Gouvernanten, Wirtbſchalterine] Nr. 8 nach Nr. 12, bei dem Kaufmann Hrn. 
nen 2c., fo wie Lehrlinge für jede Bran⸗[Pohl, im ſübernen Heim, verlegt. 

che werden beforgt dom Anfrage: und EIN Bryce RER 
Adreß⸗Bureau (im alten Rathdauſe). 

N en⸗V 3 u verkaufen iſt 
Neue a und Plauwagen mit Dril⸗ ein polirtes Comtoſrxpult, wie auch dergleichen 
und Lederverdeck werden, um zu räumen, Gallerie, und zwei Reiſekoffer: Goldne Rabe: 
erkauft Kupferſchmdtſtr. N. 18, | gaſſe Nr. 17, im erſten Stock, 


Bei F 
haben, in Breslau vorräthig bei 


lich 2 
dußerſt billig v 


900 — 


2 Bade- Schriften. 
Un Verlage von &. P. Aderholz in Breslau ist so eben erschienen‘ 


Die Molken-, Brunnen- und Badekur 
Anstalt bei Reinerz 


in der preussisch- schlesischen Grafschaft Glatz. 


Von 
Dr. C. J. Welzel u. Dr. C. P. Welzel. 
Ir, Theil: Für die Aerzte. Mit einer physikal. Karte, ; 
Ir. Theil: Für die Kurgäste. Mit einer Ansicht von Bad Reinerz. 
gr. 8. geh. 1 Rthir, 10 Sgr. 


Die Eisenquellen zu Cudowa 


in der Grafschaft Glatz, 
in physikalischer und mediz. Hinsicht dargestellt 


von 


Dr. Carl Hemprich. 


Zweite verbesserte Auflage. Mit einer Ansicht von Cudowa. 
gr. 8. geh. 22, Sgr. 


In der Buchhandlung G. P. i : und Stock et 
1 0 Ye 9 P. Aderholz in Breslau (Ring: und Stockgaſſen⸗ 


Die Schafzucht mit Sicherung ihrer beſten Nutzbarkeit für die verſchiedene 
Bodenarten großer und kleiner Güter. Nach den bisherigen Erfahrungen und 
mic beſonderer Rückſicht auf das Bedürfniß angehender Schafzüchter bearbeitet 
Von W. A. peo gr. 8. broch. 1 Rtbir. 10 Sgr. 

Wegweiſer zum praktiſchen Studium der Landwirthſchaft, ! 
wie zum Kaufen und Pachten der Landgüter für angehende Landwirthe und 
Käufer, die nicht Landwirthe find, Von W. A. Kreyßig, oſtpreußiſchem 
Landwirtde und Ebrenmitgliede ic. gr. 8. droch. Preis 2 Rthlr. 15 Sg. 

Die Vertheilung des laubwirthſchaftlich nutzbaren Boden? 
durch Separationen. Aus⸗ und Anbau der Höfe, Zerſtückelung und Kolonie“ 
Anlagen mit ihren Vortheilen und bedingten Nachtbeilen und den Mitteln jem 
zu ſichern und dieſe zu vermeiden. Von W. A. Kreyßtig. gr. 8. bi 
1 Rtlr. 20 Sgr. 

Die Hinderniſſe und Schädlichkeiten, Mißgriffe und Fehler 
in den Gegenftänden und im Betriebe der Landwirthſcheft, wie ſolche mehr und 
weniger vorkommen, mehr oder weniger nachtbeilig find und mehr und weniger 
aufgehoben, verhütet und vermieden werden können. In alphabetiſcher Orbnung 
zuſammengeſtellt von W. A. Kreyßig, oſtpreuß. Langwirthe ꝛc. gr. 8. 
broch. 2 Rehlr. 


F. E. C. Leuckart's Leſe⸗Anſtalten. 


Die mit unſerer Buchhandlung verbundene, über 36,000 Bände ſtarke 
deutſche, franzöſiſche und engliſche Leih⸗Bibliothek 


wird außer den vorhandenen älteren klaſſiſchen Werken fortwährend mit den neueſten Et“ 


einungen vermehrt. Mit derſelben ift ferner verbunden: Journal⸗ und Taſchen⸗ 
bn 5 Eee Zirkel, Me be J Jen ade fers tetet ze, fo wie ein aus mehr als 
36 gebundenen Werken beſtehendes . 


großes Muſikalien⸗Leih⸗Inſtitut, 
für deſſen Reichhaltigkeit der kürzlich erſchienene Katalog den beſten Beweis liefert. 
äußerſt billigen Bedingungen überſteigen die ähnlicher Inſtitute nicht. 
Auswärtige können an allen Inſtituten im Einzelnen und auch zum Wieberverleihen T 


nehmen. 
- F. E. C. Leuckart in Breslau, Ring Nr. 52. 


Die 
heil 


Verbesserte Fabrikate 


zu sehr wohlfeilen Preisen, welche 
Alles bisher von den übrigen Fa- 


IE 
briken Gelieferte bei weitem 
hr Undener : 5 üb t f 
von II. 
J. Schuberth & Co. enter er. 


Beste Calligraphfedern d. D. 5 Sgr. Feine Sehul-Sehreihfeder® 
7% Sgr. Lordfedern 10 Sgr. Damenfedern 10 Sgr. Correspon- 
denzfedern 12½ Sgr. Kalserfedern 15 Sgr. N — 
die Karte 20 Sgr. Broneirte Silberstahlfedern, die unübertrefllichen, 
d. Die. 208gr. Best Calligraphie pen in Schachteln mit 144 Stück 1% Rel. 


F. E. C. Leuckart in Breslau, 
Ring Nr. 52. | 


lithographiſche Inſtitut 
Wilhelm Steinmetz, 


Ring Nr. 31 im goldnen Baum (neben dem alten Nath⸗ 
hauſe) und Schuhbrücke Nr. 76, 

empfiehlt ſich mit ſauberer Anfertigung der feinſten Viſitenkarten, Wechſel, 

Rechnungen, Quittungen, Circulaiten, Brief⸗Vignetten, Taveuen, Etiquetten ꝛc. u ter 
Verſicherung prompter und billigſter Ausführung. 


Wohlfeilſtes Kochbuch. 


Bei A. Goſohorsky in Breslau (Aldrechtsſtraße Nr. 3) it wieder 


zu haben; f 
Wohlfeiles und praktiſches ſchleſ. Kochbuch. 
Eine große Auswahl 


von feinen goldenen und ſilbernen Cylinder 
und Spindel⸗uhren für Damen und 9 
empfiehlt gut regulirt mit Garantie: 
Ernft Müller, uhrmacher 
Äußere Reuſche Straße Nr. 20. 


Muſikaliſches. 

Ein PR e 8 an Alter wünſcht 
noch einigen Söhnen oder Töchtern den 
e e e 
Dot Pl Riesa Nr. 19 par terre 
rechts. d 


— 
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Lanner und Strauss. 
Auswahl des Beliebtesten und Neuesten dieser berühmten Componisten, 
stets vorräthig bei F. E. C. Leuckart in Breslau, am Ringe Nr. 52. 


— Die Osmanen f. Pfte. 


STE TE 


15 Sgr. a Am. 20 Sgr. 
— Hoffnungs 


— Alpenrosen f. Pite. 15 Sgr. 


I 


& Am. 25 Sgr. 
— Lebenspulse 


1177 


— Genre-Bilder f. Pfte. 15 
trauss, J., Freuden-Grüsse. 
a Am. 25 Sgr. 


nner, J., Marien-Walzer f. Pfte. 15 Sgr. à Am, 20 Sg. 
5 Sgr. a 4m. 25 Sgr. 
— Themis-Strahlen f. Pfte. 15Sgr. a 4m. 20 Str. 
— Liebesträume f. Pfte. 15 Sgr. a Am. 20 Sgr. 
— DieVaterländischen f. Pfte. 15 Sgr. a4m. 20 Sg. 
— Aurora, Künstler-Ball-Tänze f. Piauofte. 


„Strahlen {.Pfte.15Sgr- 3. 20 6) 
— Naecht-Violen f. Pfte. 15 Sgr. a 
— Hof-Balltänze f. Pfte. 15 Sgr. a Am. 20 Sgr. 


— Steyrische Tänze f. Pfte. 10Sgr. a 4m. 15 Sgr. 
— Maskenbilder f. Pfte. 15 Sgr. à Am. 25 Sgr. 
— Die nächtlichen Wanderer f. Pfte. 15 Sgr. 


f. Pfte. 15 Sgr. à Am. 2 Sgr. 

— Soldatentänze f. Pfte. 15 Sgr. à 4m. 25 Sgr. 

— Die Romantiker f. Pfte. Be: à Am. 0Sgr, 
4 


Ser. 
alzer f. Pfte. 15Sg. | — 


m. 20 Sgr. 
à Am. 20 Sgr. 


m. 25 Sgr. 


Strauss, J., Exotische Pflanzen f. Pfte. 15 Sgr. àa 4m 


Sgr. N 
— Taglioni-Walzer f. Pfte. 15 Sgr. a Am. 20 Sgr. 
— Londoner Saison- Walzer f. Pfte. 15 Sgr. 
a Am. 25 Sgr. 
— Die Berggeister f. Pite. 15Sgr. à Am. 25 Sgr. 
— Rosenblätter. Walzer f. Pite.158 
— Wiener Gemüths-Walzer f. Pfte. 15 Sgr. 
à Am. 25 Sgr. 
— Myrthen. Walzer f. Pfte. 15 Sgr. a 4m. 25 Sgr. 
— Tanz-Reeepte f. Pfte. 15 Sgr 
— Cäeilien- 
a 6m, 1 Rthl. 5 Sgr. 
— Palm-Zweige f. Pfte. 15 Sgr. à 4m. 25 Sgr. 
— Amors Pfeile f. Pfte, 15 
— Dritte Walzer-Guirlande f. Pfte, 25 Sgr. 
— Eleetrische Funken f. Pfte.15Sgr, A Am. 25 8g. 
— Soirdes. Sammlung beliebter Musikstücke. 5 Hefte. 
a 15 Sgr. a Am. 25 Ser. 
— Wiener Carnevals-OCuadrille f. Pfte. 10 8g. 


gr. à Am. 25 8g. 


. a Am. 25 Sgr. 
alzer f. Pfte. 15 Sgr. a Am. 25 Sgr. 


r. a 4m. W Sgr. 


Ausser den oben angekündigten sind nicht nur sämmtliche früher erschienenen Werke von Lanner und Strauss, son- 


dern auch die Compositionen von Labitzki und Ne beliebtesten Lieder von Banck, Curschmann, 


Hackel, Krebs, Kücken 
überhaupt die reichste 4 


sikalischen Literatur vorräthig bei 


F. E. C 


Lachner, Löwe, 


nee 
** 


Marketplace, 


lustrated works, comprising views 
turesque countries of Europe etc. 


ces. 


collection of the most modern and 


2220290220020 BE 


deräte. 


foreign and german bookseller., 


Ferdinand Hirt calls the attention of his friends and the Pu- 
blie, to his large collection of English, French, Spanish, Italian, 
Polish and German books, embraeing every departement of litera- 
ture, also to a large and tasteful selection of Engravings and il- 


country or language supplied without delay and at the lowest pri- 
Country Book Clubs and Private Reading Societies will find 
a great advantage in consulting Mr. Hirt on the purohase of their 
Books, his extensive connexions with all parts of Europe, embling 
him to have on hand at all times a very large and well selected 


of the Fine Arts, Belles Lettres etc. and at prices extremely mo- 
Maps, Guide Books, Prayer Books etc. etc. 


von Musikalien, 


so wie sein 


47; Breslau. 


of the most interesting and pic- 
Commissions for works of any % 


22320250988 


= 
= 
5 


interesting works in every branch 


BESSERE 


—. e here eh ͤ v... in ne Aa 
i . Buchhandlung G. P. Aderhplz ſammengeſtellten Büchern fihergeftellt, daß 
n 


reslau (Ring: und Stockgaſſen⸗Ecke 
(Nr. 53) iſt zu haben: 


Beiträge zur 
Mühlenbaukunde 


S und zum 
haus- u. landwirthſchaftlichen 
aſchinenweſen 


von 
G. L. Schreiber. 
Bau⸗Kondukteur und Mühlen baumeiſter 
zu Barteaſtein. 


uu Heft mit 5 Kupfertaf. — 26 mit 5 Ku⸗ 
0 pfertafeln jedes 2 / Sgr. 


ches Hülfsbuch 
1 


Delmüplen und Oel⸗ 
Raffinerien 
und deren Arbeiter 


von 


G. L. Schreiber. 
Baukondukteur und Srühlenbaumeifter 
zu Bartenſtein. 


8. mit 3 Kupfertaſeln. geh. 25 Sgr. 
Der Verfaſſer, Archltekt, Müptenbaumeifter 
und faſt 30 Jahre Beſitzer der bedeutenden 
Mühlenwerke zu Bartenſtein überglebt in obi⸗ 
en Schriften dem Publikum die Reſultate 
einer Erfahrungen und der Werth dieſer beis 
den Werke wird eben dadurch vor vielen aus 
sgeführten Projekten und Theorien zus 


alles darin Bezeichnete ausgeführt iſt und zum 
größten Theil noch immer angewandt wird. 


J. Urban Kern, 


Buchhandlung u. Leſebibliothek, 


Eliſabethſtraße Nr. 4, 
empfiehlt ſeine bekannte Leſebibliothek, 
Leſezirkel, Journalzirkel 26 zur geneig⸗ 
ten Beachtung. Auswärtigen Leſern wer: 
den Partien zu billigen Bedingungen abgelaſſen. 
Durch perſön liche Einkäufe in der Leipziger 
Meſſe habe ich das Neueſte der franzöfis 
ſchen, engliſchen und teutſchen Lite⸗ 
ratur meinem Inſtitute einzuverleiben beſte 

Gelegenheit gehabt. 


Dankſagung. 

Nachdem ich auf mein Anfuchen vom 29. Ja: 
nuar, unterm 25. Mai d. J. von der bisher 
bekleideten Charge als Maſor und Comman⸗ 
deur des hieſigen Bürger⸗Schützen⸗Corps von 
der hohen Behörde ehrenvoll entbunden wor⸗ 
den bin, genüge ich nur dem Drange meines 
Herzens, wenn ich im Augenblicke des Schei⸗ 
dens meinen tiefgefühlten Dank für das Ver⸗ 
trauen und die bereitwillige Unterſtützung, 
welche mir ſowohl von dem hochlöblichen Ge⸗ 
neral⸗Stabe der Bürger⸗Garde, als auch von 
den verehrten Mitgliedern des löblichen Schüt- 
zen⸗Corps, während der fiebenjährigen Füh⸗ 
rung des Letzteren zu Theil geworden, hier⸗ 
mit öffentlich ausſpreche, und mich zugleich in 
deſſen ferneres gütiges Wohlwollen und ge⸗ 
neigtes Andenken angelegentlich empfehle. 

Breslau, den N. Mai 1841. 

C. G. Zimmer, 
Seifenſieder⸗Mittels⸗Aelteſter. 


grosses Musikalien-Leih- Institut, 


worüber Plan und Bedingungen jederzeit gratis in Empfang zu nehmen sind. 


Kann n . 
eee eee 


arl 


CCC 
Ferdinand Hirt, BERN. |: 
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reyer, Proch, Reissiger, Tauwitz ete., sowie 
uswahl des Modernsten und Gedlegensten aller Theile der mu- 


. Leuckart in Breslau, am Ringe Nr. 52. 


77. d DRNEIEIHIERHIEINNE 


Carl Cranz, 


Kunst- und Musikalienhändler in Breslau (Ohlauer Strasse Nr. S0), 


empfiehlt hierdurch einem resp. Publikum, so wie besonders allen Fremden, die in diesen Tagen 
zum, Wollmarkt und Pferderennen Breslau besuchen, 


sein auf das allervollständigste assortirtes Lager 


CCC 


Cra n z. 2 


Bücher⸗Auktion. 

Aus dem Nachlaſſe des Ober⸗Landes⸗Ge⸗ 
e e Präſidenten Herrn v. Jariges 
nd des Privat⸗Docenten Dr. phil! Bell: 
mann, ſowie aus mehren andern Nachlaſſen, fol 
Mittwoch den 23. Juni a. e. und die fol⸗ 

genden Tage Nachmittags 3 Uhr 
eine Sammlung Bücher, juriſtiſchen, ſtaats⸗ 
wirthſchaftlichen, philoſophiſchen, philologiſchen, 
hiſtoriſchen, mediziniſchen, naturhiſtoriſchen und 
ſchönwiſſenſchaftlichen Inhalts in den Auk⸗ 
tions⸗Zimmern des Kgl. Ober⸗Landes⸗Gerichts 
öffentlich gegen baare Zahlung verſteigert wer⸗ 
den. Das e Verzeichniß iſt in dem 
Geſchäfts⸗Lokale des Unterzeichneten, Reuſche⸗ 
Straße Nr. 37, in der Buchhandlung Ignatz 
Kohn, Schmiedebrücke Nr. 16, jo oie bei 
dem Antiquar Herrn Ernſt, Kupferſchmiede⸗ 
Straße Nr. 37, zu haben. 
Breslau, den 27. Mai 1841. 5 
Hertel, Kommifionsrath. _ 
Auftions= Unzeige. 

Montag den 7. Juni a. c. u. d. f. Tag 
Nachmittags 2 Uhr ſollen aus dem Nachlaſſe 
des Oberſt⸗-Lieutenant v. Borke und des 
Rechnungsraths Schlosky in dem Auktions⸗ 
Zimmer des Königl. Oberlandes⸗Gerichts öf⸗ 
fentlich gegen baare Zahlung verſteigert wer⸗ 
den: einige Pretioſen, goldene und ſilberne 


Im Forſt⸗Diſtrikt Windiſchmarchwit ſollen 


am 8. Juni a. c. meiſtbietend verkauft wer⸗ 


den: an Nutzholz 3½ Klft. Fichten⸗Büttner⸗ 
holz; an Brennholz: 5%, Klftn. Birken, 21 
Kıfta, Erlen, 6 Klftn. Kiefern: und 58% 
Klftn. Fichten, ſämmtlich Aſthölzer. 

Der Termin beginnt um 10 uhr Vorm. 
Verſammlungsort iſt meine Amtswohnung 
hierſelbſt. E 

Windiſchmarchwit, den 24. Mai 1841. 
Königl. Ober⸗Förſter Gentner. 

Bekanntmachung. 
Da nach Abhaltung des am lien d. Mts. 
zum Verkauf des 1 ½ Meilen von Breslau 
an der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn belegenen 
Rittergutes Cattern, v. Seydlitz'ſchen AntHeils, 
angeſtandenen Licitations⸗Termins noch meh⸗ 
rere Nachgebote abgegeben worden ſind, habe 
ich im Auftrage der Gutseigenthümer zur Feſt⸗ 
ig des Meſſtgebots einen Schluß termin 
auf den 

5. Juni d. J. Nachmittags um 3 uhr 
in meiner Wohnung — Schuhbrücke Pi 32 
in der Schildkröte — anberaumt, zu welchem 
ich die reſp. Kaufluftigen mit dem Bemerken 
einlade, daß auf ſpatere Nachgebote keine Rück⸗ 
ſicht genommen werden kann. 5 

Breslau, den 27, Mai 1841, 
Gelinek II., 
Juſtiz⸗Kommiſſarius und Notar. 


Auktion eines Flügels. 


„Mittwoch den 2ten Juni werde ich Reu⸗ ö 


ſche Straße Nr. 28, (Meerſchiff) 1 Trepf 
hoch, Mittags präciſe 12 en yes 


einen 6% oktavigen Ma: 


hagoni⸗Flügel 
öffentlich verfteigern. 5 
1 el. Auktions⸗Kommiſſarius. 


Eine angemeſſene 
Belohnung 
demjenigen, welcher zur Wiedererlangung fol⸗ 
gender, am 24. d. M. in Züllichau abhanden 
gekommener Effekten beiträgt: 

1 goldene Cylinderdamenuhr mit ſilbernem 
Zifferblatt und römiſchen Zahlen, woran 

1 goldene, ungefähr 2 Ellen lange, ganz 
eine Erbſenkette befindlich, beides in ei⸗ 
nem rothen Maroquinfutteral, bezeichnet 
A. L. mit Goldbuchſtaben; 

1 goldener Ring mit ſieben Brillantſteinen 

à jour gefaßt; 
Medaillon, einen Amor darſtellend, auf 
Elfenbein gemalt, in Stahl gefaßt und 
eingerähmt, und eine Schleife von ge: 
ſchliffenen Stahlſteinchen, beides an einem 
ſchwarzen Moorband hängend; 

1 dicker goldener Ring, IAkar., mit einem 
weißen Steine; 

1 dito dito dito mit weißem platten Steine, 
in doppelter 2 5 8 big und mit 2 klei⸗ 
nen blauen Amethiſten; 

1 dünner Goldreif mit einem etwa eine 
Erbſe großen weißen Steine; 

1 goldener Ring mit rothem Achatſteine in 
länglicher Form; 

1 doppelter Goldreif mit 3 nebeneinander 
befindlichen Rubinen; 

1 dito dito mit einer kleinen goldn. Kapſel; 


1 goldener Ring mit einer blau auf Gold 


geäderten Kapfel; 
1 eiſerner Ring, innen nr oben eine 
Goldplatte, worauf 2 Eiſenhände; 
1 Doppelring, 2 verſchlungene Hände bil⸗ 
dend, zu jeder Seite ein blauer Amethiſt; 
1 kleine Bandeloque mit Brillanten von der 
Größe eines Pfefferkorns, A jour in Sil⸗ 
ber und Gold gefaßt; . 
und etwaige Anzeigen am Blücherplatz Nr. 7. 
im zweiten Stock macht. e 
An In ge. 
Unter heutigem Tage habe ich dem Herrn 
Kaufmann E. oritz zu Breslau (Weir 


Uhren, 3 Stück Ordenszeichen des Kreuzes denſtraße Nr. 25, zur Stadt Paris) ein Com⸗ 
Uſter Klaſſe, Porzellan, Glaſer, Kupfer, Meſ⸗ miſſions⸗ager von Fabrikaten meiner Liqueur⸗ 


ſing u. ſ. w., Leinenzeug, Betten, Kleidungs⸗ 


ſtücke, Meubles (worunter ein ſchönes Schreib⸗ i N 1 A 
Bureau von Zuckerkiſtenholz und ein , ai de dane en 


Fabriken zu Rheinſchdorf, Kreis . 1 57 
ie Li⸗ 
queure ſind in Gebinden jeglicher Größe und 


meau), Hausgeräthe und allerhand Vorrath der üblichen Etiquette verſehen, und werden 


zum Gebrauch, ſo wie eine Partie Bücher ver⸗ 
ſchiedenen Inhalts. 1 
Breslau, den 27. Mai 1841. 
2 Hertel, Kommiſſionsrath. 


Auktion. 

Am 3. Juni d. J. Vorm. 9 uhr und 
Nachm. 2 Uhr ſollen im Auktions ⸗Gelaſſe, 
Breite Straße Nr. 42, verſchiedene Effekten, 
als: Leinenzeug, Betten, Kleidungsſtücke, Mö⸗ 
bel und Hausgeräth öffentlich verſteigert wer⸗ 
den. Breslau, den W. Mai 1841. 

Mannig, Auktions⸗Kommiſſ. 


Wagen: Auktion. 

Am 1. Juni d. J. Mittags 12 uhr fol 
Reuſche Straße vor dem Gaſthofe zum gold⸗ 
nen Schwert 

ein Chaiſen⸗Wagen, 


beſonders für Geſchäfts reiſende geeignet, öf⸗ 8 


fentlich verſteigert werden. 
Breslau, den 28. Mat 1841. g 
4 Mannig, Auktions⸗Kommiſſ. 


4 Konzert, 
Sonntag den erſten Seiertag, den zweiten und 
dritten Sanzmufil, für gute Speifen und Ge⸗ 
tränke wird beſtens geforgt fein, es bittet 
daher um zahlreichen Beſuch: 

Carl Buchwald in Roſenthal. 


von Obengenanntem das Preuß. Quart zu 
5 Sgr. verkauft. Die Qualität meiner Fa⸗ 
brikate wird die Herren Käufer 18515 befrie⸗ 
digen. Trebitſch, den 27. Mai 1841. 
C. H. Wünſche, 
Guts⸗ und Fabrikenbeſitzer. 


Mit Bezug auf Vorſtehendes bitte ich um 
eneigte Aufträge, die ich reell zu effektuiren 
ſtetz bereit ſein werde. 
Breslau, den 7. Mai 1841. 5 
Eduard Moritz 


Ein au zwei Strassen gut gelegener, 

A grosser Bauplatz, L 
ohnweit des Oberschlesischen Bahnhofs, 
vorzüglich zu einem Gasthofe erster Klasse, 
oder sonstigen Etablissement, wo viel Raum 
erfordert wird, sich eignend, auf der einen 
eite circa200, u, der andern 100 Fuss Front 
bietend, von 138 bis 140 Q.-Ruthen Flä- 
chenraum, ist aus freier Hand zu ver- 
kaufen. Nur darauf ernstlich Reflekti- 
rende wollen versiegelte Adressen unter 
der Chiffre s. I. Ohlauer Strasse Nr. 83, 
in der Tuchhandlung abgeben. 
nn un | — 

Ein junger Menſch, welcher die Landwirth⸗ 
ſchaft erlernen will, kann ſich melden Oder; 
Straße Nr. 4 par terre. 


\ 


In Schleſten noch nicht da gewe fen! 


NORMAL F 


Sehmiele 2 


Aus London empfing ich die N 
. pfing ich die z 


Dampf⸗Wagen⸗Normal⸗ 
chmiere, 
unübertreffliches Mittel zur Einſchmierung 
von Wagen jeder Art, Maſchinen, me⸗ 
tallenen Zapfen ꝛc. Dieſe Schmiere iſt 
von oranger Farbe, gediegen und com⸗ 
vact, höchſt ergiebig, öl: und fett: 
reich, und beſitzt die ſeltene Eigenſchaft, 
daß man ſelbige beliebig mit Waſſer ver⸗ 
zünnen kann. — Man hat in England die 
Ueberzeugung gewonnen, daß ein mit obiger 
Maſſe eingeſchmierter Wagen ein Ziel von 
circa 320 Miles erreicht hat, bevor ein 
neues Einſchmieren nöthig wurde. 
Preis a Pfund 10 Sgr. in Krucken 
5 jeder Größe. 
Wiederverkaͤufern lohnenden Rabatt. 
Bei Abnahme in Fe den Entr. 


27 thlr. 
Hauptdepot für ben ganzen Continent 
2 ei 


Eduard Groß, 


in Breslau am Neumarkt Nr. 38, 
a 1! Iſte Etage !!! 


Die neueſten 


Kinderſpielwaaren, 


ſchwarze und bunte Fenſtervorſetzer, Nei⸗ 
ſetaſchen und Schuhe, ächt Kölniſches 
Waſſer, feine Tiſch und Handleuchter, 
engliſchen Zwirn, bunte Näh⸗ und Strick 
Baumwolle empfiehlt zu ſoliden Preiſen: 


H. E. Neugebauer, 
Albrechts⸗Straße Nr. 29, vis-à-vis der Poſt. 
Billig zu verkaufen 
iſt Ohlanerſtr. Nr. 40 ein noch faſt neuer großer 
Kleider- und Wäſcheſchrank mit 8 Thuͤren zum 
Auskinandernehmen, desgleichen auch ein großer 
runder polirter Speiſetiſch zum Ausziehen für 
12 bis 30 Perſonen. 
— —— ²˙“;V ⁵˙ —˙ 
4000000 009000908 
d Nr. 32 ſind Wolle⸗ 
Niederlagen zu vermiethen. 
3009899909 0800999980 
Wagen: Berkauf, 


ſchmal⸗ und breitipurige enfter-Chatfen ſtehen 


zum baldigen Verkauf, Hummerei Nr. 28. 


"rue Stuhl und Pliauwagen, gebrauchte 
Halbe und ganz gedeckte Chaiſen ſtehen Mefe 


ſerſtraße 24. 

CCC ˙w—̊l-— 
Altbüßer⸗Straße Nr. 19 find junge ganz 

weiße Pudel zu verkaufen, 2 Stiegen. 

— — —'ẽ— — — — — 
Ein mit vorzüglichen Empfehlungen ver⸗ 


ſehener 
b Wirthſchafts⸗Beamter, 
unverheirathet, militairfrei und der polniſchen 
Sprache mächtig, wünſcht zu Johanni d. J. 
ein anderweitiges 4 — Agentur⸗ 
Somtoir von S. Militſch, Ohlauer Str. 
Nr. 84. N 

ine gut meublirte Stube nebfb Stallung u. 
0 auf 4 Perſonen, iſt über den Woll⸗ 
markt zu bermiethen, Oderſtraße Nr. 14, im 
Aten Stock. 
Vom Wften d. Mis. an ift täglich von 7 
früh bis 7 Abends mein Conchylien⸗Ka⸗ 
binet u. ſ. w. im goldnen Löwen, Schweid⸗ 

Straße, zu ſehen. 
. Nähere beſagen die Anſchlagezettel. 
C. W. A. Herrmann. 


Gorkauer Lagerbier 
jelt in friſchen Sendungen, und empfehle 
Ae 855 geehrten Freunden, ſowie den 
zum Wollmarkt angekommenen Fremden. 
Heinrich Auſt, 
Ring Nr. 10, im Holſchauſchen Hauſe. 


Wein⸗Offerte. 


empfehle dem reſp. Publikum mein aufs 
a aſſorkirtee Lager Franzöfiſcher, Spani⸗ 
ſcher, Rheinweine, Ungarweine und Champag⸗ 
ner zu den verhältnißmäßig billigſten Preifen 
ſowohl im Ganzen ale auch zum Trinken in 
meiner gut eingerichteten Weinſtube. 


f arl Gansauge, 
Reuſcheſtr. Nr. 23. 


—— — — UT RETTEN Tome Y-aRrl 
Stockgaſſe Nr. 10 iſt vornheraus im Iſten 
eien ein meublürtes Zimmer zum Wollmarkt 


Billiger Zucker, 


arine als auch 
2 aaren- Handlung am Fiſchmarkt N. I: 
Zur 4 5 
Klaviatur⸗Inſtrumente reparirt un 
besorgt dergleichen zu Kauf und Miethung: 
Ph. Wüſtrich, am Graben Nr. 28. 


) auch, ſtets mit einem friſchen guten weißen 
Doppel⸗Bier, die 17 1 Sgr., aufwar⸗ 


eis und Raffinad, 


— 002 — 


Bier⸗Anzeige. 


Bei der jetzt ſtattfindenden großen Hitze er⸗ 


laube ich mir, die Freunde eines friſchen er⸗ 
quickenden Glas Bieres darauf ergebenſt auf- 
merkſam zu machen, daß ich von heute ab mein 
Bairiſch⸗Lager⸗Bier, die Kue 1½ Sgr., 
aus dem Keller und vom Eis verkaufe, ſowie 


ten werde. r. Kloſe, 


nen Rautenkranz. | 


Zu verkaufen: 


1 große geſchmiedete Caſſe, gut und dauer⸗ 


Nikolalſtraße Nr. 69, im grü: | 


unſer Spiellbaaren⸗Fabrik⸗Lager 


befindet ſich Schweidnitzer Straße Nr. 7, im 
| Marſtall⸗Gebäude. e ! . 


Auguſtin & Sohn. 
Die Tiſchzeug und Leinwand⸗ 
handlung von 


Wilhelm Regner, 


5 Ring, goldene Krone, 
empfiehlt ihr neu ſortirtes Lager von D 


dergl. Handtücher, bunt, weiß, naturell und 


ſeidne Gaffee:, fo wie Deſſert⸗Servietten 


zu geneigter Abnahme. 
Teinture de Verona, | 


haft gearbeitet, 40 Rthlr.; 
1 geſchmiedete Caſſe, mittlerer Größe, vor⸗ 
züglich ſchön u. künſtlich gearbeitet 35 Rtl.; 
1 richtig ziehender geſchmiedeter Wagebalken, 
der bis 25 Ctr. trägt, nebſt gut mit Ei: 
ſen beſchlagenen Holzſchalen und ſtarken 
Tauen, für 20 Rtlr. 
10 Stück gut geaichte 58Pfünder pro Stück 
1 Kthlr. 5 Sgr. z 5 N 
1 kupferne Blaſe, beftehend aus einem Topf, 
Helm und Schlange, im beſten Stand, 
enthaltend 324 Quart Preußiſch, von Ge⸗ 
wicht 278 Pfund, pro Pfd. 11 Sgr.; | 
1 kupferne Blaſe, beftehend aus einem Platz 
tentopf, Helm und Kühlcilinder, enthal⸗ 
tend 133 Quart Preußiſch, von Gewicht 
148 Pfund, pro Pfd. 11 Sgr. | 
Alle Irrthümer zu vermeiden, bemerke ich, 
daß ich mit Niemand in Verbindung fiehe, | 
und bitte daher, auf meines Namens Unter: | 
ſchrift und Wohnort genau zu reflektiren. 


| Mendel Rawitſch, 


| Nikolaiſtraße Nr. 47 par terre, | 
\ genannt der Seilerhof. N 


1} 
Tit allen feinen Haararbeiten, ſowohl füt 


Damen als Herrren, beſonders einer neuen 
Art Siperlöckchen, welches jetzt die neueſte 
Fagon iſt und ſehr gut kleidet, pro Paar 
10 Sgr., empfiehlt ſich | 
Alexander Bögel, Friſeur, 
am Rathhauſe (Riemerzeile) Nr. 14, 
erſte Etage. 
Feine abgeſtimmte Tyroler Viehglocken, in 
Sätzen und einzeln, 
Engliſche und Niederländiſche Schaafſcheeren, 
Kuh⸗ und Halfter⸗Ketten, 
alle Sorten Thür⸗ und Fenſter⸗Beſchläge in 
Eiſen und Meſſing, empfehlen billigſt 
Joh. Ludw. Bobms Erben, 
am Naſchmarkt Nr. 51, im halben Mond. 
Ueber den Wollmarkt ’ 
ift eine Stube zu vermiethen; das Nähere 
Nikolaiſtraße Nr. 68 im Gewölbe. 


Graupenſtr. Nr. 16 iſt erſte Etage eine 
freundliche Stube zu vermiethen und bald zu 


beziehen. 
Hopfen 


Guten 
empfiehlt die Handlung Karlsſtraße Nr. 32. 
Gut menblirte Zimmer 
ſind fortwährend zu vermiethen, auch Stall 
und Wagenplatz in der Nähe, Schweidnitzer 
Straße Nr. 5. 1 Schultze. 


fferte. 
Londoner Dampf⸗Wagen⸗Normal⸗Schmiere, 
unübertreffliches Mittel zur Einſchmierung von 
Wagen jeder Art, Lokomotiven, Maſchinen, 
metallenen Zapfen ꝛc.; Heilmittel für Hühner⸗ 
augen oder Leichdorn von Herrn Medizinal⸗ 
Rath Dr. Caspariz Compoſitions⸗Raſir⸗ 
Steine zum Abreiben des kurzen Barthaares 
durch ein gelindes Frottiren nebſt Gebrauchs⸗ 


Anweiſung, zu haben Hummerei Nr. 50 im @ 


Niederſchleſiens von circa 1000 Morgen Areale, 
im beſten Bau⸗ und Cultur⸗Zuſtande, ſoll un⸗ 
ter hoͤchſt günſtigen Bedingungen aus freier 
Hand verkauft werden. Das Nähere iſt bei 
dem Herrn Kaufmann Hammer, Albrechts⸗ 
Straße vis-A-vis der Poſt, zu erfahren. f 

Beim Uhrmacher Müller, Reuſche⸗Straße 
Nr. 20, werden alle Arten Uhren für eine 
billige Forderung auf das Gründlichſte repa⸗ 
rirt, für deren guten Gang ein Jahr garan⸗ 
tirt wird. 


Zum Wollmarkt 
iſt ein elegant meublirtes Zimmer nebſt Kabi⸗ 
net ſehr billig abzulaſſen Ketzerberg Nr. 21. 
i Militair⸗Seife 
in 7 e 5 I Sgr. 
empfiehlt: F. Rochefort, 
eh PR Br Nr. 16. 
Ein Foktaviger Flügel von Zebraholz ſteht 
zum Verkauf, Karlsſtr. Nr. 38, im Hinter⸗ 
hofe 1 Treppe hoch. 5 | 
Flügel⸗Inſtrument. 
Ein Flügel mit 6 Oktaven ſteht billig zu 
verkaufen, Ohlauer Str. Nr. 58, 3 Treppen. 
Breite Straße Nr. 26, 1 Treppe, iſt eine 
am 26. Mai Abends auf der Promenade ge: 
fundene Lorgnette abzuholen. 


Fertige Hemden, 
in ſolider rein ſeinener Waare und beſtens 
genäht, empfiehlt . 

Wilh. Negner, Ring, goldnen Krone, 


Nikolaiſtraße Nr. 12 


=: 


Carl 


unfehlbares und ſicheres Mittel zur Ver⸗ 
treibung der Sommerſproſſen, in embalirten 
Flacons mit Gebrauchs Anweiſung, empfiehlt 
zum ur Fabrik⸗Preiſe: 
.F. Rochefort, Nikolaiſtr. Nr. —. 
Zum gegenwärtigen Markte erlaube ich mir, 
mein reichliches Lager von Pfeifen und feinen 
Drechslerwaaren, unter Verſicherung der bil: | 
ligſten Preiſe und reeller Bedienung, zur gie | 
tigen Beachtung zu empfehlen. Beſonders 
ſind die vor Kurzem in Aufnahme gekomme⸗ 
nen, wirklich geſchmackvollen Cylinder⸗ oder 
Haus⸗Pfeifen, ihres leichten Rauchens wegen, 
nebſt Bahnkugeln von (Lign. sanctum) und 
Billardbälle in allen Größen, einer Aufmerk⸗ 
ſamkeit werth. 
J. C. F. Jander, Schmiedebr. Nr. 28, 
vis-à-vis Hötel de Saxe. ö 
Ni 
I 


Wein⸗ Ausverkauf. 


um den gänzlichen Verkauf meines noch 
bedeutenden Weinbeſtandes ſchnell zu bewir⸗ 
ken, habe ich die Preiſe von allen Sorten 
Weinen in bekannter Qualität ſowohl in Ge⸗ 
binden als in Flaſchen zu dem Selbſtkoſten⸗ 
Preis geſtellt. Dies ann alten Beachtung 
von A. Löwy, 
Albrechts⸗Straße Nr. 36. 


Goldleiſten 


von allen Gattungen, wo jede Einrahmung 
auf das ſchnellſte und billigſte gefertigt wird, 
auch wird jede Kirchen⸗Arbeit und Vergoldung 
auf Eiſen, Stein angenommen, auf das dau⸗ 
erhafteſte und billigſte ausgeführt in der 
Holzvergolde⸗Fabrik von F. D. Ohagen, 


S e 
. Kleemann, 
7 Handſchuhmacher⸗Meiſter 4 
7 in Breslau 

empfiehlt ſich einem hohen Adel und 
bochzuverehrenden Publikum mit al⸗ 
len Arten Handſchuhmacher⸗Arbeit, 
als: Handſchuhen von allen Sor⸗ 
ten, Hoſenträgern Halsbinden, Ta⸗ 
baksbeuteln, Strumpfdändern, leder⸗ 


f 
» 
nen Schnürſtrümpfen, Gängelbän: » 
dern, Oder- und Unterbeinkleidern, 4 
8 
8 


n 
G. » 1 


1 


€: 


Zr 7 


* 


Bettdecken, Sitz⸗ und Halskränzen, # 
ſo wie mit allen Arten Bruchban⸗ 
dagen, Suspenſorien, Geradehaltern, ! 
Leibe und Fontanell⸗Binden, vers © 
ſpricht auch zugleich die möglichſt ) 
billigen Preiſe und ſchnelle Beſor⸗ 

4 


EEE ER 


gung der geehrten Auftrage. 

Meine Bude befindet ſich am Ein⸗ 
gang des Eiſenkrams, und wohne 
im Zweikegel, Oblauerſtr. Nr. 78. 


« 


Gewölbe. TREE 
Nitterguts⸗Verkauf. ch. 
Ein Rittergut in ſehr angenehmer Gegend Bleich⸗Waaren 


zur direkten Beförderung an den Bleichbeſitzer 
Herrn Tſchentſcher in Hirſchherg über⸗ 
nimmt und beforgt beſtens } 
Wilh. Regner, Ring, goldne Krone. 
Damenſättel, zwei gebrauchte, ſind billig zu 
verkaufen, Schweidnitzer Straße Nr. 5, n 
Riemer Bayer. } 


Eine Stube nebſt Alkove, 1 Treppe 
hoch, auf der Mäntlergaſſe Nr. 5, iſt zu Jo⸗ 
hanni zu vermiethen. 

Kunſtſachen. 

Alterthümliche Meubles und Oelgemälde ſind 
billig zu verkaufen, Ring Nr. 56, im zweiten 
Hofe, 3 Stiegen rechts. h 

Ganz complett gerittene und 
militairfromme Reitpferde ſtehen 
zum Verkauf Neueweltgaſſe Nr. 
37, im Hofe. 

Zu verkaufen iſt eine getiegerte 
Wengliſche Dogge (Hündin), desgl. 
vier Junge, im Kretſcham zu Reu⸗ 

dorf vor dem Schweidn. Thore. 


Rollen-Varinas⸗ 
Canaſter, 


alte abgelagerte Waare, in ganz vorzüglicher 
Qualität, fo wie Rollen⸗Portorico offer 
rirt zu den möglichſt billigften Preiſen 

die Tabak⸗Fabrik von | 


Heinrich Hahn, 


Schweidnitzerſtraße Nr. 7. 


angenen Vorſtehhund im herrſchaftl. H 
55 lech eis, Riliecher Ateifeb, ablifert: 


großes 


wei Friedichsd'ot 
8 S 


demjenigen, welcher einen am 28ſten d. Mtt, 

Abends um 9 uhr auf der Straße von Oels 

nach Militſch, zwiſchen den Dörfern Laſe und 

Oziwentline, Militſcher Kreiſes, verloren 20 
a 


er Hund iſt braun, an der Bruſt etwas 


a. grau, an beiden Vorderläufen und einem Hin⸗ 
maſt⸗ und Schachwitz⸗Tafelgedecken, Lerlauf geſprengelt, Hört auf ben Namen Feld! 


mann und war mit einem Ketten ⸗ Halsband 
verſehen, auf deſſen meſſingener Platte ber 
Name des Beſitzers gravirt iſt. 

Das Militair⸗Konzert, welches am Freitage 
der Illumination wegen im Liebich ſchen 
Garten nicht gegeben werden konnte, findet 
heute daſelbſt ſtatt. 

Das Muſik⸗Chor des Königl. IIten 
Infanterie⸗Regiments. 


Konzert | 
finder die Feſttage in meinem Garten ſtatt, 


wozu ergebenſt einladet: 
Mentzel, Koffetier vor dem Sandthor. 


Concert⸗Anzeige. 


Für nächſten Dienſtag findet das Concert 
der hochlöbl. ten Schützen⸗Abtheilung 


auf den erſten Pfingſt⸗ 
Feiertag 


in meinem Garten ſtatt. Anfang 4 uhr. 
Meifel, Koffetier, 
vor dem Ohlauer Thor. 
Sonnabend den 29. Mai 
zweite große muſikaliſche 


Abend = Unterhaltung 
im Weißgarten. 
Entree für Herten 2½ Sgr. 
Anfang 5 Uhr. Ende 10 uhr. 
Munke. 


Sonntag den 30. Mai findet ein großes 


Inſtrumental⸗ 
Concert, 


unter Leitung des Herrn Heidelauf im Ga⸗ 
bel'ſchen Garten, Mehlgaſſe Nr. 7, ſtatt, wo⸗ 
zu ergebenſt einladet Selle. 
Morgen zum erſten Feiertage, 30. Mai, 
lütär⸗Konzert im Zahnſchen Garten, 
wozu ergebenſt einladet: * 
Hagemann. 


Eiſenbahn. 


um das Vergnügen eines geehrten Publi⸗ 
kums, welches meine neue Eiſenbahn eines 
geneigten Beſuches würdigt, noch zu erhöhen, 
habe ich auf derſelben ein neues Kunſtwerk 


aufgeſtellt, welches Ouvertüren, Variationen 


und Tänze ſpielt und zugleich einen Winter⸗ 
garten im Kleinen auf das Treueſte darftellt- 
Hier bewegen ſich in einem Saale, in welchem 
Orangerie und Blumen aufgeſtellt ſind, eine 
Menge netter Figuren; hohe Herrſchaften gehen 
auf und ab; Andere beluftigen ſich durch Tanz, 
Trinken, Rauchen u. ſ. w. Dazu ſpielt ein 


Muſikchor von acht Mann, welche ganz wie 


in der Wirklichkeit ihre Inſtrumente zur rech⸗ 
ten Zeit an⸗ und abſetzen. — Gewiß wird 
jeder geehrte Beſucher eben ſo das Kunſtvolle 
der Arbeit bewundern, als ihm die Betrach⸗ 
tung dieſes kleinen Salons einen höchſt er⸗ 
götzlichen Genuß bereiten wird. 

Koch, Coffetier in Morgenau. 


Penſions⸗Offerte. 


Knaben, welche ein hieſiges Gymnaſium 


oder die Realſchule beſuchen, oder für die hoͤ⸗ 


heren Klaſſen derſelben erſt privatim vorbe⸗ 
reitet werden ſollen, finden eine gute Stel⸗ 
lung als Zöglinge bei einem hieſigen Private 
Gelehrten. Wahrhaft elterliche Pflege, ge⸗ 
müthvolle Behandlung, wiſſenſchaſtliche An⸗ 
leitung und Unterſtützung in jedem Unterrichts⸗ 
Gegenſtande und gewiſſenhafte Sorge für 


ſittliches Gedeihen werden vollkommen garan⸗ 
Das Nähere vor dem Schweidnitzer 


tirt. 
Thore, neue Taſchenſtraße Nr. 1, unweit der 
Ueberfuhr, täglich bis 11 uhr Morgens. 


Pferde⸗Verkauf. 


In der Zrainir:Anftalt hierſelbſt vor dem 
Sandthore in den Stallungen des Gaſtwirth 
Herrn Riedel ſtehen 11 Stück Fürſt⸗ 
lich Carolather Geftät:Pferde, theils 
voll — theils halbblut von verſchiedenem Als 
ter zum Verkauf. Kagfluſtigen ſtehen dieſe 
Pferde von heute, den 28. Mai an, zur Be 
ſichtigung bereit. 


Tapeten 


in größter Auswahl, franzöſiſche wie deutſche , 
empfiehlt die Tapeten⸗Handlung von 


cher, Tapezier, 


Kupferſchmiedeſtr. im Bergmann 
Nr. 42. 


Parket⸗Fußtafeln 3 


— 


mehrere Gattungen, trocken und gut gearbei⸗ 
tet empfiehlt 


ittfeld, Tiſchlermeiſter, 
Mäntlergaſſe Nr. I. 


= 


Zweite Beilage zu J 123 der Breslauer Zeitung 


Sonnabend den 29. Mai 1841. 


ö d T [ [ | | 
Fuͤnfh un ert ha et Be 0 hnung 2 Ein 1 aus 
1 N 9 3 7 1 " \ 2 angra e s 
un ehrlichen Finder eines Fermoirs von lapis lazuli mit fünf Schnuren Perlen, ohngefähr 280 Stück, daz die Gil e e ee 
. am 25. d. M. zwiſchen Militſch bis zu Ende des Sulauer Waldes verloren gegangen iſt. — Bot bat 1 385 „1000, Sorgen groß und 
6 hat daſſelbe für den Verlierer nur deßhalb Werth, weil es ein Familien⸗Erbſtück iſt. Obige Be⸗ ae DE Rothe — hr — 
erkauf. Ueber den Namen des Verkäu 
und des Guts, die nähere Beſchaffenheit des 
Letzteren und über die Bedingungen des Ver⸗ 
kaufs ertheilt Auskunft AR 
9 der Juſtiz⸗Kommiſſarius Mitfche, 
lim weißen Löwen am Blücherplage, 1 Treppe. 


Etabliſſements Anzeige. 2 


unterzeichnete beehren ſich die ergebene An, 
zeige zu machen, daß ſie in Schmarſe bei Oels 
unter der Firma Hendler X Seeliger eine 


0 OW, 


Ning Nr. 10 im Holſchauſchen Hauſe, der Hauptwache geradeüber und N Verbeſſerungen etablirt haben; wodurch wir 
Albrechtsſtraße Nr. 24, in den Stand geſetzt find, jeden uns fhägba: 
ge 28 — 7 aufs reellſte und prompteſte aus⸗ 
uführen. } . 
988 Wänlltfeedland und Schmerſe, I. Waal 1841. 
e 


N | empfiehlt Hiermit fein großes, auf das vollſtändigſte aſſortirtes 8 
Lager der feinsten Havanna, Hamburger 
und Bremer Cigarren 


5 


* 


er, 
„M. iger. 
Eine anſtändige Dame, die ſchon 6 


1 e e ie kene ee 
Ve SR SER x ranzöſiſchen unte 
N e 65 ee 5 ertheilt, wünſcht wieder eine Ahnliche St 
18 ER \ 2 N lung. Das Nähere bei J. R. Schepp, 
Fur Beachtung gaben von. eden esse NRheinweine cc 
= 1 4 # 18; » * a * * * 
Ein junger Mann, der einer indiſchen Zuk⸗ 2 eues Weingeſcha „Eu 10 Sgr., 15 Sgr. u. 20 Sgr. pro Flaſche, Mouſſirende Limonade 
— 2 e Gefolge — —.— © * 15 85 . Steinwein (Bocksbeutel), (roth und weiß) 
or „ſich in der Runkelrüben⸗ era A oe 0 an, DAR af! . Kar RR 5 fi » ß „ 
— ausgebildet hat, daß er Diefeibe . bindung mit meiner Conditorei die ſchon die Original⸗Flaſche 1 Rtlr., bei warmer Jahreszeit ein höchſt angenehm 


1 6. ſchmeckendes und kühlendes Getränk in Fla⸗ 
acht franzöf Champagner, 7½ und 4 Sgr. zu haben bei 


früher im felben Haufe beſtandene ; > ſchen zu 
oeil de perdrix mouss., Adolbh Wilhelm Wachner, 


8 Weinitube 


nicht nur mit Dampf, ſondern auch mit offe⸗ 
nem Feuer zu betreiben und die höchſten Pro⸗ 


cente zu en ſucht ; die Flaſche 1 Rtlx. 20 Sgr., ? 
2 A n Lee 8 empf! 15 8 dung 2 ahn 88 . I 55 zur Weintraube. 
uskunft ertheilt gern der Kaufmann W. 1 8 Minera = Brunnen 


Strobach in Breslau, Altbüßerſtr. Nr. 45. 
Auch ſteht daſelbſt eine Anſpitz⸗ Maſchine 
zur gefälligen Anſicht und billigem Verkauf. 
Vorſchriftsmäßige Nachlaß⸗Inventa⸗ 
werden gegen mäßiges Honorar ange⸗ 


0 4 5 4 . 0 N or 
werden mit den correckeſten und eleganteften — 5 1841er Mai⸗Füllung. 
Schriften, in Gold und jeder beliebiger Farbe, en ner Sauerbzunn, 

auf Blech, Zink, Holz, Eiſen, Glas ic. dauer⸗ a bene Brunn in roth u. ſchwar⸗ 
haft und zu ſoliden Preiſen angefertigt in ger-Sprubel: 5 zer Siegelung, 


ketigt von S. G. Steiner.. der Vergolde⸗Fabrik ven 2 
Friedrich- Wilhelm⸗Straße im Kronprinz. N Lungen 2 Srumarkt, Ene aan —. 9 9 
5 u, Einhorngaffe Nr. 2 Fachin 2 

- ger Brunn, 


ren, ſind im Ganzen, ſo wie auch einzelne 


A. Oppenheimer Sohn 8 
in | ie Mode⸗Putzhandlung der Lonife | Flinsberger Brun 
Paare abzulaſſen, am Neumarkt Nr. 38, im Meinicke ae das größte Lager Fuß; Seilnaner Brunn, 
Storch, 2 Stiegen, im Seitengebäude, bei] und Mode⸗Hüte für Damen und Kinder, in] Heilbrunner Adelheits quelle, 
Ben ſe. den neueſten und beſtkleidendſten Fagons, die | Kiſſinger Ragozzi⸗Brunn, 
Mit einer großen Auswahl von neueſten Kragen, Morgenhäubchen und Kin: | Kudower Brunn, 


Mainz, 
Eigenthümer vorzüglicher Weinberge in 
Ober -Ingelheim im Rheingau. 


Uster BEER TE ale 5 f ö N derſchürzchen, zu auffallend billigen Preiſen. Marienbader Kreuzbrunn, 
Herrschaften und seinen sämmtlichen Billard⸗Ballen, . und Schuhbrücke⸗Ecke Nr. 1, eee ee 
un er⸗Salzbrunn, 


erren Geschäftsfreunden, welehe den 
diesjährigen Wollmarkt besuchen, bier- 
mit die ergebene Anzeige zu machen, 
s er heute hier angekommen, in der 
Altbüsserstrasse Nr. 44 eine Stiege hoch 
ögirt und sich zu deren hochgeschätz- 
ten Befehlen während der ganzen Dauer 
des Wollmarkts gauz ‚ergehenst empfiehlt. 
Breslau, den 26. Mai 1841. j 


J. Oppenheimer, 
Gutsbesitzer und Chef des obigen 


Kegel⸗Kugeln 


von lignum sanctum, 


Pflaumbaum⸗Haͤhnen, 
eleganten Spinnraͤdern 


Schönſte vollſaftige Meſſ. Aepfelſinen, Püllnaer Bitterwaſſer, 
mut Gu dee Meere dien] deren eee 
karoni, Parmeſan⸗Käſe, Maraſchino, kan: | Meinerzer Brunn, kalte und laue Quelle 
dirte Früchte, Eitronat, Kalmus, Pom Selter und Wildunger Brunn, 2 
meränzchen, fo wie auch diverſe Mehlſpei⸗ empfing, in den ſchönen Mai⸗Tagen geſchopft, 


1 FIVE o und empfiehlt zur geneigten Abnahme? 
Gefundheits⸗Bechern 2 Nee von Friedrich Guſtav Pohl, 


und vielen andern Bedarfsartikeln, ſo wie mit Johann Tſchinkel jun., , ee eee ee 
Anfertigung und Reparatur großer Schrau⸗ Albrechtsſtr. Nr. 58, ganz nahe am Ringe. Kiffinger Ragozi, 


Hauses. benpreſſen ae 1%: 1 A af guet Aae © It n 
Große Berger Heringe (Buchen: und Fich⸗ Wolter, in mit guten eften verſehener prakti⸗ elterſer, 5 
ten⸗ s 55 inen . große Groſchen⸗Gaſſe Nr. 2. ſcher Kunſtgärtner ſucht einen Dienſt. Aus⸗ 
JJ ee een are behen 
* = * 1 222 5 eg „ u 15 
8 perhene Be Varinas⸗Rollen⸗Canaſter Re. . n, Spee an Wan erafbrungen un ee 


in ausgezeichneter Qualität, d h 0 N 7 iſe i⸗ 
180% * und 20 en MM Sgr., Ein vierſitziger Wagen, neu lakirt, mit ganz friſcher 184 ler Mai: 


St. Thomas⸗Canaſter d. Pfd. 8 Sgr. neuen Rädern, ſehr bequem, iſt Albrechtsſtr( Schöpfung 
een tee d. Pf. 7 egr., Nr. 24 für 80 Rtlr. ohne Handel zu ver: a? u. empfiehlt zu geneigter Abnahme: 


feine Tonnen⸗Canaſter zu den Preſſen von kaufen. * dolph Wilhelm Wachner, 
6, 5 und 4 Sgr., 10578 Für einen Oekonomie⸗Eleven Schmiedebrücke Nr. 55, zur Weintraube. 


den rühmlichſt bekannten alten 3 Königs⸗Ta⸗f iſt ein ſehr gutes Placement nachzuweiſen 


back a 4 Sgr., vom Anfrage⸗ und Adreß⸗Büreau im alten Jagdgewehre aus Da: 
rid und 


1 Eine Bonne, > 
die beſtens empfohlen wird, ſucht ein balbi- 
ges Unterkommen. Anfrage⸗ u. Adreßbüreau. 


Neue Orgel 
was g Gene Nr. 30. 
in 


eine vorzügliche Auswahl zu ae, Rathhaufe, 
reiner Vierradener und Uckermärker Krausta⸗H e r 

backe empfiehlt nebſt allen Sorten feiner Ein Oekonomie⸗Beamter, . 

Eigarren zu den zeitgemäßen billigsten Preifen | der ſich durch beſonders gute Zeugniſſe le⸗ wie auch alle Arten e für deren wei⸗ 
‚Sig di i i 


ane ’ 2 * N garantirt wi 
ie Tabackfabrik itimiren kann, ſucht ein E enn N 
34 9 „ ein Engagement Auswahl voörräthig i a 
Wilhelm Rode u. Comp., und ſieht mehr auf eine anſtaͤndige Ber ene: en 
aam Neumarkt Nr. 17. handlung als auf Gehalt. A. Hirſchel, Ring Nr. 41, 
— nu in na 7 TLeim Anfrage: Er aa nen 
Di Düren Kaffer- Mafchinen | 4 ’ ee BR Le 
und Lene e 15 * Ben: 10055 ee; gelben und braunen Gal⸗ S p ie e L a Herrmann 
70. e illi iſe: 5 
F. Adolph Otto, Schubbrücke 1 ofterirt zum billigſten Preiſe: 7 empfiehlt ſich mit gut ae eee 


i i 
ilh. Lode und Comp., mit den eleganteſten . e Brückenwaagen, Nikelalſtraße Nr. 38. 


am 4 ; in allen Gattungen, Gardinen 
Neumarkt in den 2 Säulen. dazu paſſenden Verzierungen 26. empfiehlt, bil: Bayer, Kiemermeiffer, 


I: F. 
Große ae ligſt; auch wird jede Kirchen Vergoldung, Schweidnigerftr, Nr. 5, im goldnen Löwen 
1 5. Dintnen, Kirchthurmknöpfe, Kreuze u. ſ. w. angenome] empfiehlt fein bedeutendes Lager der elegante: 
4 Var 0 Pfd. 2¼ Sgr., men, prompt, dauerhaft und biligſt ausge- ſten vom beſten Leder gearbeiteten Geſchirre, 


Obſtwein 
8 (Aepfelwein) 
aus den beſten und reifſten Aepfeln gepreßt, 


empfiehlt in ausgezeichnet ſchöner Qualität im Ganzen noch billiger; e ik f 
i ‘ : 5 ührt in der Vergolde⸗Fabrik von Sättel und Reitzeug, auch Fahr- und Reit 
2 — nung im Ganzen zum Wie Heften friſchen geräucherten en E. Melzer, am Neumarkt, peitſchen, Steigbügel, Kalt, und Fabrtanda⸗ 
N E. N. Kullmitz und . Einporngafle Nr. 2 en in Neufilber, Stahl und Verzinnung zu 
aan 0 marinirten Lachs Zum Abſteigequartiere ſehr billigen Preiſe n 


waren k igter Ab > find 2 meublirte Stuben nebſt Bedientenge-| Gin mit guten Zeugniffen verſche 
1 Ein Reitpferd: offerirt zu geneig 91 Jesdin 3,89 laß, am Ringe, erſte Etage, zu e Pflege der Pferde Ge el brauc ö 
„Jahr alt, Langſchwanz, ſteht zum Verkauf, 2 3 Ko; Anfrage und Adreß⸗Büreau (im alten Rath⸗ſcher ſucht ein baldiges Unterfommen Hum 
Sqhuhbrücke Nr. 35. Oderſtraße Nr. 7, im weißen Bär, hauſe. merei Nr, 30, Wa 5 


. Obeserte dr 70, im dean age, 


N 


Maſchinen⸗ Papier-Fabrit nach den neueſten 


Hierdurch mir die ergebene Anzeige, daß ich unter heutigem Tage eine 


Haupt ⸗Niederlage für die Provinz Schleſien 


meiner 


Königlich Sächſiſchen conceſſtonirten Brillant⸗ und Stearin⸗Kerzen 


75 1755 15 allein dem Kaufmann Herrn L. S. Cohn jun. in Breslau übergeben hade, woſelbſt alle Sorten meiner Fabrikate zu Fabrik Preiſen zu N. 
haben ſind. 5 


5 Wegen der außerordentlichen Beſchaffenheit der Brillant-Kerzen habe ich die Königlich ſächſiſche Preis Medaille erhalten, und glaube mich CHF 
deshalb aller Anpreiſungen enthalten zu dürfen. Ver. 
2 i Schönfeld bei Leſpzig, den 1. Mai 1841. 


2 
2 W 1 


* 


Louis Ploß, 
Inhaber der Königlich Sächſiſchen conceſſionirten Stearin⸗Kerzen⸗Fabrik in Schönfeld bei Leipzig. 


t 


. Mit Bezugnahme auf vorſtehende Anzeige empfehle ich obige 
5 Brillant⸗ und Stearin⸗Kerzen 
5 x L. S. Cohn jun., Ring Nr. 16, 


9 * 9 N = 
8 


in allen Größen, zu Fabrikpreiſen. 


a I % 55 RR NN 5 


5 3: 9585 N 2 5 82 a e See er 
EYE EA TER NEN we e * e 

nnn 7 v 1 
Meine neue ⸗Waaren⸗ Handlung 

iſt zum gegenwärtigen Wollmarkt durch bedeutende Zuſendungen von Paris und Wien auf das Beſte aſſortirt und empfiehlt einige ausgezeichnete Segenfiade 
3 } & als ganz beſonders 7 

die neueſten Kleiderſtoffe in Seide und Wolle, ächt ſchwarze Mailänder Taffete von 2 bis z breit, die eleganteſten um⸗ 
ſchlage⸗-Tücher in jedem nur beliebigen Stoffe, neue Formen in Sommer⸗Mantillen und Crispinen, die feinſten fran⸗ 
zöſiſchen Stickereien, Meubles- und Gardinen⸗Zeuge, Tiſch⸗ und Fuß⸗Teppiche ꝛc. x. | 
Sämmtliche, wie alle in dieſes Fach ſchlagende Artikel offerirt zu den bekannt billigen Preiſen: ö 


Heinrich Prager, 


am Ringe, grüne Nöhrfeite Nr. 40, erſte Etage, neben dem goldnen Hunde 


N Zum bevorſtehenden Wollmarkt 5 


empfehle ich mein mit den vorzüglichſten Neul keiten aufs befte aſſortirtes Wagren⸗Lager, worunter ſich ganz beſonders auszelchneg: 
die neueſten Pariſer Braut⸗Noben und Braut: Schleier, fo wie Seidenſtoffe jeder Art im feinſten Geſchm ag n, 
ächt türkiſche und franzöſiſche ien e und Umſchlagetücher; Aaͤ pads . d e Free * 
die neuelten Facons in Mantillen Marquiſen und Bournus; 
ſeidene Sommer⸗Tücher und Gcharpes in größter Aus wahl; | 
die ſchönſten Deffeins in Mousseline de laine, Balzarine, Tarlatan, Mouſſelinen, Battiſten, Bengals; 
die ſchwerſten ſeidenen und wollenen Meubles⸗Stoffe in prachtvollen Muſtern, ſo wie die modernſten Gardinen⸗Zeuve; 
Um den allgewein ausgeſprochenen Wünfgen meiner geehrten Kunden zu genügen, verkaufe ich von heute ab zu ſehr billigen aber feſten Preiſen, 


welches gütigſt zu beachten bittet; ö Salomon Prager jun., 


Ring, Naschmarkt Nr, 49. 


Wand-, Haͤnge⸗, Sineumbra⸗, Frankſche Studir⸗ und meſſingene Schiebe⸗Lampen 
in allen . ren 5 öben Brod und Fruch 18805 — er: N er Len a Ai Tab tate * verändert. 
ett n Größen Brod⸗ und Fru örbchen, Tafel⸗ 1 iel Leuchter, a a f 1 
Feeder Ant Dofen. Natine-Sundmagchinen und Frictiond«Eafcheucfeherzeuge Zucker doſen Wachsſtockbuchſen Taschen 
82 Flaſchen⸗ und Gläſer⸗Unterſätze, Kaffee: und Theemaſchinen, mit und ohne Glasaufſatz, Theekeſſel in den verſchleden⸗ 


fien. Formen uno Farden, auch in neueſter Manier verziert, empfielt in großer Auswahl zu ſoliden Preifen die 


8 Lampen: und Lackir⸗Waaren⸗Fabrik von C. H. Preuß u. Comp, 


Hintermarkt (Kränzelmarkt) Nr. 8. 


Das Pendulr⸗ und Stutz⸗Uhren⸗Lager 
der Gebrüder Bernhard, 


Reuſcheſtraße Nr. 3, neben dem goldenen Schwert, empfiehlt ſich geneigter Beachtung. 


In arößtet Auswahl empf hien: englifte Makintoſh⸗Regenröcke, in dunten und hellen Farben, die neueſten Beinkleider⸗Stoffe, Weſten, 
italieniſche Strohhüte, Filzhüte, ſeidene Hals- und Taſchentücher, Havanna: und Manilla⸗Gigarren: Er 
F Franz u Jof. Karnth, Eiſabetbſtraße Nr. 10. 


Momiſcher Cement. Die Tapeten Handlung 


6 dauer demittel der B ine bei Waſſerbauten, in Grundmauern, i Pf. j 0 
und 8 Nabe lohn * 2 waferbiäten Schicht über a am Ringe, Naſchmarkt⸗Seite 25 30, erſte Etage, 


um das Aufſteigen Fenin zu verhindern, ferner in ſolchen Mauern, wo eine große 
Beftigkeit nöthig, z. B. in dünnen Gewölben und Ziegelwänd n. Als Ueberzug auf mit von ie emann 
Kalkmörtel gemauerten Wänden, namentlich am Sockel, in Geſimſen, und andern Verzie⸗ + 


rungen, Freitreppen dc. Überhaupt wo der Kalk⸗Anwurf theils zu weich iſt, theils der Witz erhielt fo eben und empfiehlt neueſte Pariſer und dentſche Tapeten, wobel auf die 
terung nicht widerſteht, ferner zur Beſeitigung des Mauerfraßes an Steinmauern, zum ſo beliebten geſtreiften und & Im Rococeo - Tapeten beſonders aufmerkſam 
Abhalten des Waſſers von Kellerräumen, als Kitt in den Fugen von Mauern zwiſchen gemacht wird. 
Jud Et und ee 1 ganıen und halben Tonnen, die ganze Tonne à 400 u 
e 2022E02206952920 970899888 
C. G. Feldmann, x \ : 
Ohlouer G. gelame Nr. 38. Große Niederlage fertiger Kleidungsſtücke. 


ü g 8 Nach neueſter Mode ſauber georbeitete Perren⸗Anzüge von Tuch und Sommer- 
Gebrauchs⸗Anweiſungen werden gratis ausgegeben zeug, feine Tuch⸗Palftos, echte Makintoſhs von 7 Kthl. an, Carbdonart⸗Mäntel und 


ä— — — — — — — ꝓöEw-¾mn;.— —»ä „„ «V5 8 
7 u f iöreks) öde und Staubmä a i de i 4 
Wein⸗Handlung und Weinſchank⸗Erneurung. a ee e e bee deen e Graentänte in & 
* a groß bi für die färkiten, „ gen auf Anzüg 
Das feit einigen Jahren beftandene Baleriſche Bier Nusſchank⸗Lokal habe ich aufge⸗] e binnen 21 Stunden beſorgt. Um gütige Beachtung bittet, mit der Verſicherung 5 


eben, und meinen Weinverkauf darin neu eingerichtet; ich bin von früher Zeit mit alten der reellſten und allerbilligſten Bedienung, die Tuch⸗ und Kleider⸗Handlung von 
Weinen und mit jüngern aller Gattungen verſehen, ſo daß ich nach Wünſchen bedienen 5 S. Lunge, Ring: und ulbrechts⸗Straßen⸗Ecke Nr. 50. E 


kann; für kalte und warme Speiſen iſt berg 8 Gastein, Sauber 8. 75 FCC 


N Fe ER 
a 
Ru See Ne EN 
* 


8 = 8 


rn 


Scans c eee eee een eee 
8 Zum bevorſtehenden Wollmarkt © 8 8 D ße en Mode ⸗Schnittwaaren⸗ 3 ei 10 Patel 8 
= erlaube ich mir, einem hochgeehrten Publikum meine 3 8 5 Strumpf Waaren⸗ Niederlage u 
Mode ⸗Schnittwaaren⸗ Handlung S unt Je ehrten Pub 
= beſtens zu empfehlen. Vorzüglich eine ſchöne Auswahl 9, 4 breiter ſei⸗ — 2 in 1 Hillen 5 15 . a ; en 3 
dener Steffe. 3 F ür Damen: Eürbergeofäen © 
8 Mousseline de laine in den feinſten Zeichnungen. = Weiße baumwollene Strümpfe Ä $ + e 2% bis 30 
= Gedruckte rt und ſchlac bunte Cimbries und Thibets. 8 Pia Ne re , jour ET ERDE ” — 8 5 
e 0 i x — 
& Umſchl age: Tuͤcher, = 8 graue EN Sunfaeälängeite Strümpfe in verfiebenen Demi ins 5 — 20 ® 
ſowohl in Thibet, Mousseline de laine, als auch Sommertücher in allen s dito in Woll dito f 3 8 _0® 
B Größen, Ehorp:s; Ficus, Cravatten, 8 fer mne. dis 3 Dan, 4 12% 8 
25 on Wr ee en z Kragen, Taſchentücher, Manchet⸗ 8 2 ER feine 5 zo in Samerlgarn f . 3% * 25 5 8 
en 0 ito di to w 1 4 — 2 
5 Eine große Auswahl ſeidener und Glegees Handlchuhe. 3 8 1 are vi Ae *. 2 ET 1 Ei 3, 3 
ache ich auf eine Partie 72 15 e nene E 
8 Zugl eich m 5 dito weiße dito dito 3 22% — 25 
ü 6 en dit dito b ollene, mit B l watlirt x ‚175; — 20 
5 4 breiter, 1 = 8 dito e ee e l * 1 248 
u 8 7 
* Batiſt⸗ Cam ric - = E Weiße baumwollene Leffe Nie 31 5 10 — 15 8 
® von welchen man nur 12 Ellen zu einem Kleide nd: 2 (onmarze _ Bio . e i IR, | 
t thig hat, aufmerkſam. Das Kleid in zweifarbigen 2 85 For geringe e dase in mannigfaltigen Defleins 5 17% 2 
8 Deſſeins 2 2 Nthl., in mehreren 3 Nthl. 2 3 60 AR Zune: W ne basta e 1775 ER 8 
* & a grau 58 iv e 2 * 85 = 20 3 
— Aa M. Sachs j Jun. 9 8 3 hi Beh weft mit le wen n 10 — 9 8 
bi ito baumwollene mit ito ito 2 R 1 7% — 20 
5 grüne Roͤhrſeite Nr. 33, 15 Gewoͤlbe. 8 N Ferner: Bee 8 
000458005 000888 25000000888 S hee ie. N CE SD: 2 na 
PFNT graue melirte wollene, mit Wolle wattirt 8 A 5 8 286 — 3 
TC EBENE 8 30 baumeln: Unesbeneber i IDEE ER ER 4 14 — 17 8 
it t TEE RER Se — 
Mein Le perde bekanntes Commiſſionslager von . die de des mit welt watt 4 35 


dito dito Unterhemden 8 — 5 — 2 
E dito geſtrickt wollene Leibbinden wattirt N 

So wie alle Sorten gewirkte, baumwolle, halbſeidene und Wa bee. 
für Herren und Damen. 


Le derhandſchuhen 


Damen, Herren und Kinder, 


en gros und en detail, 
habe ich wiederum durch eine große Auswahl aufs 
Beſte aſſortirt, ſo, daß ich feſt überzeugt bin, daß 
meine werthen Abnehmer in Hinſicht der Auswahl, & 
der Mannigfaltigkeit der Farben und in Anſehung der 
billigſten Preiſe gewiß zufrieden geſtellt ſein werden. 

In demſelben Grade empfehle ich auch eine ſehr! 
bedeutende Auswahl in 


ſeidenen, halbſeidenen u. baumwollenen 


Handſchuhen für 
Billet⸗ it Vignetten, b nd 2 
Damen, Herren und Kinder, apiere, eis ohne Goldſchuitt, 1 8388 2 


zuſche billigen aber feſten Preiſen zur geneigten Abnahme. weiß, elegante e md ROBBE to ae are 
E 9 * S ſonſtigen Schreib: und Zeichnenmaterialien großer 

> achs Jun., 8 wahl, empfiehlt zu billigen Preiſen ir 2 
rüne Roͤhrſeite Nr. 33, im Gevoölbe. Rt bie Papier» Handlung von 


EEE BAT LE RD Farm , D. Jäſchke, 
i Schmiedebrücke Nr. 59. 
Ausverkauf, . een 


2 F ü r Kinder: 
4 Weiße glatte und à jour: 9 in r sache jan 


9 Gewölbe Nr. | 


Meubles und Spich 


in allen Holzarten und aufs geſchmackvollſte geürbeitet, em: 
blen n een Beachtung: ER 


L. Meyer & Komp, 
Tolle. Porzelain, Meubles⸗ und Sete gelbande 
Ning Nr. 18. 


1 10 graue Nö rſeite an eh 175 


ane ee ee 
, eren 


en 


7 2. 


2 


5 pe 755 für 8 noch aich aue Klei⸗ f nebſt dazu gehöriger Füllung 
ung u en ur erren 9 nat du raumen, . die Lampen⸗ und Lacie Wa ib 
verkaufe ich ſelbige unter dem Koſtenpreiſe. ge Bine) 
wat | C. H. Preuß und Co m p. 
1 0 p 0 1 N Hintermarkt (Kränzelmarkt) Nr. 8. > 
Ekifabeth: Straße Nr. 1, erſte Etage. Ulrich che Tabac 905 2 
Roisdorfer Mineral⸗Brunnen age e ae 
3 Füllung, iſt in beſter Güte angekommen und empfiehlt ſolchen: 2 


wegen ihrer ausgezeichneten Leichtigkeit und ihres on. zen fo == 
die oisdorfer Brunnen: an Beifall fanden: 
N Niederlage, Carl Wyſianowski. 1) Rollen⸗Vrrinas⸗Canaſter ohne Rippen, à 20 Sr, 


FFF 2) tur Se a aus es. wen algen 23 a 2 Sgr., 
arinas⸗Blätter Nr 5 = 
8 Für die Herren Müllermeiſter! £ 5 Varinas⸗Blätter Ne. lan a rg, Wo nn 85 


5) Varinas⸗Biätter Nr. 9 fun 
Ich babe aus einer houindiften Fabrik eine Niederlage der neuen ſo 1255 
ämmtl 11 1 0 Abna me 5 
= 8% begehrten Art Beuteltuch (gaze biuterie) in allen 8 Bei 4 e he von 10 ru wid 150. al 
Nummern erhalten; es zeichnet ſich diefelde vor der dis der gebrauchten Git: Nachſdem empfehle ich ſehr ſchönen alten Varinas in Nollen & 20 Sar, Bor d 
8 tung nicht alein durch längere H ltbarkeit des Stoffes an ſich aus fon⸗ 1 Kthl. Portorico à 10 e e Canaſter iu 16, 12, m, 8 u. 6 Sgr., märkiſchen 


1 
‚din lee eu an bel wen feinere und ſchöneres Mehl, 3 Kaus Tabac zu 5, 6 u. z 
A | mein 8 Eduard Worthmann, 


ots jene. 45 ich nun in den Stu geſetzt din, ME RRR veſſen & 
Erlangung fruher ſch nd theuer kam, zu den Fadkikpreiſen ut ene 8 
3 E ſo wird m e pi ard Müllermeiſtern Ah Bari 8 B —— eaneren mn n en 
= ſehr wilkommen fein. Auch die Vorrichtung, mittelſt welcher dergleichen Die neue Tuch: und Mode⸗ »Waaren Handlung für Herren 
85 Gaze⸗Beutel angebracht werden, iſt bei mir zu eben. 5 des Eduard Goldſtein, 
3 D. Immerwahr, Ring Nr. 19. NEE ber alen delten an Bing, 


88 emofbi ihr beſt aſſortertes Lager von allen Farben Tuchen, den nieueften Beinkleider⸗ und 


1 We ſtenſtoffen, C 0 
r N U Ay en u nn m N du 


| „ 
es gage Hage rare Keen, Avis M 


8 2 Rthl. no re Saen 10 ur u REN en rev in & Den so chin und mannigfaltigen Nachfragen wegen 
warzen und couleurten Geidenwaaren; Kleider⸗Kattune von 2½ Sgr. an gr. 
Da Elle; franzöſiſche und Wiener wollene Umſchlagetücher von 3½ Rthl. an dis © Du pu yiren 75 Bals am 
Rthl. pro Stück; / große, ganz ſeidene Umſchlagetücher, äußerft billig; %, © | nun endlich zu genügen, berichte ich hiermit, wie die dreizehnte Hauptsen- 
96, 0% nr % große We de laine-Tücher von 15 Sgr. an bis 2 Rthl, dung eingetroffen ist. 
5 Sgr. pro ſtuck; die neueſten wollenen Beinkleiderſtoffe und Nockzeuge, ſeidene * 
und wollene elegante Weſtenſtoffe, oſtindiſche ſeidene Taſchentücher; glattes und ge: 2 


che 2 engliſches Leder, und noch viele Artikel bei . T 
4 Der fo berühmt gewordene 


B. Cohn, im Holſchauſchen Haufe, 9 5 
am 22 Nr. 10, der Hauptwache gegenüber und in z = Dupuytre n ⸗ Balſam 3 


. E der Nähe des Blücherplatzes. 
pe a ne ede e & zur Erzeugung der Haare auf gänzlich kahlen Stellen 4 


eee eee een Z des Kopfes, zur Stärkung der Nerven, Poren und 
5 Die Tabak⸗ Fabrik von Ferd. Aug. Held Y Haarwurzeln, zur Verhinderung des Grauwerdens und 


ift jetzt Ohlauerſt. Nr. 9 8 „ e Re 


nach der Vorſchrift des berühmten 
ehemals die Neiſſer Herberge) Ft 


Eduard Gross in Breslau. 


yyavuına: 


Dr. u. Prof. Baron v. Dupuytren, 


Ritter des St. Michael Ordens, des Ordens der Ehrenlegion, erſten Chirurgen 
des Königs der Franzoſen und am Hötel⸗Dieu zu Paris, 100 

iſt in Breslau nur allein bei Unterzeichnetem zu bekommen. 

Preis pro Pfund 1 Nthlr. 5 Sgr., auswärts 

1 Nthlr. 10 Sgr. 

Wer täglich, für fein Haar ſorgt, erhält die Schönheit und Lebenskraft def. = 
ſelben, erhebt die Zierde und Relze ſeiner Jugend und befämpft die zerſtörende } 
Kraft der Jahre; und da dieſer Balſam ſo herrlich ſtärkt, ſo üppig mehrt, fo . 
anmuthig ſchmuͤckt und verſchoͤnert, ſo darf man in Wahr heit behaupten, daß er 
ſeines Gleichen in der Welt nicht hat, wie die ehrendſten Beglaubigungen von 
fürſtlichen und andern hohen Perſonen, wie die über feine vorzügliche Wirkſamkeit 
aufs ſchmeichelhafteſte ſprechenden Zeugniſſe bekunden. — Man beugt e 2 

Balſam von — e e in's Greifenalter, ei 

A um allen Nachahmungen dieſes Balſams vorzubeugen, ſo ſind die gebru en 2 

Sie 8 Erg er 8 zw Geben eee mit dem franz. Wappen und Geſetzſtempel verfehen worden. 
— 2 


C e E 
8 S 
Die Niederlage 3 Eduard Groß, = 


3 am Neumarkt Nr. 38, 5 . 11 
„Berliner Damen Schuhe #7 
am 7 im goldnen Schlüſſel, erſte Etage, 31 
| 
4 


wiſchen dem weißen Adler und dem Nautenkranz. . 


El 0660000 
eee A 1 
Echt engliſche Raſirmeſſer, 
2 

1 


8 N 


in vorzüglicher! Qualität, empfiehlt zu ſoliden Preiſen: 
die C D. Handlung von 


C. O. Jäſchke, 


eme Nr. 38, 111 erste E 


eu: 


ERROR RR 5 ER = Fr 
Die neue Militair⸗ Effetten⸗ und Herren⸗ 
Garderobe: e Handlung # 
A ag, Ring Nr. 8, erſte Etage, 1 
—. on ate ag, von Uniforms⸗ Fil und ſeidenen Hüten für 


Offiziere und Civilbeamte ſeder Branche, eine Auswahl Berliner probemäßl⸗ 


Friederike Werner y ger, ein- und zweimal geſtickter Kreuz Federdüſche für Infanterie und Kava⸗ 


1 ndlun lerie; wie auch ein bedeutendes Lager der neueſten Herren⸗Garderode⸗Artikel, 

N 5 2 ide ie 56 5 5 @ unter denen ſich namentlich ein reichhaltiges Aſſortiment der eleganteſten und 

5 SE 7 EEE modernſten Parlſer Herrenhüte,) und die feinften Parfümerieen, fo wie ächtes 
Eau de Cologne, direkt von Johann Maria, Karina, auszeichnen. 

RT u EEE EEE NE EEE EEE — 


8 tt Cem, Tapezierer, EEE 


An. Ne, 52 A 1 Adler, 8 zeigt biermit, um dielen Anfragen zu begegnen, einem hohen Adel und dochzuvereh⸗ 
ſohlen iht reichhaltiges renden Publikum ganz ergebenſt an, daß er in einem Hauſe ag 


5 Meubles und Spieg Nr. 34, nade am der Ohlauer Safe, ein Lager fertiger fei 


el⸗Magazi 0 ie | 
eigener Fabrik, und verſichern en die r Ufte agaz mn. en Stiefeln e eee, i 


Hoplenung,, wodurch die Stiefel den ſchönſten Glanz erhalten. 


So eben empfingen von Paris eine Auswahl de neueſten und geſchmackoollſten 0 E | E v 2 U 4 
Sommermützen. der beſtens . bebe ſo 9 b 
3 a Her en Strohhüte FO) von | 2 . Arten Jagd⸗ Atenſilien 
= | pe len zu, ſoliden Preiſen: 
5 dn bitten” Pele. Gebrüder Bauer, Rin Nr. 2. 
Gebrüder Bauer, Ring Nr. 2. 3 u verk 3 fen. . 


. —T—-.rt . — . . —— EEE 
Ein ausgelegter Sthuriger Kleiderſchrank und dito Komode nebſt Glasſch ank 1 
e ar? = Sanafer, Rococco, verfchiedene ande Fenster We und 8 wie — — 
18, 20, 


Wanne von Zink, Nadler⸗Gaßfe Nr. 7, im Gewd 
9 bgel Bee # "Taufe d z „12, 15, 20 at, 
ar 5 ra R. 5 050 empftehlt: 


x a 5 ale, zus 0 a Pick san und ‚eirfelpe, 


FFF 


gen ihrer gaemichkeit ſehr zu empfehlen. 


Die Roßhaarſteifrock⸗Fabrik 


von C. E. Wünſche, 


Ku mitz, Neumarkt Nr. 1 und lange Hol gaſſe Nr. 8, 
W. ‚al WR l Oblauer C. R Hie. 70, im ſchwarzen Adler. empfiehlt die bekannten Roßhaar⸗Einſätze in jeder beliebigen Welte und zu jeder- Seit. — 


Sees dee Das Meubles⸗ und Spiegel: 777 00 von 
8. ateneivte Möiener jeibene Letten 3 Joſeyh Stern, Ring Nr. 6 


cht 
üllen und moderne Grispinen, Damen⸗Morgenröcke und Staubmäntel. Genannte empfehle Fam ergebenſt mit einem vollſtändigen Lager in alten 12905 nach den 


N in größter Auswahl und zu den allerbilligſten Preiſen, empfiehlt die 1 8 1 BEE au ſolideſte geatbeiteter Meubles, Trlmeaur und n zur 


Kleid 8885 des H. Lunge, Rings u, Albrechtsſtr.⸗Ecke Nr. 50, | gütigent Beachtung. 
a 175 = 5 Ze . Eine große Auswahl franzöſiſcher Pendules in 72 und Bronce, goldener und fil: 
affee⸗Maſchinen 


berner Cyünder⸗ und Spindel⸗Uhren, engliſcher Luſtres mit Glasbehängen, fo wie ein reich⸗ 
Meſſing⸗ und Tomback⸗Blech in den 


haltige Lager feiner Jagdgewehre, für deren fiheren Schuß gatantirt wird, empfiehlt Pr 
10 ie Galanterie⸗ und Kurzwaarenhandlung von 
ſten und zweckmäßigſten Formen, 

worunter ſich beſonders einige 


en e Joſeph Stern am Ringe Nr. 60. 


f e Parthi 
and fänen, empf 1 gi 1175 e ene ir die wir 2 


barg 0 ache Strohhüte 


e Preuß und „ gene 


für pe und hen Age um damit zu 3 zu Fabrikpreiſen: . 
Hintermarkt (Kränzelmarkt) Re 80 1 G. Plewka, Albrechteſtt. Nr. 48. 


von Wei 


aefömutee 


— 9007 


Dritte Beilage zu Ne 123 der Breslauer Zeitung, 


Staub- Brillen‘ 17 Sgr. 6 Pf. 


Brillen. 
Augenfliegen. 


Aus eigener Erfahrung auf meiner jüngften Reiſe nach Magzeburg, empfehle ich dieſe 
Selbige find für Jedermann tragbar eingerichtet und ſchützen gegen Staub und 


Commiſſions⸗Waaren⸗ 


duard 


andlung des 


roß, 


am Neumarkt Nr. 38 — erſte kr. 48 — erſte Etage. 


Glacee⸗ 


en zu den möglichſt billigſten Preif 


85 


a die feinſten Pariſer, jo wie e N Fabrikat in den modernſten Far⸗ 


Glacee⸗Handſchuſge 


T. POLAG, 


Fabrikant franzdfifcher Sanbfenibe, 


Katbarinen-Strafie 


Na chmarktſeite. 


e ee e ee BEE e 
Meubles und Spiegel, # 


um damit zu räumen, verkaufen billig: 


Bauer & Komp., 


Naſchmarkt Nr. 49, im Kaufmann Pra⸗ 
ger' ſchen Hauſe. 


C 


ig gebildeter, militärfreier und 
n Oekonom, welcher Empfeh⸗ 
lungen von anerkannt tüchtigen Landwirthen 
beibringen kann, ſucht ein Unterfommen als 
Wirthſchafts⸗Beamter, gleichviel ob im Bureau 
oder im praktiſchen Dienſte. Diejenigen he: 
hen Herrſchaften, welche dieſe Offerte gütigſt 
beachten wollen, belieben ihre Adreſſe mit An⸗ 
5 des Gehaltes und des umfangs der Ge⸗ 
Tal AN unter C. F. H. franco 
12 poste restante, an mich ‚gelangen 


225 noch in Condition ſtehender le 7 


Beamter, verheirathet, ohne Familie, mit 
den empfehlendſten Zeugniſſen verſehen, wünſcht 
zu Johanni fein ferneres Unterkommen zu fine 
den. Näheres auf frankirte Briefe Meſſer⸗ 
gaſſe Nr. 32, bei Herrn R. Becker. 


Echt engl. Baumwolle, 
in 3, 4 und 6 Drath, empfehlen zu geneigter 
Abnahme: 
Breelau, im 2 1841. 
el u. Teichgreeber, 
Ring Nr. 27. 


= Gewehr Vertauf. 
op, 


Pirsch „Piſtolen, Terzerole, Gewehre 


ohne Pulder zu ſchießen, (weder aus Paris 
oder gar aus London), aber eur und zuver | @ 


läſſig gearbeitet, 1 ii foliden Preifen:| € 


PER che Nr. 24. 


Meinen hieſigen und auswärtigen Geſchäfts⸗ 
Freunden eige ich ergebenſt an: daß ich wie⸗ 
der im Bene, von ſchönem Farben⸗Tafel⸗Glas, 
feinem Solin⸗ und bömiſch⸗halbweißen Glaſe, 
bin, auch einen bedeutenden Vorrath von or⸗ 

närem Fenſter⸗Glaſe in allen Gattungen, 
weißem Hohl⸗Glaſe und grünen Flaſchen 
aller. Art, habe. Zugleich mache ich darauf 
aufmerkſam, daß ich bei Bauten jede Art 
Glaſer⸗Arbeiten 18 wobei ich gute 
Arbeit und möglichft Bee Preiſe verſpreche. 

Breslau, den 

3 See u. 

as⸗ 2 mi 

Nr. 65 und Neumarkt⸗Eck 8 

D. Jennocens Eder, 
Fabrikant — —— Metallarbeiten, Schweid⸗ 
nitzer Straße Nr. 34, im grünen Dammhirſch, 
empfiehlt ſich mit einer Auswahl von Galan- 
terie⸗Waaren, Service, Haus⸗ und Küchenge⸗ 
räthen, Lampen, Leuchtern, Reiſekaffeemühlen, 
Tullmaſchinchen, mit Spiritus ſparſam zu 
heizen ꝛc., in Neuſilber plattirt und Bronce, 
ſo auch in Tombak und Meſſing, und verſi⸗ 
chert die billigſten Preiſe. 


Farine, 
gelb und hellbraun, Stettiner Waare, offe⸗ 
rirt a 14 u. 95 ur pro Gtnr, und à 4 u. 
4% Sgr. 2 0 
a L. F. Rochefort, Nitolaiſtr. 16. 


Trockare, 


Zätowirzangen zum Zeichnen 1 Schafe, und 
dgl. Artikel empfiehlt : 
echanikus A. W. Igel, 
Schmiedebrücke Nr. 2 


ten, Büchsfünten, Scheiben⸗ und 


a 
i 


Unterkommen⸗Geſuch. 


3 b 0 gebildeter und in mehr als 
ahren praktiſch erfahrener Mann ſucht 
Bi Je nen Kenntniſſen angemeſſenes En — 
ment als Brau⸗ und Brennerei⸗ 
ſteher und Meiſter. Seine ſehr guten rer 
niſſe ſind einzuſehen, und das Nähere zu er⸗ 


fahren im Anfrage: und Adreß⸗Böreau im 


alten Rathhauſk. 
Die Niederlage der 
Carlsthaler Glas Fabrik, 


bei F. Pupke, Naſchmarkt Nr. 45, 
empfiehlt eine reiche Auswahl der neueſten 
Erzeugniſſe in Criſtall⸗Glaſe, als: Etageren, 
Fruchtſchaalen, Saladieren, Zuckerkörbe, Thee⸗ 
garnituren, Flacons, Waſſerflaſchen, Wein: 
und Waſſergläſer ꝛc., zu feſtgeſtellten billigen 
Preiſen. 


chnürmieder 
find rer 69 haben bei 


; Bienen, 315 ir u. ede » 


Guſtav Adolph Bamberger, 
7 auf der Schmiedebrücke Nr. 10, zur 


1 eine Stiege. 3 
a Stadt Warſchau, eine Stiege 4 
n RING 
ittergut im Gebirge, 2 
mit ſchönem Schloß u. maffiven Wirth: 
ſcaſte Geh luden, im Preiſe von 70/000 » 
; Rthlr., iſt zu verkaufen, oder gegen 
Annahme eines kleinen Gutes zu ver⸗ 3 
tauſchen. Das Nähere bei Herrn 
Ober-Amtmann Methner, Ohlauer Y 
Straße Nr. 58. 
ART ER a ET ν,0 
Feinſtes weißes Bilder⸗Glas, gu: 
tes und ordinäres Fenſter-Glas, nach 
jedem beliebigen Maaße, in großer Auswahl, 
und ſehr gute Glaſer⸗Diamenten, em⸗ 
pfiehlt zu möglichſt NA Preiſen, mit, ver: 
hältnißmäßigem Rabatt: 
W. Wittig, 
Glaſer⸗Meiſter, 
Nikolaiſtraße Nr. 43, am Thore. 
r 
Neuländer Düngergyps 


iſt wieder in bekannter Güte vorräthig in der 


Niederlage Karlsſtr. Nro. 2 und Gartenſtr. 
Nr. 4 bei 


Eduard und Moritz Monhanpt. 


Eine Gouvernante, welche felt einer Reihe 
von Jahren dem Erziehungsfache vorgeſtan⸗ 


den hat, Muſik und Franzöſiſch verbindet, 


ſucht ein Engagement. — Auskunft hierüber 


5 en — 1 ſelt. 


Derkaufliche Alder : Güter, 
von jeder beliebigen Größe, bis 200,000 
Rthl., werden bei Breslau, ſo wie in 
verſchledenen Gegenden Schleſiens, un⸗ 
ter ſoliden Bedingungen nachgewieſen, 
und dergleichen zum Verkauf über: 
nommen, von 


era den 29. Mai 1841. 


Für r Neiſende wende 


2 par terre (feüber Ring 


Ein in allen Zweigen der Brau- u. Bren“ 


en vorzubereiten und ſelbſt 
» | Auch ertheilt er e Unterricht in der 


1 Ja Bezug auf meine Anzeige 
vom 21ſten dieſes, beide ich mich, * 
zu machen, daß am 30. und 31. 
dieſes, den Iſten und 2ten Pfingſt⸗ 
feiertag bei mir Mittags & 
table d’höte, ſowie Abends 
à la charte geſpeiſt wird, und 
werde ich bemüht ſein, den Wün⸗ 
ſchen meiner verehrlichen Gäſte in 


jeder Hinſicht zu genügen. 
Salzbrunn, d. 28. Mai 1841. 
— Ber 
RE 


„ Wein⸗ Offerte. Kr 


Ale Franz, die Fl. 
beſten Graves uns 12% 


Haut⸗Sauterre 15 = 
Haut⸗Barſa e % 
fein Medoc St. Gitephe „ 2% 

z 2 St. Julien Pe? 15 * 

Medoc 5 eee 

Chateau Margaux . 8 

Biſchof von feinem Medoc 18 


Lünell und Picardon 15 u. 17, Sgr., 
Rheinwe ine, die Fl. 10, * 
gr. 
1811: Steinwein (Vo cs beutel), 
die Originolfl. 1°, Rtl., 
empfiehlt zur gütigen Beachtung: 


Heinrich Kraniger, 


Karls⸗Platz Nr. 3. 


Saamen Offerte. 

Luzerne, echt ſragzöſiſchen, langrantigen Knö⸗ 
rig, Thimothiengrasſaamen nebſt allen übrigen 
in unſerm Saamen⸗Kataloge aufgeführten Ar⸗ 
tikeln, empfehlen in a Güte billigſt: 

Eduard und Moritz Monhaupt, 

3 Nr. 2 und a Nr. 4, 


Topfp 

als: ſehr ſtarke Camellien, eee 
Ananaspflanzen ꝛc. ꝛc. empfehlen billigſt: 

Eduard und Moritz Monhaupt, 

Gartenſtraße Nr. 4 (Schweidn. Vorſtadt). 


Ein ſchwarzbrauner Wallach 
4 (Reitpferd), 
für einen Wirthſchafts « Beamten namentlich 
gut brauchbar, ſo wie auch ein Paar ER 
Zugpferde ſtehen zum Verkauf Meſſergaſſe 9. 


Champagner Eis 
und mehrere Sorten Gefrorenes offerirt täg⸗ 
lich 8 RZ * 


rgens u. Ko 
u aße Nr. 7. ka 
Zwei Wagenpferde, 8 Jahre alt, ſtehen nebſt 
zwei in gutem Zuſtande befindlichen Chalſen 
und einem Brettwagen zum Verkauf: Wer⸗ 
derſtraße Nr. 11. 
Eine große eiferne Kaſſe ſteht billig zum 
Verkauf am Rathhaus Nr. 6. 
Die Haupt ⸗ Niederlage franzöſiſcher Parfu⸗ 
merien, Mundwaſſer, Rouge, Eau de Colotzne, 
Haarfärbungs⸗ zn und Teint: &eifen 
des A. Brichta o. d. à Paris iſt bei 
E Bricht, in Breslau, 
Schuhbrücke Nr. 77, im alten 
Rathhauſe. 
Drei Paar Glasſpiegel⸗Rahmen ſtehen da⸗ 


ſelbſt zum billigen Verkauf. 


Ein leichter moderner Reiſewagen iſt it für 
einen ſoliden Preis am Lehmdamm Nr. 20 zu 
verkaufen. 


Mit geſchmackvoller Stuben⸗Malerei, 
Nouleaux und Transparenten, zu bil: 
ligen Preiſen, empfiehlt ſich: 

vobs, Maler, 
Ring, e Krone Nr. 20. 


Zum Nbren: u. Silber: eee 
Dienſtag den 1. Juni, 4 1 ein; 


Koffetier Fr — RR 
in der Hoffnung. 


Am Ohlauer Thore, Neue⸗Gaſſe Nr. 19, 
iſt eine freundliche Wohnung (mit der Aus-“ 
ſicht auf die Promenade) von 7 Stuben, Al⸗ 
kove, Küche und Bodengelaß, zu vermiethen] | 
und zu Michaeli c. zu beziehen; auch kann 
es getheilt werden. Das Nähere iſt bei der 
Wirthin, par terre rechts, zu erfahren. 

Ein Kandidat wünſcht einige Knaben von 
jetzt bis zum Beginn des neuen. Schuljahrs 
in V. elass. Gymn. v. unten die Ae Klaſſe 
ſt prüfen zu laſſen. 


e iſchen Sprach 


werd 902 Hrn. K 
Hammer, vis-a-vis der Poft aufm. 


Lichoppante⸗ Bilder 2 


ee meet 


C. Methuer, ielt in reicher Auswahl und 
7 Ohlauer Straße Nr. 58 Js} 100 beſtehenden Feber en: e * 
ae F. Pupke, Naſchmarkt Nr, 45, 


10 e, ter Kia 


Neis. Swrobhüte 
für Herren und Knaben, fo wie 
Sommermuͤtzen 
in den neueſten Stoffen und Facon empfiehlt 
zu den allerbilligſten Preiſen: 
J. Suwald, Ring N. 9. 


Cocos ⸗Seife, 


ächt und rein, derkauft billig: die 1 
= in Lager — 3 


ſaͤchſt ſchem Beuteltuch 


in allen Nummern und Breiten, ebenſo von 


ſaͤchſ. Flanell 


iſt beſtens aſlortirt, und empfiehlt zu geneig⸗ 


Ernſt Leinß, 
ict Ktaßettt Nr. 2 früher am Kran 
3elmast 5 


a 


Ticbßen- Straße Nr. 19 iſt eine mdbtiite 


Stube nebſt Alkove zu vermiethen und bald 


zu beziehen. 


eee eee eee. 
Es ſtehen bei. mir mehrere Sorten billige 
Schrotmüßlen zum B Wiekauf, auch werden alte 
billig ae gemacht 
Boſtelmann, Shoſameißer, 
Meſſergaſſe Nr. 3 

Gut gearbeitete 1 1 bil⸗ 
lig zum Verkauf. Das Nähere EEE 
Nr. 68, im e en t 

Ein des Schreibfachs Tundiges Ran 
ſucht auf einer Herrſchaft, in einer Fabrik oder 
ſonſt eine Anſtellung und 95 
fragen unter der Adreſſe F 
stante Breslau erbeten. 


Ein Pfeifferſcher wenig gebrauchter Bade⸗ 
ſchrank iſt zu verkaufen Hummerei Nr. 27, 
eine Were bach. 

Am Neumarkt Nr. 27, im weißen Hauſe, iſt 
die wegen ſehr freundlicher Lage & empfeh⸗ 
lende erſte Etage, beſtehend in 7 Stuben und 
großem Beigelaß, mit auch ohne Stallung und 
Wagen⸗Remiſe, Termin Michaeli c. zu vermie⸗ 
then. Das Nähere daſelbſt beim Eigenthümer 
im Handlungs⸗Lokal. 


Wegen Verkauf eines Gutes iſt ein ganz 
neuer von mir angefertigter une Dampf 
Brenn⸗Apparat, auf, welchem taglich 2 — 8000 
Quart Maiſche gebrannt werden koͤnnen und 
„Spiritus durchschnittlich 829% liefttt, 200 Rix. 
unter dem Verkaufspreis zu haben, nebſt einer 
gebrauchten Branntweinblaſe von 320 Quart, 
beim Kupfer ſchmidt⸗Meiſter Butter, Reuſche 
Straße Nr. 17. 


Am Ringe, Naſchmarktſeite Nr. 53, iſt 
während des Wollmarktes in der erſten 
Etage ein großes meubllrtes Zimmer * 
Kabinet zu vermiethen. 


u verkau 
ſind ein Paar 125 5 be While, 


poste re- 


gold. Radegaſſe Nr. 20, par terre. 


Ein anſtändiges und gebildetes — 
von gereaten Ze welche 1 der polniſchen 
Sprache mächtig iſt, ſucht ein anderweitiges 
Engagement als Wir ſchafterin auf dem Lande. 
Das Nähere Neumarkt Nr. 42, im 1. Stock. 
Auch rg daſelbſt ein Pianoforte billigſt zu ver⸗ 


kaufen. 
Dien 


BR Sl Sl E le us LE 1 1A Laer 
ſtgeſuch. 

Ein junges anftänbiene 3 Mädchen, bie fertig 
nach dem Maaß Kleider machen und fauber 
weißnähnen kann, auch die Behandlung der 
feinen Wäſche verfteht, ſucht eine de 
auf dem Lande als Kammermädchen. 
res ſagt Mad. Menzel im alten Kathe 
am Ringe, im Hofe, par terre. 


Ein BEER du e von boden Maha⸗ 
goni und gutem Ton — zu verkaufen, Als 
rechtsſtraße Nr. 41, eine Stiege. 


Zu verkaufen: 


1) Ein palbgebedter Wagen, mit Vorder Ver⸗ 
deck und . für 75 Er ſehr 


ut im S 
2) Ein leichter, 
faft ganz ungebraucht, für 35 
8) Eine große, geſchmiedete Geldka 5 * 
Bauart, im beſten Zuſtande, für 25 Ktir, 
Zu erfragen? Gold. Madegaſſe Nr. 20, zur 


ebener Erde. 

Burgfeld Nr. 15 
iſt eine freundliche, Stube, vorn heraus nebſt 
Kabinet und Zubehör, pro Term. Johann c. 
zu vermiethen. 
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Von der Königl. Hoh. Regierung an 
die Stelle des weil. Aukt.⸗Comm. Pfeif⸗ 
fer ernannt, empfehle ich mich einem ge⸗ 
ehrten Publikum zu Abhaltung von Auk⸗ 
tionen, ſowohl von Kunſt⸗ und Gelehrten⸗ 
Sachen, als allen anderen veräußerlichen 
Gegenſtänden. Die Anfertigung von Ka⸗ 
talogen wird durch mich beſorgt. 

K. Reymann, 
Auktions⸗Kommiſſarius und Taxator am 
Königl. Oberlandesgericht. Schuh⸗ 
brücke Nr. 30. 


Der Unterzeichnete empfiehlt ſich zu 
Vermittelung von Ein⸗ und Verkäufen 
aller Gattungen Nutz⸗ und Brennhölzer, 
und verſpricht, die ihm anzuvertrauenden 
Aufträge mit möglichſter Schnelligkeit und 
ſtrengſter Reellität auszuführen. 

Berlin, den 25. Mai 1841. 

Fr. W. Horn, 
vereideter Holz⸗Mäkler, Ohm⸗Gaſſe Nr. 4. 
Zum Wollmarkt 


ist Ohlauerstrasse Nr. 17 im ersten Stock 
eine gut meublirte Stube zu vermiethen. 


Aechten franzöſ. Luzerne, 
rot und weißen Ale aamen, 
kuländiſchen Scntleim es 
fo wie alle anderen Sämereien, von befter 
keimfähiger Qualität, offerirt billigſt: 
Heinr. Wilh. Tietze, 
Schweidn. Straße im ſilbernen Krebs. 
Echt engliſche Schafſcheeren, 
dergleichen deutſche, ſowie Trocare und Flit⸗ 
ten; auch Thür⸗ und Vorhangſchlöſſer, Thür: 
und Fenſterbeſchläge efferiren ergebenſt: 
W. Heinrich und Komp. in Breslau, 
am Ringe Nr. 19 


Echte Meerfchaum: Pfeifen: 
köpfe 


in allerlei beliebten modernen Formen, ſo wie 
auch alle Sorten Tabakspfeifen in größter 
Auswahl und probat gearbeitet, ſchöne Spa⸗ 
zierſtöcke und Galanterieſachen zu Geſchenken, 
empfiehlt: 


E. F. Dreßler, Riemerzelle Nr. 14. 


Joſeph Brandacher | 


empfiehlt ſich während des Wollmarkts mit 


einem gut aſſortirten Hand ſchuh⸗Lag er 


nebſt einer ganz neuen Zuſendung ächter Schwei⸗ 
zer Tücher, ſowohl in Seide als auch in Ba⸗ 
tiſt. Das Verkaufs⸗Lokal iſt Ohlauerſtraße 
in den 3 Hechten links, par terre. 3 


Etabliſſement. 


Nachdem ich mich als Uhrmacher etablirt 
und 2 Geſchäft des Herrn Emanuel 
Sonneck auf der, Schweibniger Straße in 
Nr. 33 übernommen habe, empfehle Einem 


hohen Adel und verehrlichen Publikum ich d. 


mich ſowohl zu geneigten Aufträgen, als auch 
meine Niederlage von Pendel-, Taſchen⸗ und 
ſonſtigen regulirten Uhren zur gütigen Be⸗ 
achtung. a 1 

Indem ich um geneigte Zuwendung des 
meinem Herrn Vorgänger geſchenkten Ver⸗ 
trauens bitte, verſichere ich zugleich, daß ich 
daffelbe durch ſchnelle und prompte Beſor⸗ 
gung aller überkommenen Aufträge, ſo wie 
durch Reellität zu verdienen und zu erhalten 
mich jederzeit beſtreben werde. 

Breslau, den 26. Mai 1841. 


A. Dyefeld. 


— —— 02 t —v— ẽ h — ä —̃ä—ũ. 
Kalk⸗Anzeige. 

Die Grüneicher Kalkbrennerei iſt mit friſch 
ebranntem Kalk verſehen, und werden Be⸗ 
ellungen ſowohl in der Brennerei als auch 
n der Niederlage, Ohlauer Straße Nr. 36, 

angenommen und ausgeführt. 
\ Mehrere gebrauchte Wagen, 
7 — 10 115 1 2 2 125 

and, ſo neue Dro 
ber ab leichte Belegen * im 
zu foliden Preiſen zum Verkauf, 


Neuſtadt, Breiteſtraße Nr. 2. 


— 908 


Rollen⸗Varinas Canaſter⸗ 
Melange, 
von ausgezeichneter Qualité, 
ohne Rabatt à Pfd. 12 Sgr., 
offerirt die Taback⸗Fabrik von 


Carl Heinr. Hahn, 


Schweidnitzerſtr. Nr. 7. 
Friſch gefangene 
For el len 


Aale 


in allen Größen und ausgezeichnet ſchö⸗ 
ner Qualität, erhielt und offerirt billigſt: 
Guſtav Rösner, 
Fiſchmarkt und Bürgerwerder, 
Waſſergaſſe Nr. 1. 


Cigarren ⸗Offerte. 

Mein vollſtändiges Lager aller Gattungen 
alter, abgelagerter Havanna⸗, Bremer 
und Hamburger Cigarren, in verſchie⸗ 
dener Benennung, zu den Preiſen per Mille 
8, 10, 12, 14, 16, 18, 22, 25 bis 40 Kthl. 

Bremer Poſen⸗Cigarren a Mille 8 
bis 10 Rthl. Diverfe Sorten Land⸗Cigar⸗ 
ren, mit und ohne Pofen, à Mille 4, 5 bis 
7 Kthl. empfiehlt in gehaltvoller Qualité 


einr. Hah 
1 Nr. 7. " 


Deutſche Spielkarten, 


in befter Qualität, das Dutzend für 2 Rthl. 

und 2 Rthl. 12 Sgr., empfiehlt 

W. Tiratſcheck, Kartenfabrikant, 
Neuſtadt, Baſteigaſſe Nr. 6. 


Das Hauptlager 
der Dampf⸗Ehocoladen⸗ Fabrik 
J. F. Miethe 


in Potsdam 
bei L. Schleſinger, am Fiſchmarkt Nr. 1, 
iſt mit feinſten Vanillen⸗, feinſten Gewürz⸗ 
und Geſundheits⸗Chocoladen, fo wie mit al⸗ 
len andern Cacao⸗Fabrikaten dieſer Fabrik aufs 
reichhaltigſte ſortirt, und verkauft ſolche zu 
den Fabrikpreiſen mit dem üblichen Rabatt. 
Von dem fo beliebten achten 


e 
1 den re 1841. ie 


Carl Heinr. Hahn, 


Schweidnitzerſtr. Nr. 7. 


STAGSAUTENXNXXIOONSRO 
3 Roßhaar⸗Offerte. 


Gute trockene geſottene Roßhaare A 5%, 
Rthir. pr. 20 Pfund ſchwer Gewicht find zu 
haben in der Roßhaar⸗ Niederlage bei M. 
Manaſſe, Antonienſtraße Nr. 9, 

Zu Geſchenken ſich eignende Silber⸗Ge⸗ 
geuſtände empfiehlt billigſt die Gold⸗ und 
Silber⸗Handlung von 


St. Liebrecht, 
Carlsſtraße 12, dem K. Palais ſchräg über. 


Augefommene Fremde. 


Den 27. Mai, Goldene Gans: 


HP. Gutsb. Gr. v. Mettich a. Gilbig, Hel⸗ 


ler a. Schreibendorf, Reinſch aus Münchhof, 
v. Zeſchwitz a. Gerlachsdorf, v. Koſchembahr 
a. Eiſenberg, Graf von Zedlie a. Pomsdorf, 
Gr. v. Zedlitz a. Schwentnig. Hr. Kammer⸗ 
herr Gr. v. Pückler a. Thomaswaldau. Hr. 
Landes⸗Aelteſter v. Keltſch a. Skarſine. Heer 
Rittmſtr. v. Dresky a. Tſchammendorf. Hr. 
Gen.⸗Landſchafts⸗Otrekt. Graf v. Dyhrn aus 
Oels. Hr. Landrath v. Prittwitz a. Schmolt⸗ 
ſchütz. Hr. Gutsb. Graf zu Dohna a. Kotze⸗ 
nau. HH. Kfl. Dyſſon a. London, Steiner 
a. Brieg. — Rautenkranz: Hr. Gutsb. 
Graf v. Poſadowski a. Blottnitz. Hr. Land⸗ 
u. Stadtger.⸗Direktor Graf von Poſadowski. 
H. Gutsb. v. Roy a. Bromberg, Kahnt a, 
Friedrichseck, Schlinke aus Maſſelwig. Herr 
Amtsratb Willberg a. Fürſtenau. Hr. Hüt⸗ 
tenrath Fiſcher a. Saufenberg. Hr. Kaufm. 
Welſch a. Troppau. Herr Erzprieſter Beer 
a. Brieg. Hr. Inſpektor Wollny a. Rogau. 
Hr. Oberamtm. Zillmer aus Neuguth. 
Inſp. Albrecht a. Proſchliz. Hr. Oberamtm. 
Meier a. Pitſchen. HH. Kaufl. Kreißler a. 
Polsnitz, Obſt a. Chemnitz, Welſch a. Troppau. 
— Blaue Hirſch: HH. Gutsb. Heitz aus 
Reichthal, Fiſcher a. Skoriſchau, Fiſcher aus 
Schützendorf, v. Crauß a. Reuſſendorf, Bar. 
v. Lüttwis a. Naſelwitz, Gr. v. Bibra aus 
Posnitz. Hr. Wege⸗Direktor Bergmann aus 
Bertholdsdorf. Hr. Lieutenant Dittrich aus 
Seitendorf Herr Sächſiſcher Kammerherr 
Hr. Gtsb. von 


+ 


chura a. Lubowitz. Hr. Graf v. Reichenbach 
a. Bruſtawe. Hr. Gr. v. Strachwitz a. Pol.⸗ 
Crawarn. Hr. Bar. v. Richthofen a. Kam⸗ 
merau. Hr. Rittmſtr. Bennecke a. Gr.⸗Peter⸗ 
witz. HH. Gutsb. Hilveti a. Grabowka und 
Nitſchke a. Girlachsdorf. — Gold. Löwe: 
Hr. Gtsb. Bauſchke a. Hermsdorf. — Gold. 
Zepter: HH. Gutsb. v. Budzis zewski aus 
Grombkowo, v. Minckwitz a. Guhrwitz. Hr. 
Inſp. Daum a. Seitſch. Hr. Ob.⸗Amtmann 
Fritſch aus Peterwitz. — Hotel de Saxe: 
Hr, Rittmſtr. von Randow aus Krakowahne. 
Hr. Juſtizrath Zembſch a. Kempen. Hr. Ge⸗ 
neral Graf v. Szembeck a. Siemianice. Herr 
Landes⸗Aelt. v. Saliſch a. Peruſchen. HB. 
Gtsb. v. Randow a. Pangau, v. Bojanowski 
a. Zakrzewo, v. Meier a, Kanfern, Großmann 
a, Oppeln. Hr. Hptm. v. Knorr a. Wahl: 
ſtadt. Hr. Gen.⸗Pächter Biebrach aus Treb⸗ 
nig. HH. Gutsp. Köpel a. Benice, Anders 
a, Kobierno. Hr. Rittmſtr. Pratſch a. Kem⸗ 
en. — Königs ⸗ Krone: 


dorf, Zahn a. Niedergiersdorf. Hr. Rittmſtr. 
Hilbert a. Süſſenbach. Hr. Maj. v. Wilhel: 
mi a. Reichenbach. HH. Ober⸗Amtl. Wein: 
hold u. Kubale aus Kunzendorf. — Gold. 
Schwert: HH. Kfl. Johanni a. Hückeswa⸗ 
Ben, Nohl a. Lennep, Schöler a. Reichenbach. 
Hr. Bleichbeſitzer Apelt aus Beerberg. OP. 
Wege⸗Inſp. Melis a. Lang⸗Oels, Meinert a. 
Puſchkau. Hr. Ober⸗Amtm. Düring a. In: 
gramsdorf. Hr. Gutsb. Gr. v. Carmer aus 
Panskau. — Weiße Roß: Hr. Gutsb. 
Krüger a. Schüttkowitz. Hr. Ober⸗Amtmann 
Eggers a. Gugelwiz. Hr. Kfm. Baum aus 
Rawicz. — Deutſche Haus: Hr. Gtsb. 
Stahn, genannt Bax, a. Mlitſch. Hr. Ritt⸗ 
mſtr. v. Groling a. Ellguth. Hr. Maj. von 
Garnier a. Turawa. H. Gutsb. Leipelt a. 
Blumenthal, Graf v. Arco a. Gr.⸗Boraſchütz, 
v. Wallhofen a. Golaſſowig. Hr. Fabrikant 
Grö a, Waagſtadt. Hr. Amtm. Gieſche a. 
Neudeck. — Zwei gold. Löwen: HB. 
Gtsb. v. Ehmieledi a, d. Gr.⸗ Herz. Poſen, 
Gärtner a. Taſchenberg, Gärtner a. Loſſen, 
Gärtner a. Neudorf. Hr. Dr. med. Kuſchel 
a. Grottkau. Hr. Gutsp. Fritſche und Herr 
Lieut. Berndt a. Trzeinice. Hr. Gtsp. Kloß 
a. Jeſchkittel. HH. Ober⸗Amtl. Gerlitz aus 
Kempen, Brieger a. Schüſſeldorf. Hr. Kfm. 
Pniower a. Krappig. Hr. Def. Quoos aus 
Alt⸗Kloſter. — Weiße Storch: Hr. Fabr. 
Mirbt a. Gnadenfrei. Hr. Kfm. Heilborn a. 
Pitſchen. — Kronprinz: HH. Ob.⸗Amtl. 
Reich a. Kohlhöhe, Reich a. Lorenzdorf. Hr. 
Gutsp. Kutzner a. Herrnprotſch. Gold. 
Schwert, Nikolaithor: Hp. Wege + 
Reinsdorff a. Gramſchütz, Müller a. Roſters⸗ 
dorf, Gärtner a. Barſchau. Hr. Kommiſſio⸗ 
naiv Zeuner aus Waldenburg. — Drei 
Berge: Hr. Gutsp. Pemetzrieder a. Neuen. 
Hr. Kr.⸗Juſtizrath v. Kölichen a. Kroiſchwitz. 
DH. Gutsb. von Reichenbach a. Löwenberg, 
Mathis a. Denkwitz, Heine a. Jürtſch. Hr. 
Kfm. Thoſt a. Chemnitz. Hr. Lieut. v. Pritt⸗ 
witz aus Lampersdorf. Hr. Oekon. Stachow 
a. Berlin. Hr. Wege⸗Inſp. Jung a. Strei⸗ 
delsdorf. HH. Ober ⸗Amtl. Faſſong a. Krit⸗ 
ſchen, Conrad aus Stephansdorf, Kunze aus 
Gierswig, HH. Gutsb. Reichenbach a. Ma⸗ 
rientyal, Müller a. Blumenrode. Hr. Inſp. 
Bobertag aus Schweidniz. — Hotel de 
Pologne: Hr. Kreis Hptm. v. Sacher a. 
Lemberg. Hr. Gutsb. v. Schickfuß a. Treb⸗ 
nig. Hr. Gen.⸗Pächter Göppner a. Bärsdorf. 
Hr. Kfm. Reichardt aus Mainz. — Hotel 
de Sileſie: Se. Kgl. Hoheit Prinz Biron 
v. Curland a. Wartenberg. Se. Kgl. Hoh. 
Prinz Biron von Curland aus Bonn. Hr. 
Rittmſtr. v. Waldow a. Camenz. Hr. Frh. 
v. Zedlitz⸗Neukirch a. Piſchtowiz. Herr van⸗ 
des⸗Aeit. v. Frankenberg a. Bogistawig. Hr. 
Gr. v. Rödern a. Mittel⸗Peilau. Hr. Wege 
Inſp. Rätzſch aus Camenz. 
Praſchma a. Falkenberg. 
privat⸗ Logis Taſchenſtraße 9: Herr 
Lieut. v. Pannwitz u. Hr. von Goniewski a. 
Simmenau. Altbüſſerſtr. 1: Hr. Gtsb. Sie⸗ 
ber a. Schönwalde. Hr. Kaufm. Kinne aus 
Neiſſe. Neuegaſſe 16: Hr. Landes ⸗Aelteſter 
Merkel a. Eulau. Hr. Gutsb. v. Blacha a. 
Biſchofswalde. Schuhbrücke 24: Hr. Ober⸗ 
Amtm. Schütz a. Lang⸗Guhle. Ohlauerſtraße 
72: 99. Gursb, Puſchmann a. Maliſchham⸗ 
mer, v. Falkenhain a. Polniſch⸗Hammer Al⸗ 
brechtsſtr. 6: Herr Inſp. Köpke a. Henners⸗ 
dorf. Albrechtsſtr. 49: HH. Gutsb. v. Bla⸗ 
cha a. Thule, v. Wallhoffen a. Schönfeld. 
Schuhbrücke 16: HH. Bar. v. Wallhofen a. 
Ganniowitz, v. Wallhofen a. Tſchinſchkowitz. 
Altbüſſerſtr. 12: Hr. Kfm. Kattner a. Nimptſch. 
Altbüſſerſtr. 52: Hr. Referend. Reder a. Ra: 
wicz. Mäntlergaſſe 17: Hr. Kfm. Schmal 
haufen a. Berlin. Altbüſſerſtr. 44: Hr. Wein⸗ 
hdl. Oppenheimer a. Darmſtadt. Meſſergaſſe 


Hr. Major von 


Ip önig e: DH. Gutsb. Reichenau, Prüfer aus Nieder⸗Gorpe. Jun’ 
Groke a. Wieſenthal, Schneider a. Seifferss | kernſtr. 34: H. Kfl. Dodgshun aus Ham⸗ 


A: HH. Gutsb. Pulſt a. Twardawa, 
mann aus Blafhewig. Heilige Geiftftr. 
Hr. Gtsb. Fiebig a. Eisdorf, Kupferſchmie 
deſtr. 47: Herr Inſp. Birka a, Kochelsdorſ. 
Reuſcheſtr. 60: Herr Maj. v. d. Wenſe aus 
Rosnochau. Hr. Hauptm. v. Woyciechows 

u. Hr. v. Czarnetzki a. Sims dorf. Humme⸗ 
rei 1: Hr. Wege⸗Inſpektor Wittwer a. Hart⸗ 
wigswaldau. Gartenſtr. 21: Hr. Wege? Jr. 
ſpekt. Schott aus Turawa. Am Ringe 17: 
Hr. Landes⸗Aelt. v. Sydow a. Thamm. Am 
Ringe 15: Hr. Kfm. Waldhauſen a. Eſſen. 
Mäntlergaſſe 6: Hr. Lieut. Schmidt a. Ol⸗ 
bersdorf. Eliſabethſtr. 14: Hr. Gtsb. 
ner a. Karbiſchau. Büttnerſtr. 2: Hr. Graf 
v. Koſſowski a. Beuthen. Eliſabethſtr. 11: 
HH. Kaufl. Scheidt a. Kettwig, Buſch 
Düren. Am Rathhauſe 13: Hr. Kfm. 
nius a. Leipzig. Oderſtr. 40: HH Kfl. 
mus u. Schöps a. Bojanowo. Hr. Gutsb. 
Rothe aus Kottwig. H. Inſp. Hanke aus 
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burg, Dodgshun a. London, Asquith a. Eng“ 
land. Schmiedebr. 27: Hr. Landes: Aelteſtet 
v. Aulock a. Koſtau. Kupferſchmiedeſtr. 3: 
HH. Ober⸗Amtl. Rothenbach a. Schönbrunn, 
Neumann a. Witgendorf. Schmiedebr. 51: 
Hr. Gr. zu Solms a. Guhlau. Hr. Oberftl- 
v. Walter⸗Cronegk a. Kapaſchütz. Ohlauer⸗ 
fir, 12: Hr. Gutsb. Hoffmann aus Gläſers⸗ 
dorf. Harrasſtr. 5: Hr. Gutsb. Forell aus 
Briefen, Ohlauerſtr. 10: Fr. Landräthin von 
Wentzki u. Fr. Dr. Ziegenmeyer a. Münſter⸗ 
berg. Kupferſchmiedeſtr. W. Hr. Kaufmann 
Starkey aus England. Hr. Handl.⸗Kommis 
Thienemann a. Berlin. Sandſtr. 15: Herr 
Techniker Kühne a. Ullersdorf. Blücherplatz 
15: Hr. Wollhdl. Löwenherz a. Berlin. Reu⸗ 
ſcheſtr. 59: Hr. Kfm. Schöneberg a. 

Am Ringe 18: Hr. Kfm. Schnabel a. H 
keswagen. Hr. Gutsp. Röhlicke a. Peiskers · 
dorf. Junkernſtr. 8: Herr Lithograph Gold⸗ 
ſchmidt a. Berlin. Junkernſtr. 3: Hr. Gtsb. 
Brieger a. Loſſen. Hr. Lieut. Petzoldt aus 
Nieder⸗Steine. Hr. Direkt. Wegner a. Loſ⸗ 
ſen. Junkernſtr. 2: HH. Gutsb. Bähr aus 
Akreſchfronze, Schneider a. Gr.⸗Tſchuder, Ha⸗ 
niſch a. Kleſchwie. Junkernſtr. 2: Hr. Frh. 
v. Seherr⸗Thoß a. Schollwitz. Schweidnitzer⸗ 


Zakrzewski a. Am ® 7: 
Seer F Sei ern de "br ip, 


Kommerzienrath Harrer aus Züllichau. Am 
Ringe 57: Hr. Rittmſtr. Butzky a. Schützen 
dorf. Am Ringe 45: Hr. Graf v. Czarnecki 
a. Gollancz. Schmiedebr. 59: Hr. Amtmann 
Schmäck aus Ober⸗Ellguth. Am Ringe 57: 
HH. Amtl. Reiche a. Gr.⸗Dobritſch, Seplitz 
a. Streidelsdorf, Friedrich aus Gr.⸗Bohrau. 
Schmiedebr. 61: Hr. Rittmſtr. Pförtner von 
d. Hölle a. Lampersdorf. Nikolaiſtr. 8: Hr. 
Landrath Müller a. Straupig. Oderſtr. 14: 
DH. Gutsb. Ermier, Illgner, Süſſebecher u. 
Jungfer aus Llegnitz. Kupferſchmiedeſtr. 36: 
Hr. Gutsb. Röniſch a. Goldberg. Am Ringe 
4: Hr. Kfm. Deacon a. Hamburg. Blücher⸗ 
pl. 1: Hr. Kaufmann Forſtmann a. Werden. 
Goldene Radegaſſe 8: HH. Gutsb. Schmidt 
a. Gr. Jänowitz u. Teichmann a. Baudmanns⸗ 
dorf. Reuſcheſtr. 41: Hr. Major v. Köckritz 
a. Mondſchütz. Reuſcheſtr. 54: Hr. Reichs⸗ 
graf v. Gaſchin a. Zyrowa. Reuſcheſtr. 56: 
‚Hr. Graf v. Poninski u. 
Siebeneichen. Roßmarkt 6: Hr. Gutsb. v. 
Reibnitz aus Hökricht. Reuſcheſtr. 10: Hr. 
Gutsb. Peisker aus Schimmelwitz. Friedr. 
Wilhelmsſtr. 1: Hr. Landesälteſter v. Wille 
aus Hochkirch. Goldene Radegaſſe 8: Hr. 
Kfm. Frauſtädter a. Berlin. Reuſcheſtr. 15: 
Hr. Amtmann Bufe aus Ober⸗Röversdorf. 
Schmiedebr. 64: Hr. Gutsb. Barchewitz aus 
Schmellwitz. Herrenſtr. 24: HH. Gutsb. v. 
Lieres a. Gallowitz u. v. Lieres a. Stephans⸗ 
hain. Oderſtr. 13: Hr. Oberamtm. Sage 
a. Zobten bei Löwenberg. Oderſtr. di Hr. 
Gutspächter Schummer a. Dombrowe. Reu⸗ 


E. v. Heinrich a. 


ſcheſtr. 3: Hr. Kfm. Liebrecht a. Namslau. 
Albrechtsſtr. 30: HH. Gutsb. v. Zawadzki 
a. Groß⸗Strehlitz, Conrad a. Buchwald u. 
Heier a. Nieder⸗Schönfeld, Hr. Kfm. Präto⸗ 
rius a. Dresden. Schweidnitzerſtr. 5: Frau 
Gutsb. v. Rzepecka aus Warkotſch. PP. 
Gutsb. v. Gellhorn aus Peterwitz und von 
Wentzkty a. Glambach. Nikolaiſtr. 1: HH. 
Gutsb. Hofmann a. Kauffung u. Buchau a. 
Gr. Kloden. DB. Wirthſch.⸗Inſp. Zirkler a. 
Seiffersdorf u. Wernicke aus Lomnitz. . 
Kfm. Slomann a. Berlin. Kl. Groſchenſtr. 
15: Hr. Kfm. Röhricht a. Goldberg. ' 


x 


Univerfitäts: Sternwarte. 


Thermometer. 
28. Mai 1841. Barometer g tes | Wind, Gewölk. 
x 3. L. inneres. | dußeres. | niedriger, 
Morgens 6 uhr. 28“ 0,28 + 14, 2 7 , 4 La Io 9 heiter 
2 25 Sum 040 ＋ 16, 1 7 16. 2 3, 4 |DRD 200 7 
Mittags 12 uhr. 0 + 17, 1, %% 888 39° x 
Nachmitt. 3 uhr. 27 11, 17, HM, 2 4, 4 |onD 25° a 
Mendes Yu) 11.90 +47 OHM, 9 78 Inn are N 
& ’ 7 Minimum + 49,,4 Marimum +1 Dver +17 1 
tee ö 8 


Beſondere Beilage zu „ 123 der Breslauer Zeitung. 


Sonnabend, den 29. Mai 1841. 


Oeffentlicher Bericht 


über die Sonntags Schule für Handwerks⸗Lehrlinge während des Jahres 1840, 


Zu Anfang des Jahres 1840 betrug die Zahl der Schüler 129; dazu traten an den beiden Aufnahme Terminen Oſtern und Michaelis 
120, ſo daß die Anſtalt von 249 Schülern beſucht wurde. ; 
Von dieſen ſchieden aus: 


%%% iI... 12 
wegen Krankheit S 4 
wegen Uebertritts in die Königl. Bauſchule . 2 
in Folge Abgangs von Bres las 1 
bei dem Wechſel der Lehrherren 3 
DE. Den. dd 8 2 
wegen häuslicher Verhältniſſe .- 22 
durch Verweiſung wegen unregelmäß. Schulbeſuchs 37 

zuſammen 83 


und es blieben demnach am Schluſſe des Jahres in der Anſtalt 166 Schüler. 


Darunter befinden ſich: 
A. Der Confeſſion nad; 


107 evangeliſche, 39 katholiſche. 
B. Dem Gewerbe nad: 


44 Tiſchler, 5 Handſchuhmacher, 2 Drechsler, 
f 10 Schuhmacher, 5 Poſamentierer, | 2 Glaſer, 
j 9 Schneider, 3 Uhrmacher, 2 Bergolder, 
7 Schloſſer, 3 Stellmacher, 2 Gelbgießer, 1 
7 Goldarbeiter, 0 3 muſikal. Inſtrumentenmacher, 2 Nagelſchmiede, 8 
6 Buchbinder, 3 Klemptner, 2 Maſchinenbauer und N 
6 Zimmerleute, 3 Formſtecher, 34 von verſchiedenen anderen Gewerben. 
C. Der Geburt nach: D. Der Schulzeit nach: 
118 aus Breslau, 6 im vierten Jahre, 
6 aus dem Breslauer Kreiſe, 11 im dritten Jahre, 
38 aus anderen Kreiſen Schleſiens, 39 im zweiten Jahre, 
1 aus der Provinz Brandenburg, 45 ſeit Oſtern 1840, 


1 aus der Provinz Sachſen, 65 ſeit Michaelis 1840. 
1 aus der Provinz Poſen, 
1 aus dem Königreich Polen. 


Vergleicht man die oben angegebene Zahl von 249 Schülern mit denen der letztverfloſſenen drei Jahre, und zwar mit 
dem Jahre 1837, in welchem 138 Schüler, 
” [Z 1838 7 7. 61 ” | 
70 ” 1839 ” 7 208 „ 
die Auftalt beſuchten, fo ergiebt ſich, daß derſelben eine ſteigende Theilnahme geworden, was recht erfreulich iſt. Möchte doch 
eben fo vielfeitig erkannt worden fein: daß nur bei regelmäßigem Schulbeſuch der Zweck der Anſtalt vollkommen erfüllt werden kann. 
Aber leider hat ſich in dieſer Beziehung das Verhältniß nicht günſtiger geſtellt, als in den früheren Jahren. Es fehlte durchſchnittlich 
jeden Sonntag der fünfte Schüler. Als urſache der Schulverfäumniß wird von Vielen angegeben, daß häusliche und Gewerbs⸗Verhält⸗ 
niffe fie oft unvermeidlich machen. Es ſoll nicht in Abrede geftellt werden, daß in manchen Fällen derartige Hinderniſſe obwalten können, 
aber ag gewiß iſt: daß bei redlichem Willen Seitens der Lehrmeiſter und Lehrlinge noch Vieles zur Beſeitigung öfterer Abhaltung 
geſchehen kann. 
Was in dieſer Beziehung möglich iſt, zeigten eine nicht unbedeutende Anzahl von Schülern, und zwar von verſchiedenen Gewerken. 
Es fehlten nämlich innerhalb zweier Jahre niemals: 
Carl Auſt, bei dem Tiſchlermeiſter Kreihe, 
Robert Semrow, bei dem Schuhmachermeiſter Semrow; a 
ferner innerhalb eines Jahres niemals: 
Julius Freitag, bei dem Poſamentier Fuchs, a 
Rudolph Martin, bei dem Hutmachermeiſter Märker, DER H 
Eduard Bafold, bei dem Uhrmacher Liebich, f 
8 Julius Pietſch, bei dem Goldarbeiter Dondorff. 
Außer dieſen fehlten innerhalb eines Jahres 12 Schüler nur einmal, und von den Oſtern 1840 neu zugetretenen Schülern 17 
theils keinmal, theils nur einmal. 
= Der Fleiß der Schüler war im Allgemeinen genügend; mehrere zeichneten ſich durch lobenswerthen Eifer aus. Eben fo war ds 
tragen gut. 5 ER 9 
Der Lehrplan blieb unverändert, dagegen wurde der Unterricht, der bisher von 2 —4 uhr ertheilt worden war, auf die 
Stunden von 1 — 3 uhr verlegt, um den Lehrlingen die Erholungsſtunden, die bei den meiſten Gewerben ſchon um 1 Uhr beginnen, N 
durch den Unterricht aber ohnehin gekürzt werden, nicht zu zerſplittern. N 
Aus der Zahl der Lehrer ſchieden aus: die Herren Riedel und Elsner, nachdem dieſelben eine lange Reihe von Jahren an * 
der Anſtalt mit Aufopferung und Erfolg gewirkt hatten. An ihre Stelle traten: der dritte Lehrer an der Elementarſchule Nr. I, Herr N 
Mielay und der Unteroffizier in der VI. Artillerie-Brigade, Herr Curs, letzterer unter der bereiteften Zuftimmung feiner vorgefeßten Behörde. 1 
Auch hinſichtlich der Beaufſichtigung der Anſtalt fand eine Aenderung ſtatt. Dieſelbe war bisher durch zwei Curatoren aus dem il 
Magiftratö- Collegium beſorgt worden. Denſelben erſchien jedoch zur möglichſten Förderung der Wirkſamkeit der Anſtalt oftmals der Rath 
und Beiſtand von Männern wünſchenswerth, welche mit den gewerblichen Verhältniſſen genau vertraut ſind, und ſo wurde denn beſchloſſen, 
den beiden Curatoren drei Vorſteher beizuordnen; die Wahl fiel auf die Herren: 
Kaufmann Worthmann, Gürtlermeiſter Seitz und Poſamentier⸗Aelteſten Zeiſig, 


* 


ſaͤmmtlich Männer, wache bereits öffentliche Aemter bekleidet und bei deren Verwaltung umſicht und Thätigkeit entwickelt hatten. Sie 
wurden am 21. Juni in ihr neues Amt eingeführt. t 
Am 25. October fand die alljährliche öffentliche Prüfung der Schüler ſtatt. — hochachtbare Männer und Gönner der Anſtal 
wohnten derſelben bei und es iſt anzunehmen, daß ſie allgemein befriedigte. | 
Am Schluſſe derſelben erhielten nachgenannte Schüler, welche ſich bei regelmäßigem Schulbeſuche a Fleiß und Fortſchritte auß 
gezeichnet hatten, Prämien, und zwar: en 
\ Carl Auſt bei dem Tiſchlermeiſter Kreihe und ' 
Carl Padur, bei dem Stellmachermeiſter Berends, g 
jeder ein Reiſe-Ränzchenz 
Er wa art Baumbacher, bei dem Tiſchlermeiſter Baiſch, 
ne ein Reißzeug; 
Albert Semder, bei dem Steindruckerei⸗ Beſitzer Hedwig, 
Louis Scheil, Formſtecher⸗Lehrling in der Fabrik des Kaufmann Milde, und 
Carl Schütz, bei dem Weißgerbermeiſter Schütz, 
f jeder eine Brieftaſche und eine Poſtkarte von Deutſchland; endlich € 
; Aloys Scholz, bei dem Handſchuhmachermeiſter Anſer, 
N Adolph Zayß, bei dem Tiſchlermeiſter Gabel, 
Ludwig Zayß, bei dem Klemptnermeiſter Müßigbrodt, 
jeder ein Münzſtück, zwei Thaler am Werthe. 

Nächſt ihnen wurden noch 15 Schüler wegen bewieſenen Fleißes öffentlich belobt. 

An Geſchenken erhielt die Anſtalt vom Herrn Dr. Bürkner ein Exemplar feines Werkes: „Populäre Chemie und ihre Anwen 
dung auf Gewerbe;“ ferner von einem Gönner, der nicht genannt ſein will, 8 ſchöne kalligraphiſche Vorlegeblätter unter Glas und 1 
dergleichen auf Pappe gezogen; endlich von dem Vorſteher der Anſtalt, Herrn Poſamentier-Aelteſten Zeiſig 6 Hefte Zeichnungen, ent 
haltend 166 Blätter. 

Allen dieſen Geſchenkgebern, nicht minder den Wohllöblichen Expeditionen der beiden hieſigen Zeitungen, welche den Abdruck und 
die Veröffentlichung des Jahres⸗ Berichtes und mehrerer öffentlichen Anzeigen theils koſtenfrei, theils für die Selbſtkoſten beſorgten, ſagen 
wir hiermit öffentlich Dank. Auch würde Seitens der Wohllöblichen Stadtverordneten⸗ ⸗Verſammlung den Lehrern wiederum eine n 
neration von 80 Rthlr. aus der Kämmerei⸗Kaſſe bewilligt. 


Die Eibe und Ausgabe war folgende: 
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ER Dank allen denen, welche durch ihre Beiträge die Bildung des Gewerbeſtandes fördern. 
Möchte die Anſtalt von denen, für welche ſie in's Leben gerufen iſt, mit ſteigendem Eifer benutzt werden, damit deren Gönner 
ie Maben: derfelben immer freudiger zuwenden. 


1 Breslau, den 8. Mai 1841. 


N en 1 Zum Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ und Reſidenz. Studt 


— — 


verordnete: 


Hi ae | 
ı ER Ober, Bürgermeifter, bene enen und Etadtratbe. 


